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— Is Lord Rob: rt t Gecit gerät mit der engli 
Der Brud) fertia. | jdn Delegation aneinander. 
| Durch den von Ü. 3. Balfour von 


a) 


der englilen Delegation unterbrei 


Ar ini ündi ffiziell Aus— 
rgeutinien küudigt oifiz & — Bericht über die Beziehungen 


Der amtierende Vorſitzer der Orga— 





— dein noler Füeden. Deutſchland der Reiter. Glänzend geredffertigl Konftautin — * Kongreß in Sitzung. 


Kraſflwagenmoloch. 


— 


— | _—— — ⸗ 


— 


D 


Für Polen iſt Handelsabkommen Richter Laundis hat muſterhaft iein| Das griechiiche Wolf hat sich mit ge- | Botichajt des Präſidenten Wilſon 10 
} 


! 
Im 
| 
niſation wendet ſich an | mit Deuticland die einzige Amt verwaltet. 


n 


at geiiern erichrerfend viele Opfer 











Eee | | 
tritt aus Völferbundverfamm des Aut? und der Völkerbundver ef | wart — — morgen erwartet. | gefordert. 
fung an. fammlung imurbe eine ausgebehnte Lloyd George. Rettung | feine Nüdfehr eutichieden. | — | —— 
ARE Feigen herbeigeführt, in deren Ders - Waller auf feine Mühle. | — | Gröfinungsfigung nur fur. | Kenn Zoth. 
lauf Lord Robert Gecil als Wort- | Habincit gefährdet. , | re J — | | 
Delegation rülter zur Seimreife, führer der Deleanten für Die Wer: | Zagt Polens Er-Finanzminifter. .· | Stimmenzählung nom im Gange. — | — 
RER einigten Staaten von Fiidafrita zum | | |? Tas Bundesobergericht beantwortet bie | BREI | Bewiltigungsvorfagen werden in eriter | Zater und Todster wurben, alß fie eine 
lerftermaf mit der enaifchlen Dele-! Arthur Heuderſen mmierhandelt angeb- | | ibm vom hiejigen Appellbof in Per- 8 iipielloier Auhel in Athen ob des (m. , Linie die beiden Hänfer beichäftigen. ; Glektriiche beiteigen wollten, von Aute 
Anrendierungen, die Argentinien in Vor— |gation aneinandergeriet. ich im Auftrage von Lloyd George mit Soweit lieſert Deutſchland nur Explo- bindung mit der Bergerſchen Veru Pe — ——— DDie Senatoren Glaß von Virginien niedergerannt. Sicsgigjährige Frau 
ichiag gebracht, endailtig Did zur nädl-, Gord Cecil erklärte fi aegen die) Zinn Feinern. — Regierung iit einer | Nvftoffe für Grubeniprengungen an | inugdfage unterbreiteten Fragen. | nn Batrig“ ei Köni u und Heflin von Alabama treien ihre | findet ein jühes Ende. 
ſten Seſſion der Bölkerbundverſamm— vom Komite befürworteten Beichrän:| angeblichen Bombenverſchwörung auf Polen. — Unterhandlungen bezüglich | a nn nn nn * ach a ge Sn ; 
lung verſchoben. — Was Honorio kungen der Zuſtändigkeit der Völker er 


Pueyrredon iiber Stellungnahme Ar- b undber ſam mlung. Seiner I Reh up— 


aentiniens zu ſagen hat. — Artifel X tung nach würde dadurch die Völker 
vorläufig gerettet. pH Auer ung daran verhindert 
nn werden, wichtige Fragen, wie die Ab— 
rüß ung und die Mandatfrage in Er⸗ 
Genf, 6. Dez. Die von Argenti⸗ wägung zu ziehen. Er verſicherte, 
nien in Vorſchlag aebrachten Amen: | bie Delegation der Wereiniateir Staa ' 
dierungen zum Volt tert bundablommen, | 
deren Ablehnung die Delegaten Are | den Bericht ohne Menrderungen aitzte | 
gentiniens veranlaßt Hatte, fih am |nehmen, 


5 > ein \ f Rerid - Itrher & | = 
nunmehr ganz energifche Verfuche zur; ide Mark haben. ten: ingelaufenen Berichten über das riode des 66. Kongreffes, 


— 
ten von Südafrika ſei außer Stande, dens in Irland getan. Unterhand— | 


die Spur gelsmmen. — Lant Barifer, der Benubun,; des Danziger Korridors In Verbindung mit der Victor 


"achricht verwendet England hei Un- | rd Tentidhland im Gange. _ | Bergerihen Berufungsjae bat be:| und Franfreic verlangt Bezahlung | der Ausgaben der Regierung. 
terbrümung der Unruhen in Iriand | TeNS neuer Finanzminifter plant Ber- | Fanntlic der hiefige Bezirks zappelhof der Ehulden. — 
Sträflinge. | ingerung De8 Heeres, das monatlid | Say Wunde: sgericht zu feiner, des, | 
fünf Milliarden Mark foftet. — Für} yppellhofs Belehrung, um die Ve-| | en x j | BWafbington, 6. Dez. Gefegent rn. Ndolrh Balitsmz 
Dublin, 6. Deu. 3 merden hier | einen Dollar fann man jest 570 pol: lantwortung folgender Fragen gebe: | Athen, 6. Dez. Mus den Toveit | der Dritien und lepten zinung: be * —* alttomsti, Nı. 728 Sf 
e heute IT... raße, wurde cetötet und jeine 
PuE I 1. War die eidlid erhärtete Er- Ergebnis der geitrigen Voltsabe | ihren Anfang mabın, we — ſich die n ie ãchier Mary nicht uner— 
Warſchau, 2. Dez. (In der Be— Klärung, Die Wenger eh Rennen — — — = beiden Sänfer iı. allereriter Lir He Ehrafe und Ge de ar 
ungen find jeit etiva einer Wode im förderun a berzögert.) Die einzige vem Richter Yandis zur Begrimdung die trage der erumimg DES Inne den Beipillig: ings vorlagen be 


land ſchneidet Griechenland den Kredit Houſton ſendet Voranſchläge bezüglich Sechs Perſonen wurden geſtern bei 


Kraftwagenunfällen getötet und drei 
weitere erlagen ihren auf ſolche zu⸗ 
rückzuführenden Verletzungen. 





— — 


derbeiführung eines baldigen Frie— 


1088 


29 : 8 ; vormalig Königs Konitantin |ihäftin „no ſie eine Elektriſche beſteigen woll— 
Stillen im Gange geweſen, und bie) Rettung Polens aus der gegenwär⸗ |tbre: 5 Antrags auf Berleguna des ungen 9: ! | ichäftigen und außerdem vorberei— * g 


Er ng — ä Ya aa Mb a 2, ten, bon einem Kraftiva n 
Samstag von ber PVölferbundvers) Yord —— beantragte — an dieſen Unterhandlungen beteiligten tigen ſchlimmen Lage, in der es ſich Prozeſſes zu einem anderen Ri chier auf den durch das Ableben |tende Schritte für Maimahmen tim. ı ftwagen über be 





4 . . . c 18 zZ ahnos > Art N N. . — > o \ ! Da fen era t ’ 5 z 
fommlung zuriiczugieben, erben laut | Umehdierig des Berichts dahin |Perfonen geben der Hoffnung Aus alias der wirtihaftlihen Deprei. |terbreiteten, hinreichend? ae en —— —* Bi die feitens ber — —* Ider bes Yutos fuhr, ohne vn 
einer heute von der Wölterbundvers | Hai; —— Sa Nat ipie auch Die! druck, daß innerhalb von Wochenfriſt ſion befindet, beſteht in einem Han— Hatte Richter zandı8 m 7 — En 4 m — 25 5 Bolt ——— FERNER RAN feine Opfer zu fi mmern, davon. 
ſemmlung getrof treten Entſcheidung Völkerbundverſammlung das Re cht! ene Grundlage für definitive Unter⸗ | dels zübereinkommen mit Deutſch⸗ Recht, — 2 —— [sich mit gang überpältigend der —* a Die bei u ige Si ung dar vo 11 | Die , jährige Syra au Sligabeih 7 
gelegentlich der nächſten Seſſion wie- haben follten, ich mit Kranen bo. | hanblungen gefichert fein dürfte fand, So beit e& in einer Dent-| ., vatte er Das «cc Pr Ze 0 — SCHERE SR. WERE 1 cn. J — * 
der ir Erwägung gezogen worden. iglich welcher die VBölkerliga zu-|_ Der bauptfächliche Unterhändler iſt heit, Die von Ladislaus Grabski, —— IR: — en — Ni — —* zen — Geräte Ci he —— 

Hononio Puerrredon, das Ober- ſiändig iſt, zu beſchäftigen. Dieſe Right Rev. Patrick Joſeph Clune, der fürzuch als Finanzminiſter de— — — 0, te i hat u fie ng Hear RR | Xonlev: ED unter bie NHäder eines von 
6— der race nn! iſch en Delegation, | "meidier ung wurde qutgeheißen | Dir Biſchof bon Perth, li en, miſſionierte, dem polnischen Kabi— au Dieie ERBEN. * heute — Al, | Dry von Form talttate tn. Fur mor— — 8 Pre t. A756 | E 
anf “ 9 z * : |der, iwie es heißt m x nr — * Bundesamt die Anwwort eingelau-— Laut den ſoweit borliegende ı Be | gen ſteht die Jahres sbotichait des! n ich, Nr. 4756 Ingleſide 
teile heute Dem Vertreter der Aſſo- und der Bericht gelangte dann in der, wie es beißt, vom — noett unterbreitet worden iſt. * B aut. ————⸗ ——* Wr, iſid ——— id Loenue, gelenkten —— Der 
stierten Pr reſſe mit, die argent tiniſche ame mdierti . Form zur Annahme. ſter Lloyd Ge eorae Die Wei una erhal | In dieſer Denkſchrift, deren Ver⸗ en. Das a gt ( ( ri en ctlaur rt ich Di (ki rhe it | 10 i RE W sl Ä in Aus Yi und Arzt brachte ſie eil ends nach dem Mi- 
Delegation mürbe am Mittwoch oder | Start übertrieben ‚ten bat, fich bezüglich der Stimmung öffentliche jung "eine ganz rieſi —— rn = au —2 — en * — | : — — Enpfang derſelben wird ſihd er) Ichael Reeſe Hofpital, wo fie jedoch 
Donnerstag nad Paris abreifen. der Sinn Feiner zu vergewiſſern. N, und 3 mit Ta. 500,000 Stimmen. Sant den doll- | Rongrei; allen Ernies an die Arbeit ; . re 


ı Sind anneblih Behauptungen der MU 
81 liierten über bevorstehende Majien 
NBauswanderung aus Deutſchland. 


„Durd tie Eeutige Enticheidun 
der Nilferbuntner: ammluna wit 
Sie Gitratten für Argentinien deit 
nitio erlediat*, tı.cte er. „Ich werde) ee | 
eiliche Bernd inccen, etliche Gab 1 Yondon und Paris aus verbreitete 
yrühitüde * inſtalten und Mitte der Behauptung, in Deutſchland ſeien 
Roche die Heimreiſe antreten. Ich an die 15.000,000 Perſonen zur 


Berlin, 6. Dezember. Die von! 


16 
=, 





inar bereit, einem Aufſchub bez zügůch Au⸗ zwanderung nach den Nereiniaten 
ber ton Irgentinien beantragten Staaten bereit, fobald fie nach ein sent 
(menbierungen zuzuſtimmen, mit definitiven Frieden: sſchluß zwiſchen 
* snahme derjenigea, welche die Zu— den Vereinigten Staaten und 
laſſung aller Länder und die Erwah⸗ Deutſchland Reiſepäſſe Inne 
lung der bier mahlbaren Mitglieder | Fönnien, wird pen der Auswaände | 
des Nats betreffen. Ich bin der ſe- rungsb behörde für ſtark übertrieben 


Urn 


x ++ 
ſten Ueberzeugung, daß die öffentliche | erklärt = 
Yermung in Amerita auf unfere Wennſchon die Zaht der Leute, die! 


r Leute, 
Seite itt und eine kiesbezüaliche —— haben, ſie gedächten auszu— 
deutung habe ich bereits an einer De— wandern, nach Millionen zählt, ſo 
peibe aus Ci og echalten.” Niaufen, wie die Muswanderungsbe- ı 
Zenor m uenrreden deutete an, dem hörde Zerſichert, jetzt täglich im 
Synsiherden 9 wur t niene au der Durchſchnitt etwa ſechs Briefe von 
Voller lun dorrſamrv. ng dürfte ſehr Perſonen ein, die ſich ernſtlich um 
bat 3 ‚die pie Mrtindigung Des;die Erlaubnis zum Auswandern Dr | 
cin 3 Musipeipena der Wepublif | 


lich il 


werben. Ferner wurde bemerkt, daß 


I 
cus "der Völterliga c'gen. vi ele Leute, die ſich mit dem Gedan 
cha f der Mi a gen, d | 
Hriifel X vorlanfig geretict. en Del 2 swanderung trage ‚ bon )a 
dieſem Plan Abſtand nehmer ı imer- ı 


— 
Die Erwägung des —— — ba bei Dem fand nehmen. wer 
vom tanadiſchen Delegaten C. J 
%, Doherty eingereicht worden war dea ſich auf micht weniger * 5000 
und bir Ausmerzun 9 des Artikels Mark ſtellt und die Geſamftkoſt en der 
verlangte, wird erit in ber nächſten — —— Infenubeilen auf mind 
eifion der Wölferbundberfamm | Hens 10,000 Mark belaufen dürften. | 
lung ftatifinden. Das Amendement 
' Ausſchuß überwieſen wor— 
— * nähen Sei. sn Lousres wird unterjuchung der po 
litiſchen Entrechtung des Negers im 


Süden beantragt werden. 


Kitzliche Frage. 


ion berichten fol. | 

Bein Beainn der hentigen Sigung | 2 
mierbreitete Präſident Hymans die Waſhington, 6. Dez 
Austritte ztctlärung der argentiniſchen tant Tinkham vor Ma * chuſeits, ein 
Delegation und fügte hinzu er habe Republikaner, wird, wie er aunfündiat 
perſönlich Honorio Pueyrredon, em im Hauſe bean tragen, daß der Zen 
Oberha upt der argent intichen Sele: ſusausſ chuß eine Unterh ichung J 
gation. das lebhafteſte Bedauern ob inner anitellt, twie weit die politiſe 
des von der Delegation getanen Entrechtung der Farbigen im Süden! 
Schrittes ausgeſprochen. geht. Gleichzeitig wird Tintham 

Lord Robert Cecil, der Delegat eine Verrir gerung der Kongreßver 
der Vereinigten Staaten von Süd Itietung ber © Sibftanten, im denen dei 
ofeila, erariff danıı dag Wort und Negern das Stimmreht vorer nihall 
bemertie: „Wenn amberei Dele- |wird, bea — 
gationen geſtattet werden ſollte, das — — — — — 
Gleiche zu tun, falls ihre Vorichläge | 
nicht zur Annahme gelangen, ſo 
würde es der Liga völlig unmöglich 
ſein, irgendwelche Fortſchritte zu 
machen. 

Angeſichts der gewaltigen Fort 
ſchriite, die wir mit Bezug auf bie‘ 
Erreichung des angeſtrebten Ziels 
gemacht haben, kann das Verhalten 
einzelnen Landes unſeren 

zlauben an den Erfolg der Liga 
icht erſchüttern. Alles, was not iut, | 
it Mut, Offenheit und aegeırfeitige | 
Rückſichtnahme.“ 

Es wurde verſichert, daß faſt ſei- 
tens eines jeden Delegaten das Vor- 
gehen Argentiniens für einen takti— 
ſchen Fehler erachtet wird. J 

Nachdem Lord Robert Cecil ſeine 
Nede beendet hatie, aing die Völters 
bundberſammlung, ohne fernere Be⸗ 
zugnahme auf das Ausſcheiden Ar— 
gentiniens, zur Tagesordnung über. 
Kanada lenkt bezüglich des Artikels x 

ein. 

Hjalmar Branting von Schweden, 
beantragte, das Amendement des ka-⸗ 
nadiſchen Delegaten Doherty, das die 
Ausmerzung des Artitels X des 
Völkerbundabkommens vorſieht, ſolle 
zuſammen mit dem Vorſchlag Ar— 
gentiniens bezüglich der Zulaſſung | 
aller Länder zur Bölterliga of 
Desaite einem Ausihuß zur Prüs! 
fung und Berichterftattuna aelegent: | 
lich der nächſten Seſſion übermiefen | 
werden, und dieſer Antrag gelangte 
auch zur Annahme. | 

I 
| 
| 
| 


? 
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rm 











Deutſche Poſt. 














Der Dampfer „Stockholm“, der 
Donnerstag von New York nadı Go 
tenburg führt, nimmt Briefe mit nadı 
Deutſchland und Litauen. Voſtſchluß 
im hieſigen Hauptpoſtamt morgen 
um Mitternacht. 

Der Dampfier „Katrina Snden 
bach“, der Tonnerstan von New Wort 
nah Hamburg fährt, nimmt „per 
Tampfer Katrina Undenbad“ adrei 
jterte Briefe nad Deutichland und 
Rakete nah Deutſchland, Oeſterreich, 
der Tideho-SIomwatei, Ungarn, der 
Schweiz und Yitauen mit. Boitichlun; 
im biejigen Sauptpoitant morgen 
nachmittag 4:30 Ihr. 

Der Dampfer „Rotterdam“, der 
Samstag von Nem Port nadı Notter- 
dam fährt, nimmt Briefe nad 
Dentihland und Litauen mit. Poiy 
ſchluß im hieſigen Hauvtpoſtamt 
Tonnerstag mitternadt. 

Der Tampfer „La Lorraine“, der 
Samstag von New Dorf nad Havure 
fährt, nimmt Briefe nach Teiterreidı, 
Ungarıt, der Ticheho-Zlomafei, Ju 
n0-Zlavien und der Scdmweiz mit. 
Ro; ichlns Donnerstag mitternadt. 

Der Dampier „Benripiein“, der 
Samstag ven New Norf nadı Ham- 
burg fährt, nimmt „ber Dampfer 
Beuriplein“ adreiiierte Briefe nach 
Deutſchland und Patete nach Deutſch 
land, Oeſterreich, der Tichecho Slo 
wakei, Ungarn und der Schweiz mit. 
Poſtiſchluß Donnerstag nachmittag 
4:30 hr, 

In Verbindung hiermit sei er: 
wähnt, das auf Grund vieler Be 
ichwerden, die von hiefigen Abiendern 
beim Tberpojtamt einliefen über Ra- 
fete, Die als unbeitellbar von der 
Deutſchen Poſtverwaltung zurückge 
fandt wurden, während fic d_“ viel 
finngemäßer hätten an die notleiden- 
den Tentichen verteilt werden jollen, 
auf eine Anfrage hin Die Deutiche 
Bofitverwaltung empfichlt, derartige 
Pafcte, die ınan unter feinen Umt- 
ftänden zurüdzuerbalten wiünicht, 
mit dem Bermerf „Wenn unbeitell- 
bar, für die Armen“ zu verichen. 





Während der Erörterung des An— 
irags bemerkte der Delegat Dohertn, | 
daß, mennihon die Zanadifche Deie- | 
aaticn der Anficht jei, daß ihr 
Amendement fehr wohl fofort in Er= | 
mägung gezogen werben fönnte, fie 
nicht auf biefem Verlangen beitehen 
mürbı. 


J J + | . 
‚und ivenm möglich die vorbereitenden —— —— iet Zur Begründung dieſer ee Ijtandigen Berichten a in | machen. 
— RR? REN : Grabsfi den Standpun aß Wo: | i 2 — a 
‚Schritte für Friedensunterhandlun: e nahme führt der oberjte Gerichtshof | Piräus zu Gunſten der Rückbern te | 


'uaver: üglich, ohne bis Weihnachten hat die Denkſchrift ein um ſo größe. der Annahme hätten, daß Richter 5 


izu warten, Frieden zu ſchließen. Ir— 
land iſt gleichfalls bereit. Was ſchla⸗ 


‚tion zertrümmern, fall3 er auf iei- 


! t 
'dem Viepräfidenten der Sinn Fei⸗ hund dem deutſchen Reich herſtellen ‚nung im Lande gegen diejenigen |einem gelbfeidenen Kleide zeigte ſich 
ner im Mount Joy Gefängnis in Zu können. In gewiſſen Teilen 


wenige Minuten nach ihrer Einliefe— 
rung ſtarb. 


| 
I 
Unter den armelitäten des beu -| a net — 

Fen zu tun len mit der Durchführung jeine$ | in einem langatmigen Schriftftüc |; rung Ram antins 13,000 und gegen tigen Iaars befand Fich die Werei | Die Frau, welche, wie in der 
2* — Präſident der Sinn Feiner Wiederaufbaudrogramms erſt rich. ungefähr folgendes aus: Das Bunz | die Rüdberufung mur 9 ee Stim- digung der Senatoren ca rter Slah|" — taapoft berichtet, geftern mor- 
. £ s | er Si % F : * ei uU L | 

depeichiert an Lioyd —* tig beginnen kann, nachdem ein desobergericht hatte nur zu entſchei⸗— men abgegeben. Für Volks- von Virginien und J. Thomas Hefn sen zu Fri —* — EEE 
‚* 4 His * el € —* —*8 L L t Ic * 7 a e 2 
Rev. Michael O'Flanagan der dandel sabtommen mit Dentichlend den, ob Richter Landis berechtigt | abitimmmung waren bier ae von Mabaına. lab tritt an diei. Road ) u Tnalıs GE ne 
mtierende Bräfib-nt der Einn er abgeſchloſſen ijt. war, das Gejuc um Verlegung bes | Stimmzettel gedruckt worden. | Stelle des verftorbenen Senators|ron oraham Salzman, Nr. 2640 
UNTERE Pan Ar wer. Ann er Dar Srabstt der Führer der N Deo ſes abzuweiſen. n der eib= ae i 2 .. Dani ie ern. I Birainta Unenue, Evanfton gelenften 
ner hat die fo ende Deveſche an | La rabsti der Fuhrer er Ra—⸗ zeſ un; f J h Ale Norberetiungen fitr die Martin und Senator Heflin iſt der |‘ R to überf bren un etötet wurde 
gende — er = i vortumg DE . I ef abr j 
Lloyd George gefandt: tionaldemokraten iſt. deren Plat- [lich erhärteten Erklärung heiß ur düdkehr Konſtantͤns aus der | Nadıoiger des veritorbenen — 


Be 
I0r> X Bank head. 


Schweiz ſind getroffen worden. An— 

.. u or . ü ‘ .. - - * 
hänger des Königs bemerkten hter, | Schagamisfefretär Höufton über 
die Alliierten begriffen 03 nicht, |Tandte heute Dem Kongreß die Voran- 7 
—— —* —* d —* redet 10T der Näte feiner elterlichen 
ech das Volt Konſſantin zurück ſchlage für das Geſchäftsjahr 1922 u. Wohnung, Nr. 461 S. Lincoln Str 

8 * + Y, * Li es ”’ 
haben wolie und Ite beracudeten da- | US demielben erbeilt, daß die Negies |. rde der achtjährige J h Bobka 
be Der 9 eh No— 3 fo 544652 J der achnahrige SOHN 0015 
| yer nit der Aus zarbeitung von No-— rung ihre Ausgaben auf $4,6553,856,- 


zeta=} . > . 
Ei eetizren bak Gi Gerrit Hub IHorm stets dentichfeindlich geiveien, !daß die Angetlagten guten Grund zu ji ı geſtern als Frau Annie Frank, 
„Sie erllären, dab Sie bereit ft Nr. 1911 Wafhdurne Apenue, iventi- 
kr res Nufieben erregt, Etlihe Zei- | Landis fh um den 1. November herz | fiziert worden. 
tungen haben fich der Anſicht jum ungefähr wie folat geäußert habe: | 
u. I Grabsfi's angeichlofien und betonen | Wenn irgend jemand Ti Tchärfer |, 


Imummnehr die abiolute Nottvendigfeit |und abfprechender über die Deuticen| 


aen Sie al3 erftr.. Shritt vor? 
Kabinett gefährdet. 


. ; beta - bon einem von Sohn Keriomwätt, Nr. 
leine® in allernächite: Zeit abzu⸗ als er geäußert habe, ſo wünſchte er n — „sohn $ . 
+ . Des 2 nur ibre Zeit. (59 beraniclagt, was ein mehr vonloenT sm AT Eirag 

Eondon, 6. De. Seitens DEE | schfichenden Handels zabkommens mit die betreffenden Aeußerungen zu ten⸗ & \ , A nahezu a Niui— wi * —— — 2607 W. a. Straße, gelenkten Auto 
unioniſtiſchen Miglied er des —J Deutichland tnter Nichtachtung af. Inen, damit er fie im Bedarfsfall ver⸗ ieſenjubel über Ausgang der Volks— | N F 7 DIFF ⏑ GELDEEL. 


8 91 die Bewilligungen des laufenden Ge— 
nett ijt Lloyd George bie Warnung ij, politiichen ımd territorieflen |wenden fünne u. f. w. abitimmung. | gung : 


Der 3djährige William Dempfen, 
zwmaegangen, fie mürden die Koali- 


| Streitigkeiten. Diefe eiblich erhärsete Ertlarung Aehnliche Jubelſzenen, wie ſie Haan — 245 Grovde Avenue, Blue Is— 
Deuniſchland hält zurzeit nach Po⸗ würde wohl für eine Zivilklage ge- am 17. November anläplic der Ab⸗ end : g 8 fan Jah land, wurde an der Webſter Abenue 

War feglich hinreichend gewefen fein, nicht Iteife de3 vormaligen Premiermini- |TtIlt unterbreiteten Beroilligungen bes im der Ortichaft tot auf den Geleifen 

aber im vorliegenden Fall. Am vor: |fters Venizelo3 abipielten, fanden deutet. aufgefunden. Er ift, wie e8 feheint, 


teren Unterhandlungen mit ben beitinmmie U ud 
Sinn Feinern, ohne Zuftimmung fel- nr deſtimmte baren zurud, um 


tens des Kabinetts beſteht — dieſe Weiſe Polen zu Zuge— 


Art! ur Senderlon, 


i Era, gefordert werden, find: Konareh, & oki 
td "del ton in Dublin Taffuna denticher Sendungen durch re gg — —“ * Baftsabfiamun | 24,040; Grerfut tive —— Verletzungen, welche er am 9.Y⸗⸗ 
nie der Iirbeiterdelegatte az nicht aber Annahmen, Gerüchte oder | jta zu : er vember erlitt, al& er unter die Räder 
ar J ſtgen des eeen iett den Danziger Korridor zu zwingen. Klatſch anzuführen. An die 200,000 Perſonen ſammel⸗Und Regierungsdepattemenis) —— 3 Kraftwa t } 
a. Ihe —* bat u aa ae 2 Bezüg lich dieſer Frage werden zur statt 3 n die 200,00 Perſonen ſammel— 148,3 E Bundesoberaericht 1 .A80.- eines J ra magens geriet; erlag 
| O7 Rama. E u * ui mit | Seit Unterhandlungen zwiſchen Ver: | ebenfalls wäre unter den Um— ten E auf dem Konſtitutionsplatz, =. en "241 989 - jaeitern im Mount Sinai Hofpitel 
n ? tina in ’» S 2li Torf A } r A} 14 
mit ttein, wie dort die Ctimmune 1 ir etern Deutſchlands und Polens ſiänden lein Richter gehalten ge- in der Nähe des Königs Sfchlofies, an! =9: 9 g e < (der jechsjährige Jacob Rabinoiig, 

Bezua auf einen Friedensſchluß i * — ich als unfähig zu betrach⸗ 359: Aus märtige Beziehungen $11,= | 
weſen, ſich als unfähig 3 und veranſtaltieten eine begeiſterte —* 


a u, Nr. 1234 ©. Central Park Aoe. 
x | : 9 } erechten 9 der V d idianerangelegenheiten: ————— EI: nie 
don zurücfehren und bem Premier: | gchinderte Venukung der Bahn TER, den ne en =. nn ‚| tunbgebung. * der Prinzeſſin su 989. 708: Benfionen 2265,190,- |, Ebenfalls ein Opfer von bei einem 
minijter über die Unierredung Wericht  Purch diefes Gebiet, um eine dirotte | Prozeß zu gemähren. Anziweifelhaft | Anaitafia wurde eine Opation dar- Itraftiwagenunfall erlittenen Ver— 


0; PBanamafanal $16,187,255; 
* 8 ein Ion ! »10,151,2997 | nn 2 gi = 
eritatten, die er mit Xı dur Grifjit h, | Verbindung zwiiden Titpreußen | Ifei mäßrenb bes Krieges bie Stim- gebracht. Cine jtattliche Frau in|o Deffent! iche Arbeiten $250,928,194; | tegungen wurde James Gilbomw. Cr 


ftarb geitern in feiner Wohnung Nr. 
16840 Perry Avenue. Gilbow wurde 


wird Anfangs der Woche nach —2 logen. Die Deutſchen wünſchen 


* ns Joſtw 8585,406,902; Verſchiede— 
Deutſchen, die nicht loyal waren, Kt auf dem Balkon über dem beriifmten | | Roitiwelen $585,4 Verſchiede 


emwöhnlich erbitiert aemeien. Ile De Breiil, ih Ines $675,154,741; Yrmee $699,275,: | m 2%. Noperber Bei 
| Dublin hatte. ‚ Oberichlefiens, wo Mangel an Ma- |WOHMIND er — er De Brefil, und mährenh das 502; Marinedepartement 8658 53224m operber bei einem Zuſam⸗ 
Serichwörer in Haft. ichinen herrſcht, die in den Gruben- der RKichter dieſe Erbitlerung teilte, Volt ihr zujubeite, rief ſie, in die 931.  Dauernde jährliche 6menſtof zweit Kraftwagen auf das 
en = y u — nn benötigt werden, toeigern | gereicht ihm nur zur Ehre. Berdin- | Hände Hatfchend: ‚Konitantin fommmt | Qunaen 81.200 E88. Ar Straßenpfleit iter aefchleudert. 
zonden, D. DE. 2 — dern aber, den Prozeß zu leiten, zurück.“ gen 91,9 : | Im Bullvar Hofpital, wohin er 
BERER om Mazıia die ID die Deutjichen folche Maſchinen d 1? is in —* 
— — — ——— 1° | zu verkaufen, da ihnen: befannt ift, |fornte es ihm nicht. Wäre das mög>| „Gs lebe ‚die Doollarprinzeilin!“ | en = —— —* — lan 2. Kevember gebracht wurde, 
den 4 30 y;, jo 4 2 a. = I 3 urn en x; n 1, J 
—J og | hai ee — —8G ſolche Maſchinen in Polen nicht lich geweſen, dann hätte es tum. lautete die Uriwort der Voltz menge. | S\ = et e —“ * —* — nachdem _ır an Cottage Grove oe. 
v0, dir Ztadteleri Sugb I Met Ittıch fi einen Richter im Lande gegeben, vor | aren die Gallerion bis auf den) umb 105. Straße bon einem . bon 
verhaftet iworben, weil angeblid; auf⸗er rhältlich ſind. Amerit & Die — der geleger itlich der le zten Platz vom Publikum be jeßt | Yon De Coof, N 
ee en Feinem| _ DAS Einzige, a8 zur Zeit von dem umlopale Amerikaner deutfcher ig ygszöhfung aögegebenen Stimmen |, x He < a De Coot, Nr. 11507 Vernon 
‚|rühreriihe Schriftftüde in feinem | _ x e Abkunft hätten prozeifiert werben: e 9 J und im Senat hatte Senator War- Upen ue, geleiteten Kraftwagen über: 
| Befit aefunden wurden. Co meldet! Deutſchland nad Rolen geli efert | zeſſ — dürfte heute fortgeſetzt werden. Die ren G. Harding, der Tünitige Prä- * — 
‚Se 9 . . —o wird, ſind Exvbloſibſtoffe die zu könn m 63 babe andere Richter ge: | Stimmenzähle stellten ren abend ALOE Es [ nitige 1: fobe en worden war, erlag geſtern 
die „Daily Mail“. |<, — . ? aebent, e fich noch viel fchärfer, alß | zadier } n geftern a dent jenen Zit eingenommen, | Ruto!ph Ambera, Nr. 7300 Cottage 
Am Sonntag wurde au während | SPrenaungen ta den Orubenverfen st r, als ihre Tätigkekk ein, um ſich an dem 


2 | Ihm wurde, als er der Situngs- Grove No * 
———— benötigt werden und bezüglich die— Richter Landis, über derartige An— allgemeinen Jubel beteiligen zu kön— | © ve Uvenue, ben erlittenen Der- 


er Lieferungen hat A. B Barber getlagie geäußert und ihnen dennoch 


Menzeh ge, | VER. 
aus Bortland, Dre, der Eher derjeinen fireng gerechten Proze ge 


—* betrat, ein begeiſierter Will— — De Cook wurde verhaftet. 


garty von Killaloe in der Grafſch oft Itomm bereitet. Er fam zufammen]) Ben einem Kraftwagen, deifen 


‚/Ermis, in deffen Wohnung Ts amerifanijden techniichen Miffion | währt hätten Zanwier — wird Konſtantin mit Senator Lodge, dem Führer Lenker nicht anhielt, wurde an ber 
u vr 1 1 1 s * — J J Nr th Yfanor inro1*r Be 

— eiubung borgen toobei | ni Arrangements getroffen, da er in | sm vorliegenden alle Tommt | Es lieat di — * En. a | der Nepubiifaner, herein. 125. Ciraße und Michigan Aperiue 

etliche Schriftſtüde beſchlagnahmt beratender Eigenfchaft den Polen ; zur | noch hinzu, Ddai; amicheinend der Di De die  Beinbif E en — * Antwortlich der ihm bereiteten James Andry, Nr. 1225 S. Fran— 

wurden. — Verkl er „Patris nu indiſi zu Inn bi Se ıt0or Hardi Isco Avenue überf ahre und 

| — Seite ſteht. E Richter J der rflaaten vor | | Opation hielt Senator Harding eine jcisco Yivenue, dert n 8* ſo 
Der „Daily Mail“ wird ferner ge- eeht. Cr hat Deutſchland die! FOREN den, um Ende der Woche von bort|r, R 


* —* mn Sf A 2 
Verſicherung gegeben, daß diefe | dem Prozeß kannte, alſo perſönlich irze Anſprache, in der er während ſchwer terlegt, daß er im St. Luraz 








neldei, dab gentlich de nter= | — — re . . Kon enitantin abzubolen. En 9 nifirat in f 9. | Apiptea! ; 

Bun . are P > —— Exploſi vſtoffe aus ſchließlich zu kom⸗ gegen ſie auch nicht voreingenom— Ro ig K n! ” a õ F ſei ner Adminiſtration em freund Soli sr —— von dem Lenker 
— ei: rn & = — uf⸗ |mergiellen Zivedten benußt werden. |men fein Konnte, Zu diefer Annab- | England er — den ſchaft lichen nn a ee Stroftdroichte gebracht wurde, 
Arbeiterführ n Unterhauſe, w a Kredi chen dem Werken Haufe und demittarb. 

— uni. 0 | Der Kursiwert der polnifhen Mark! Me fei man um jo mehr berechtigt, | —— Vai * —— a 
an 90 MEDIEN: es A täglich und zur Zeit hat der Als die beſagte Aeußerung ihm erſt Athen, 5. Dez. England wird Kongreß vorausſagte. Der Senat 3 * 
Kardinal Logue, dem Primas \r-| — ⸗ Dollar einen Wert bon tt den Mund gelegt wurde, nadı- | Griechenland im alle der Rüdlchr | verti 1gte fich dann, ohme irgendwelche | Die Teuerung in Wien, 
lands, halte, dieſer verſicherte, er ſei 8 | Gel yatte zu erledi 915 morcen in |Nusitand von Regierun ite: 

mit Y & öften mi ützupels | 370. polniichen Mark, der niedrigite dent er das Gefuh um Verlegung |de® pormaligen Königs Konſtantin a . - er! —— morg a c —— gi asbeamten und 

— reit a on den e * IR urs, der fomweit zu verzeichnen der des Prozejies abich £ ãgig beichieden auf den griechiichen Thron feine Ir Im er — * er Botſchaft de — oliziſten in Ausſicht. 
| * =. RER Be Imefen. Der neue polnifche Finanz: hatte. und unter jotanen Umitän- |tere finanzielle Unterftügung gemäh- | Bräfidenten Wilfon. ı Wien, 5. Dez. Heute fand hier 
Srland ein Ende zu maden 


1 | 14 g} 5 
| mintiter Jan Steczknoſeki plant eine den das Geſuch ab Jzum eiſen, war er |ten. Eine Note in diefem Siune it | Senator Harding erhob ih zu eine ri iefige Proteittundgebung ans 





Angeblich Bombenverſchwörung entdeckt. | Verringerung des polniſchen Heers, vollauf berechtigt. heute vom engliſchen Geſandten Earl ſeiner kurzen Anſprache, achdem läßlich des im verfloſſenen Monat 
Der „Weekly Disſspatch“ berichtet, deſſen Unkoſten, wie er kürzlich be⸗ — — Granviie der griechiſch en Regierung | Senator Lodge auf die Tatſache au If= ‚erfolgten Steigens ber Breife ' der 
die Regeri ng ſei ee © von |tanntgab, is für die Regierung | Das wetter. 13 ugeſtellt — mertſar n —5 ha tte. daß — mittel und leidung fatt, 
engen m lan in Yaeuf Met Mieten Wert monat-| sat ee en eye 2 man gneben bezangen Ta 
Bi Auh über ein * * en — Belt * abend, nichrifte —— Shut. | Marfke If, dem — 8 rding —8 —— 3 
3 — uß über ei ne Sinn Fein I: Rer- Iapans Rüftungen. peratur cin wenig über dem Geirier: Der franzöſiſche Geſandte hat der be a 3 age. 


ſchw örung geben, derzufolge geplant | punft. Morgen Regen oder Schnee, Wort zu erteilen, was fofort ge= | 


An die 25,000 Regierungsbeamte 


g° Regi falfa eine Rote feiner | 0 

— mar, von einem halben) Zofie, m De. Das —* leine —— ge ber Luft: — — * — ſchah. haben angekündigt, ſie würden mor— 
EYE : y 2: =|mwärme. Der Wi ird fich bis g aut ‚ * — — 

halben Dutzend iriſcher Repubůtaner kement ——— —* * nordöftlichem ober äh: |s | Be ahlung der Schulden verlangt) Kougreßkomite beim Präſidenten. gen an den Ausftand gehen, da ihre 
ea Herien des Inter: Tugzeuggefchvaber bon zivei auf 15, | d = | rien: SMEIE ETF de Gehalts 
— —— — 1ebaß iich die Gefamtzahl der See lihem geftalten. |tird, die Griechenland bei Franfreihh, Präfident Wilfon Deutete Heute | Forderungen um eine eha erhö- 
* s aus Bomk F s a⸗ — | Nllinois: Unbeftändiges Wetter heute abend er i $-!kun 1 z 
hauſes omben auf bie P arl | Flugzeuge auf 286 Stellen wird. mit Regen tit den füdlichen und m — hat. dem Kon greßaus ſchuß, der ihn auf— Fun 'g unb um anderweitige Zuge: 


mentämitalieder werfen zu laffer. 
Engliſche Sträflinge angeblich nad 
land geſandt. 


Zeilen. Morgen Regen oder Schnee in dei — Winden ui I ſucht e, nicht an, ob er morgen perſön⸗ ſtändniſſe abſchlägig beſchieden wor⸗ 
nördlichen und Regen in den füdlichen Teilen In beiden Noten wird der griechi— 

| Meine tee entliche enderung in Er aan. ſchen Regierung die Au 5qabe po lich eine Anſprache an den Rongreh, = Q —— — auch 
24 warme. | Fr Aus—⸗ r 

— dung mit den Gerüchten über angeb- | ziscontin: Au aligemeine lar Heute abend; Papiergeld auf Grund einer Anleihe ‚halten wire. Cr —— = s 4 | —— 53 heim — 
‘ ırı2 a pr . ı morgen ni Ausnabin ; 2 \ Ar am r 3201 ıt= x a ı 

Pariß, 6. Dez. ie eine bieltge [fig jchwebende Friedensunterhand- | | Seite, wo ed morgen abend undel anonn det yon 400,000,000 Drachmen, die wäh: ThuB, ber ihn amtlich bon der Zatz, e gen 


Ir: | 














— * en 2, 1. 5 — a . 
Wochenzeitung behauptet, Find 10,- ungen mit Irland. wird. Im nördliben Teil beute abend fül-rend der Umtödauer des bormaligen | Node, daß der Kongreß jetzt in Sit— Bantteamte in das Rathaus ein, zer 
900 Verbrecher aus engliſchen Ge- Während der verfloſſenen ſechs ted a Umbsftänbio, Beute abend, Am ti |Premierminifters Wenizelos arran- dung fe, benadhprichtigte, mit, er/itrümmerten dort FFenfterfcheiben und 
WW . MTV. s 1 x Iend it r dit: * .. .. . 
'fänaniffen beanadiat und nad Ir- Wochen wurden bie Unterhanblun- lihen Teil Regen. Moraen im allgemeinen | iert worden war, unterjagt. Imürde fich mit dem Kongreß in Ber | Cpiegel und demolierten jpäter nod 
yır Inh vo d B tlar, feine weienilihe Menderung in de 9 v bi na eben | verichtedene Kaffeehäuſer und den 
land geſandt worden, um bei der Be- gen, wie die „Times“ ſagt. durch | Mir önnen nur den Voltsiwillen | indung En  - — — * 
kämpfung der dortigen Unruhen zu deſtens vi iü Insıana: Negen oder Schnee beute abend * Der räſident wechſelte eine S Speiſe aal in einem Hotel. 
| Prung u : ıminbeftens bier Kanäle geführt. und morgen, Meiste welentli Ihe Nenberume 1 in) durchführen“, ſagte Bremierminifter | 


helfen | „Ein  bervorragender irischer | der Suftwärnte. = | Händebrüde mit den Mitgliedern des | 
En — N N: fer beiden Noten. — — — 
Schriftſteller“, ſagt die „Times“. lie— Nieder Michigan: Bewöltt beute atend und Rhallis bezüglich dieſet deiden Ausſchuſſes. Nachdem die Senato-— 











Sechs Dubliner Beamte verhaftet. N 


Kg? J morgen. im nördlichen Teil heute abend et € de Iniiei ß önli 
Dublin, 6. Dez. „ilfspoliʒiſten ferte kürzlich dem Premierminifter | wärmer hehe Pe zu. |. Iren und  Repräfentanten fi; im Mürde morgen nicht perfönlid; or. 
tchmen bente eine Nazzia auf das| Lfond Georg mehr wertvolle Anfor> — beute: 4:19. ahriht vom Könia 3 J Saal eingefunden hatten, kam dem Kongreß erſcheinen, ſondern ſeine 

















|biefine Natbans vor und berhafte- mation, als in amtlichen Berichten | Wondaufaang: 3:20 morgen früß, gegangen. —— —* RER. ya Präfident aus einem anftogenden Botſchaft ſenden. 

— ſechs Mitglieder der ſtädtiſchen enthalten war, aber durch die Feſt— Der Temperaturſtand. Zagen die > iſche — BETTEN | Zimmer, lieb jedoch itt der Tür fie! Die Beihränfung der Einwanderung. 
Korporation. nahme von Artbur Griffith, die ohne|_ Nachitebend der Temperaturjtand nad | fie Note beantworten. | den und bemerfte nach furzen Be⸗ Der Hausausſchuß für Einwande 
| NneffSeife Unterhandlungen mit Sinn! Miften oder Genehmigung des Ka- | amtliien Emmen 2e3 Weticram.es| Igrüßungen, er iwürde fich morgen rung befchloß heute, die Vorlage fer” 
Feinern angeblich unterbrochen. binetts erfolgte, wurben die ee — un s4| * Der Baroı Hirfh Woman’sClub |mit dem Kongreß in Verbindung nes Vorfiters Sohnfon, durch welche 
| London, 5. Dezember. Wie die nungsaustaufche geſtört, wenn nicht 4 Use nam......41) * Ubr moraens. hat Erneſt A. Hamills großes Wohnz |fegen, worauf das Komite fich verab- die Einwanderung in bie Vereinigten. 


...40) 5 Mbr morgens. 

‚381 6 Ubr morgens. 
.38j 7 Ubr morgens. 
.37) 8 Uhr morgens. 
.36| 9 Ubr morgens. 


“ F u ah . 
|\„Zimes“ behauptet, find zur Zeit die! gar gänzlich abgebrochen. 6 Ubr abends, 
Iunoffiziellen Unterhandlungen zwi⸗ Die im Gange gerefenen Unter-| 7 Hip anene. 

S tr abends. 
|föen ben Mitgliedern des engliſchen handlungen zielten burhaus niht| 9 Ubr abends. 


5! haus, 3127 Calumet Ape., Grund 66-| Icfiebete. Staaten für die Dauer vom giner) 
| bei, 181 Fuß, zu $21,000 getauft und; Das Komite, das jih aus den Ser ‚Jahren verboten werden foll, ns 
s1twird bort fünfzig in der Genefung |natoren Lodge und Untermood und len i im Haufe einzuberiähten. - 
11 Ubr abends... .35| 11 Ubr morgens. befindliche tranfe Perfonen, melche|den Repräfentanten Monbell, Ford⸗ ſitzer Johnſon bemertie, bie Bi 
| Feiner gänzlich unterbrochen —— Vorlage, Tondern auf eine Amenbie- 12 Ur mitternat 3512 Ubr. mittags... 27 /nicht Tänger in Hofpitälern bleiben |ney und Clark zujammenegte, ge: | mwürbe im Haufe bezüglich 
Die Zeitung meldet diejes in Verbin rung berjelben ob 3 ltr Se 2 ihr in dürfen, — xann die Anſicht, der Präfibent ledigung ben Br 





. : , Die ei Bewilli Ka 2 

b 9 9 . te einzelnen Beivilliaungen, Die | auz m. 

der zuſamm m (fändniiien mit Bezug auf Durch liegenden Falle feien die Angeklagten Jam geſtrigen Abend aus Freude über ! aus einem Kraftivagen gefallen. --— — 
L 7, uliı ‚si 
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— kerei, Braid und Knöpfen. Farben: „Darf ich Ihnen offen meine Mei— 
Navy, Braun, Pekin, Blau, Taupe, nung ſagen, Herr Lübbers?“ 


| abzufehen.” 
2 | „Welche Folgen... ? Verfieh ich 
4 Formeriy niht ... !“ 
= Priced | „Die Leute Halten zufammen, 


- md ging Iangfam, mie immer, zu |Serren follten nicht glauben, ba fie 


— 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 6. Dezember 1920, 


ſoll doch ...! Iſt das nicht uner— 
hört?” 
„Ganz gewiß, Herr Lülbers! E38 
lift unverzeihlih! sch gebe Ahnen 
volllommen recht. Aber e3 ift nun 
einmal gefchehen und nicht mehr zu 
ändern. Nach meiner Anficht muß 
man mit ben Berhältnitien rechnen, 
fonft fommt man nicht dur, man 
darf den Boaen nicht überjpan- 
nen!’ — 

„Wa3 foll ich dein tun, he? Soll 
i” vielleicht um Berzeihung bitten 


: zu Kreuze kriechen?“ 





— 








ererarerererzrarararaparferzferzrerzrerzrapafafarerafafarerergraraferare Brarerarareseserzraraferan 


LTE FETT III] DR Br ID DRD——— re 


Eh Siose Ff DE ET J A— 


THEFAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 














a6. 


— 


— 


JereTererarerzjarererarafarerarerafareye 





su 


I hoppin 


a hr 


„Dabon ift gar feine Nebe, Sie 
brauchen fich nicht? zu vergeben — 
nicht das geringſte. Das läßt ſich 
ſchon machen. Das will ich ſehr gern 


u 
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— — — — —— — — 


TORRENTS > 
Dienftag in unferem Bargain-Bajement 
Großer Verkauf von pradtvollen Winter: Kleidern 


Bargain-Baiement 
UIGIE 
u 7 — 


— 5 & 


überitehmen . . 
„Wa3 übernehmen? Die Künbi- 
gung rüdaängig machen? Das wäre 
gelacht! Nein! Fallt mir gar nicht 
ein! Was ich gejagt habe, das habe 
ich gejagt! Dabei bleibt es! Den- 
fen Sie, ich lalfe mir Vorfchriften 
machen? Mor meinen eigenen Leu- 
ten? Auf meinem eigenen Grund 
und Boden? Wäre ja noch fchöner! 
| MWollen doch mal jehen, wer hier der 
Herr it!" 
Sapmund überlegte einen Augen 
blid. Er wußte, was auf dem Spiel 
ftand, und mollte nichts unverſucht 
laffen, den Gutsheren umguftimmen. 





3446 
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Neinmwollene Serge, wollene Trieotine, 
wollene Relour, wollene Serfey, glän- 
zende Satins und andere Stoffe, — in 
gerade Linien Effekten, Overffirts, aefäl- 
telt md anderweitige anzichende Arten. 
Bejag in hübjchen Entwürfen von Stif. 


— 
















Grün, Tan und andere verlangte Schat—⸗ 
tierungen. Größen für Damen und 
Mädchen. 


„Bitte, bitte!“ 

„sh mürde e& nit darauf alt= 
fommen laffen,” fagte er ernft, in- 
dem er jedes Wort betonte. 

Lübbers ſtutzte einen Augenblick. 
„Warum nicht?“ 

„Man kann nicht wiſſen, was da— 
raus entſteht. Die Folgen ſind nicht 





Herr Lübbers. Glauben Sie mir! 
Ich kenne fie einigermaßen. Wenn 
[fie nun alle für einen ftehen.. . .? 
Wenn fie die Arbeit verweigern...“ 
Der Gutsherr fah ihn mie geiltes- 
abweſend an. „Ach nee ...! Glau— 
ben Sie wirklich ...?“ 
„Ja,“ ſagte Jaßmung ehrlich, 
„das glaube ich! Auf mein Wort!“ 
Lübbers beſann ſich kaum einen 
Augenblick. Dann platzte er los: 


„Unſinn! Dummes Zeug!“ Das 


to 
$25 


Verlauf bon „U. S. Arıny Munfon Lait“ 


Barsain-Bajement. | 
Schuhe, bejond. geeignet für Poliziften, Feuer: | A er SER. (R ' Sah.zh ir N | 
"eute, Briefträger, sinlfeftoren, Motorleute, Kon- | Sturm⸗Stiefel rur Sinaben | silrelippens — 


1000 Vaar ſchwarze u. far⸗ 
dukteure u. Regulär 55 und 56 
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ner, deren Arbeit m Erg 1000 Baar extra | — — ließ er ji —* einzeben, Die Leute 
beit ändiaes Ste: Wen ie 4 lt Ken se. ſollten Ernſt machen? Im ganzen 
ra En ee RL ö —* kr = & I Leben nicht! Die hatten. das große 
hen oder Gehen | K _- ee 5 i 29 | Maul — o ja, das mußte er — cher | 
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| len; gemaht aus — Pr u icht 

Aus fhwarzem und u ——— m : BETT Alte Jade! arauf fiel er ni 
Iohfarbig. Grain Ober: | Srain Leder, mit 3000 Paar Kinder Slippers hinein! 


icder, doppelte Exteniion | Booties, FR Sabmund rebete vergeblich auf ihn 






Leder Sohlen; — 












Seherfohlen; Box Tip a2 ETBET ein. Gr lie fich nicht befehren, be 
chen: Girä Größen 1 bis 51%; | Suffe> SS Ne an 
Schen; Größen 6 bi8 10 fo Lange fie vorhal. Muſter u. barrte ftarrlöpfig auf feiner Mei 


— fehr ipeziell zu nung. Was mar dabei zu tun? 


einfade Aber er mußte feine Schuldigkeit tun, 





I 

| 

| 
überfhwereit joliden 
a teit, Speziell zu 





Modelle. er mußte e3 verfuchen. Unb mern es 

Zu. = — ihm nicht gelang, konnte er ſich ſelbſt 
Teer 1286 und tonnte ihm niemand einen Bar 
zu 89e 11, zu 980 113, 1.19 mwurf machen. | 


| &o ging er über den Hof zu dem 
— dem die Jungen und Jün— 
geren anhingen. Er war ihr Führer, 
dem ſie folgten. Das wußte Jap: 
mund, | 

Der rote Rademader war eher 
tlein al3 groß, von ftartem aebruns 































Dienstag werden alle die hübichen Heinen Buppen int Spielwarenland gen Igenem Körperbau. Die Beine fchies | 

aufende u x * = e Suppe, Wisauice ! .. . 

Nupbe, Dex ihre Freunde empfangen. Buppen, groie und Heine, hoch und niedrig fopf, bewegliche nen zu kurz geraten zu fein, aber bie | 
J rn ar 2 * a Ar 

ar markiert, nehmen teil an diefem Empfang, und Inden zum Beſuch ein und BR, SEEN. 







| slörper aus 
verrücke, ele⸗ 

| gant. Klein 
| 27 2. rtv I IR 


| —19.97, * xy — 
I 


zur Mahl einer derfelben für Cum jelbit. pier Nacie, ale 
les Gelent, Flachs 
Perrüce; 30 
| Zeil groß, 19.95. 


Vierter Flosr. Schultern ſtieg ein wahrer Stier⸗ 
nacken mit rundem Kopf, den ſtrup— 
pige, kupferrote Haare umbuſchten. 
Kleine runde Augen funkelten unter 
den dichten Brauen. Er ſah aus, wie 
er ſich im Kriege gezeigt hatte: ſtark, 
wild und verwegen. 

Aber nicht deshalb allein hatte er 
das Uebergewicht über die anderen. 
E war weit herumgekommen, hatte 
ſetwas von der Welt geſehen, las 
allerhand Bücher und konnte fic| 
hochdeutſch ausdrücken. Das ver— 
ſtand nicht jeder. 
| Er war in feiner Werkitait und 
ſah Jakmund den Hof überaneren. | 
Aha, ſagte er ſich gleich, das hat was 
zu bedeuten! Der Alte getraut ſich 
| nicht ſelbſt, ſondern ſchickt den an— 
dern vor, der die Sache mit dem 
Kutſcher wieder in Ordnung bringen 
(fol. Gar nit dumm von dem 


Bruft wölbte fich hoch, und au? en 
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t Nompofitiont Gelent-Ruppe, 
kobatr } Augen, Brauen: 
leid; Perrücke; prachtw. 
24 Ball groß, 8.95. 


Betvegl. & 
Mobair: & 
Kleid; 












Re / Rolle Selen! 
— £ —— unter ff \ 
Saat d. Zunta, $ zu * 
* 5 bew. Augen, 3 

we Bubpe VMohair Wer. +7 
⸗ Ihr wünſcht. — I | 

de) Ei er. 3 f IX — —* 

— — — A ſchlauen Fuchs, er hat ſich ſchon den 


— NRichtigen ausgeſucht, um den Pott 


— wieder zu flicken! Vor dem Krieg 
war mit dem Verwalter ja auch nicht 
gut Kirſcheneſſen, aber wie der ſich 
J N \gemaufert Hat — jhon draußen im | 
‚laffen. €3 war mindeften® hart. ſo Felde — war immer bei ſeinen Sol⸗ 
Jaßmund, der den ganzen Vorfall mit ihm umzuſpringen und ihn ein- 


ın ‚daten — lag mit ihnen — 
miteriebie, war in einer mißlichen fach davonzujagen. und aß mit ihnen aus einem Topf — 
Lage. Was war er denn eigentlich? Das ſagte ſich Jaßmund, danach und ſo war er geblieben —das ſagten 
Welche Stellung nahm er ein? Auf mußte er handeln. Er wollte ver- ſie alle — ja, das war ein Mann— 
zu der einen Seite war er der Stellver: ‚mitteln. Er wollte in aller Ruhe mit | nach ihrem Herzen — mit dem wol: | 
(16. Fortjeßung.) und machten mit dem Autfcher ges treter de3 Gutsberrn und hatte def- |beiden Parteien reden. Vielleicht ten fie gern zu tun haben! | 
Bis eines hönen Tages der Krug meinfcaftlihe Sade. Cie verlange fen Vorteil zu wahren; er war ein |glüdte es ihm, eine Verftändigung “u|. Shape daß er in dieier ade! 
überlief.. Herr Gottfried Lübbers ten, daß er wieder eingeſtellt werde. Vorgeſehter der Leute, und fic hatten Jerzielen, eine Verföhnung zuftande yam! Das tat ihm leid Uber ee 
hatte fi nämlich jhon immer ges Denn bie Entlaffung nicht binnen |jich feinen Anordnungen zu fügen. |äu bringen. half nichts. Hierin gab er nicht nad 
munbdert, ipie rund bie Pferde iva= bierundzwanzig Stunden rüdgängig, Auf der andern Seite aber war er, Bei Goltfried Lübbers Fam er aber | _ nein dad aing nicht. Es hanz | 
ren, wie gut fie ausfahen. Bei dem gemacht mwurbe, warfen fie die Ars ein Untergebener und hatte die Wei-  Thön an, als er ein gutes Wort für | pefte fich nicht um ben Kuticher um | 
fnapp bemeſſenen Futter und der beit hin. ſungen des Beſitzers entgegenzuneh- den Kutſcher einlegen wollte! einen Mann, ſondern um die Sade 
reicplichen Arbeit konnte er jih das) Dergeblich bemühien fich die alten | meıt, twar ichlielich ein Arbeiter wie! „Was?!“ fuhr er auf, „Sie legen und bdiefe Angelegenheit hatten fie 
nicht erklären. Es fam ihm merk= | Leute, mit dem Vogt und dem Ober= | die andern. ‚Tich für den Kerl noch ins Zeug?|zu der ihrigen gemadt. Giner für, 
wür dig vor. Und ſo beſchloß er, der ſchweizer an der Spitze, die erhitzten So ſtand er ſozuſagen zwiſchen Sie wollen ihn noch verteidigen?“ ôtlle und alle für einen — das war! 
Sache auf den Grund zu gehen. Er Gemüter zu beruhigen. Hinrich hatle zwei Feuern. Hier der Gutsherr „Ich denke gar nicht daran,“ ver- ihre Loſung, ihr Feldgeſchrei! 
behielt den Pferdeſtall im Auge, legte | ja das Beite gewollt, meinten fit, und dort bie Seute. Wohin folte er twabrte fi der Guisverwalter, „ver-| Alg Jakmund in die Werkftait 
fi fozufagen auf die Sauer. Umd denn er Hatte nichts für fich genom=|Fic jehlagen? Er war im Ziwiefpalt, | teher Sie mic nicht falfch! S3 | trat, fah er, daß Graul feine Arbeit 
babei fam e3 heraus. Der Kutfger men, Tondern nur für feine Pferde, \er wuhte e3 nicht, Aber fein Gefühl, |liegt mir gänzlich Fern, eine folde vor fi Hatte, Er hantierte umher! 
„maufte“. Er faßte ihn felbit babeijcber troßbem war's Unrecht. Das |fein Her: fprad. In der Sache Hatte |Art undWeife irgendivie zu befchöniz | und ftellte feine Gerätfchaften hübſch 
ab, wie er vom Kornboden kam und mußten ſie doch einſehen?! Lübbers wohl recht: die Handlungs⸗ gen ...“ |orbentlich beifeite — er twar offenbar 
Hafer geitohlen batie. ı Nein. Das fahen fie nicht ein. |teife des Kutſchers war an fich nicht | „Na, wollt ich auch meinen!“ un |beim Aufräumen, ala wäre morgen 
‚Gottfried Lübberd tobte und | Eriteng war's fein Unrecht, denn die |zu rechtfertigen. Das war gar leine terbrach ihn der andere, „Diebſtahl Sonntag oder Feiertag. Sofort! 
brüllte, daß eS über den ganzen Hof | Pferde befamen nicht genun Futter, | Frage. ‚bleibt Diebftagl! Darüber ift doch mußte er, was die Glode geſchlagen 
ſchallie Der Kerl war entlaſſen, und dafür war der Kutſcher da! Da⸗ Aber was ſollte der Mann ma—- kein Wort zu verlieren. Und wer | hatte, B 
auf der Stelle entlaffen! Er ſollte für hatte er zu ſorgen- Und wenn's chen? Wenn er zu Lübbers gekom- der Kerl das noch eingeſehen, wenn „Na, Graull,“ ſagte er und lehnte 
ſich ſein Geld holen und ſich ſofort wirklich ein Unrecht war, ſo war die men wäre und ihm vorgeſtellt hätte, er ſich wenigſiens entſchuldigt und ſich in die Tür, „ſchon Zeit? Sit | 
um Zeufel fcheren. Strafe auch ein Unrecht. Eine War-|daß daS zugemejjene Futter nicht | bereut hätte! ber was tut er — 2%" dboch noch früh am Tage dent ich. | 
Der Kutjcher hörte fi alles an|nung, ein Verweis war auch genug. reichte, fo hätte da nichts genußt; er |Gr geriet erneut in aelinde Wut, als | Wollen Sie |hre Siebenfachen fchon 
"mb Tagte gar nicht?. Er ſah ——— braucite er nicht gleich ent | wäre glatt abgewiejen worden und er an den Vorfallachte — „er gudt zufammenpaden was?!“ 
Herrn nur bon unten an, warf ihm |laffen zu werben und vom Hof zu|bätte obendrein einen Anfchnauzer mic) no obendrein fred an,| Der Rademacher drehte jich ihm 
fliegen. Das buldeten fie nicht. Die|b’fommen. Das mußte er vorher, |fmeift mir den Haferfad vor dielzu und zudte die Achfeln, tramte: 
und darum hatte er es gar nicht erft | Fühe und dreht mir den Rüden! .Dalaber ruhig meiter = 
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Das rote Gut. 


Ein Roman aus unſeren Tagen von 
Otto Hrack. 


— — —— — — — — 








ſich alles erlauben konnten. Sie ſtan— verſucht. Außerdem hatte Hinrich 
‚macher wußte mit foldden Sachen |den zufammen und liegen fich nicht? \ fi bisher nichts zu Thulden kommen 
ıBelcheid, der würde ihn Schon fagen= | mehr gefallen. Die Zeit war vorbei. |Tafjen. 
mas dabei zu machen wäre. | 
| ‚Das war bas Zeichen zur Aufs 
— lehnung. Damit begann der Kampf 
* auf Großböken. 

Die Jungen taten ſich zuſammen 


ſeinem Freund Graull. Der Rade— 


Sch Abdrudsrecht wurde bon ber 
pojt“ erworben, 
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ben Kleinen Sad Hafer vor die Füße! 





— | 


„Dronung ift da3 halbe Leben, 
Herr Yahmund, alles my feinen 
rechten Pla haben, jedes Ding an 
Drt und Stelle, hat Schon mein Vater 
felig gemeint. Soll einer miljen, 
wie wird. Geh ich heut aus ber 
Merkitatt, foli mi: feiner nachfagen, 
daß hier ein Lüberjahn aehauft hat!” 

„Ra, jo weit find wir doch noch 
nicht,“ unterbrach ihn der Verwalter, 
„noh ift bo nicht aller Tage 
Abend. Was joll denn das heigen? 
Sie mollen doch auch feinen IUn= 
frieden, ma83? ihnen muß doch aud) 
daran liegen, duß alles im Guten 
abläuft. E3 wäre doch da3 befte für 
und alle oder nicht?“ 

„Ganz gewiß. Nichts dagegen zu 
Tagen, wenn jeber fein Recht Eriegt.“ 

„Ra alfo! Gie find doch ein ver- 
nünftiger Menih, da8 haben Sie 
mir bemiefen, wenn Sie auch mand)= 
mal arg über die Stränge fchlu: 
gen” — er hob die Hand und drohte 
mit dem Finger — „da draußen — 
Sie wifjen wohl!” 

Der Rotkopf fam auf andere Ge- 
danken, und jein Mund verzog fich 
zu einem Grinjen. „Nichts für uns 
gut. Aber da kann ih nichts tun. 
Das Blut, Herr Jakınund, das muß 
id mal austober — nacker ift 
allens wieder qut. Aber bies hier, 
mein ich, ijt arm ander Wert.” 

„Das joll wohl fein,” beftätigte 
der Verwalter, „hier handelt c3 fi 
um andere Dinge. Und deshalb bin 
ih bier. Wir wollen in aller Ruhe 
darüber reden... .“ 

„Soll mir recht fein. Aber denn 
muß ich willen, ob Herr Lübbers. ." 

Sofort fiel Saßmund ihm ins 
Wort und fagte jehr beitimmt: „Laf= 
fen mir Herrn Lühber® aus dem 


Spiel. Wenn S’e glauben, ich ftehe' 
hier in feinem Auftrag, danır irren; 


Sie. Er weiß nichts davon — mein 
Wort darauf! Sch fomme aus eige: 
nem Antrieb... .“ 

Der Rademacher fchien fehr be- 
friedigt. „S9Y— jo — das ift man 
Ihon. Dann friegt die Sade ein 
ander Gefiht .. ..” unb mit emer 
einladenden Handbemegung: „Denn 
bitte ich aber, näherzutreten . . .* 

Läd,elnd trat Jahmund über bie 
Schmelle und fette fih auf eine Art 
Scemel, während der Rademadber 
ihm gegenüber an dem langen Wanb- 
tiſch ſtund. 

(Fortirkung folgt.) 


S ⸗ ifen.! 
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Mantel für Mädchen. 


Nützlich ſowie modern iſt dieſer 
neue Mantel für junge Mädchen. Die 











geraden Linien werben baburdh her=: 


borgehoben, indem man bie Tsront 





Rüddahn im Paneleffett fchnei- 
Der Kragen kann had) gerollt 
oder umgelegt werden. 

Nr. 9828 ift in Größen für Mäd- 
Ken im Alter von 6—14 Jahren zu 


und 
det 


haben. Größe 8 bedarf 21, Yard 
44 ZoN breites Material. Preis 15c. | 


Schnittmuster find unter Angabe der 
gewünidten Gröhe und der betreffen: 
den Nummer gegen Giniendung von 15 
Gent8 zu beziehen dur dydie „Mode: 
Abteilung“ der „Abendpoit”, 223 Weit 
Waſhington Str., Chicago, IU. Cheds 
und „Money. Orders“ fullten auf „Tue 
Adendpoit Co.” auögeitellt werden. 












E Für — 


Weihnachlen 
Shidt Geh 


an Eure Lieben jen- 
jeit3 des Meeres. 


Mir verkaufen bejonders herges 
ſtellte 


“Gift Drafts 


| für jene, die Geld an ihre Lieben 

in Europa jchiden wollen. 

| Sann es in diefer Beit ein ge— 

eiqnetere” Gejchent geben? 
Ausländiſche Wechſelrate iſt 

billig. Unſere Preiſe ſind niedrig. 


Wir verkaufen auch „Food 
Drafts“. Erkundigt Euch nach 
ihnen. 


‚Chicago Trust 
Company 


Foreign Department, 2. Floor 


7 W. Madison Str, 


sin unferer Cparabteilung eröffnen 
wir Kontos mit $1 und aufmärts. 
Diefe Abteiluma halten wir Eamstags 
offen bi 8 Uhr. Picfe Banf fteht un. 
ter NegierungsShug  . 
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Schweizer. Amfdan. 


ı kräftiges „Brut Teufel!“ Jagen. Die 







57073! sig unter ihnen fänden, die mit ber 








Verſäumt 


8 nicht unjere 
Dienstag. 
Bargaing 


Schubejeden Sabrikates, 
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Schuhe 
für die 

anze Familie 

zu weniger 


Werte aufwärts bis zu als dem 
$6.00, für mur Koſtenpreiſe 
verkauft. 





Wir verpacken Schuhe für den 
Verſand nach Deutſchland. 


. sHOE MM! | 






522.524 4024-26 
Norih Avenue | 8 LAdern | Eiston Avenue 
Nahe Larraber, Nahe Irving Park Blod. 
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I 
zürcheriſchen Sittenpolizei Belannt» 
ſchaft gemacht haben, ſo gibt das dem 
Redakteur noch längſt nicht das Recht 
zu einer derart bodenlos gemeinen 
Beſchimpfung und Zerunglimpfung 
|bon rauen, die bei uns da3 Gait: 
‚recht genießen. Jeder ehrlich empfin— 
dende Schweizer wird dieſe erbärm— 
Vliche Schmutzerei weit von ſich weiſen. 
als ein Wie ganz anders wirkt doch da die 
Stimme eines Franzoſen, Paul Re— 
Wahrheit gebietet mir, zu erflären, ı hour, ge = nr Es 
"daß e& auch unter meinen Landaleuten pc3 „Martorium der Kleinen Deut- 
Wenſchen gibt, deren man fich zu jjchen“ fchreibt und die fchweriten 
Ihämen ft. —— ... |Worwürfe gegen feine Landsleute er- 
Alle Welt (die beteiligten Völker | Hebt, baß fie ihre Hand dazu herge- 
allein ausgenommen» ift Jich darüber | genen, den Krieg gegen unfchuldige Al 
einig, daß bie Belegung bes lint3= | Kinder zu führen. Er redet davon, 
theiniſchen Gebiets durch chmarze par die Alliierten niemal3 auch nur 
tuppen eine internationale, eine | ein einzige photographifches Doku— 
kulturelle Schmach bedeutet, wie die ment geliefert, das die Grauſamkeiten 
Welt noch keine geſehen hat. In der VDeutſchen an belaiſchen Kindern 









Von Theodor Roth. 


Eopyrigbt 1920, Twentiett Century News 
% 2 


satyr 
Fearures. 


Zürich, 5. November 1920. 
Man kann nicht anders, 


ik 


allen Ländern weiß man fi mit den gätte veweifen können, und er nennt 
Deutichen im diefem einen Punkteldıfe Behauptungen der deutichen 
zweifelsfrei und bedingungslos einig. | Greueltaten ein „Sembol“, um dann 
Den deutihen PBroteititiminen haben | Fortzufahren: „Was aber fein Sym: 
Ti die Stimmen aus allen Zeilen | Hol, was tranifche Reulität ift, das 
ber zivilifierten Menfchheit zugefellt, | if: das 2o3 ver Kinder in den Zen- 
um ihnen mehr Nahdrud zu verleis tralftaaten, und fpeziell in Deiter- 
hen, umd bie hiefige Frauenzentrale rein. Die Hungersnot ift hart in 
Ibat an ben Völferbund ein Geſuch dieſem Deutſchlanv, von dem man 
gerichtet, dieKlagen über die „ſchwatze uns fagt, es ſei ohne Unlerlaß damit 
Schmach“ ſo gründlich wie immer heſchäftigt, uns zu beleidigen und zu 
möglich zu unterſuchen und über die vrhöhnen. Und ſie iſt noch Härter 
deutſche Frauenehte eine ſchützende in Oeſterreich. Die Kinder ſterben, 
Hand, zu halten. Mäßiger konnte ja ſierben im wörtlichen Sinn, vor 
man ſich nicht faſſen; wohlgemerkt; Sunger.“ 
es wird nicht blindlings geurteilt Et fpricht weiiter vom „grauenhaf- 
(ma3 und als Neutralen aud gaT | ten Stolleftiomord’ an diefen Völ— 
nicht zufäme), e3 wird eine Unter | fern, er ahı das „Hahaefühl, in du: 
juhung verlangt und für ben Fall, | arfe diefe Mütter Hineingetrieben 
daß die Klagen berechtigt feien, eine | werben fünnen, die ihre Kinder fter- 
Abftellung der Uebelftände gefordert. | pen fehen in ihren Armen, meil die 
Diefes tüchtige, tapfere Eingreifen | Merpffegung Wien? durch öfonomiiche 
der Frauenzentrale, das doc nicht Schranken durch Frankreich blockiert 
| 





das mindefte mehr verlangt als eine yird, das fi) diefen Preis zahlen 
einwandfreie Klarjtellung monetes | [5% für all dag Elend, da8 der Krieg 
lang erhobener bitterer Beichmerden |pei u berurfacht hat“, Nebour 
und jammererfüllter Klagen, fordert | g.mmt dann zu biefem Schluß, „dat 
die ganze umbegreifliche Wut der iM | pie Werfertiger eines Friedenspertra= 
Mels ericheinenden „Schweizer Rebu> | 1.5, der Kinder zum Tode verurteilt, 
blitanifchen Blätter" heraus. ES | (Sende Hier grobe Schuldige find; 
tlingt unglaublich, ma$ ber Heraus: | pap ein Schrei der Scham mir auf 
geber Jih an übelften, ſchmutzigſten den Lippen brennt, wenn ich denle, 


Ausfällen leiſtet, und man meint ſei— daß diefe Hungersnot von ung erjon- 
nen Augen nicht zu trauen, Eau aufrecht erhalten, geregelt iit ais 
—n — — —; dat ° des —* 
Verein zum Squ — zuſen unwürdig iſt, vor dieſer Mon— 
Eingeborenen hätte eine Eingabe au ftruofität gefühlloe zu bleiben, bie 
‚den Völferdund gerichtet, er möchte diesmal bewieſen iſt durch tauſend 
veranlaſſen. daß die Franzoſen dieſe und abertauſend Folle, daß endlich 
‚armen Teufel endlich nach Afrika ent⸗ unſere Gefühlloſigkeit in dieſer Be— 
laſſen, ehe dieſelben der ſtändigen ziehung aus jedem von uns einen 
Verfolgung durch deutſche Dirnen Witfhuldigen macht.“ 
erliegen und als ſieche und zerrüttete Man veroliche dieſe Aeußerung 
— —— — — — | des Feanzofen, alfo * Angehörigen 
hätten fogar als Mütter in ihrem |Snbtigen Wolter, mit dem Ynzourf 
leigenen Vaterlande die weit näher | de“ fchteizerifcher Nebukteurd, Man 
liegende Aufgabe, im Te —* wird dann gerechter denken — 
mu . ner £ s * 
Söhne die Entfernung der über und kein Volt für untadelig, keins 
fünfzehntauſend berufloſen ober al? | für ganz lafterhaft halten — 3 aibt 
Kellnerinnen ſich herumſchlagenden in jedem weiße und ſchwarze Schafe. 
Ausländerinnen, zumeiſt Deutſche Daß diesmal das ſchwarze Schaf auf 
und Oeſterreichetinnen, aus der unſerer Seite gefunden wird, tut mir 
Schweiz zu fordern. Das wäre wohl — ala Schweizer — weh. 

al3 von Zürich au Ze Ä 


| 


verſtändlicher, 











v 
|den BVölterbund auf die Moral het |g0000000n00n0neenngn00005 
Senegaleien — — RE (fir die „Ubendyoft“.) 
|die jedenfalls der zürderiihen Stil | — 
tenpolizei entraten können “· | Zageönenigleiten 
| Man mu; fich die — en | ; aus * 
wenn man dieſe Nummer («e iſt die 2 <a 
Ausgabe dom 23. Dftober) der & Danuport und Ungthend. 
„Schweizer Republikaniſchen Blätter” | % 


5 ee 
aus dere Hand leoi, und man muß | 


nod) einmal und noch träftiger „Pfui 
Teufel!“ ſagen. Mir er " 
im ine ähnliche Schmuger — 
en on Augen ee als !ten gewählt: 1. Sprecher, Sul. Effs 
Ipiefe erbärmliche Anpöbelung ber |landt; 2. Sprecher, Alb. Fenſter⸗ 
Zürcher Frauen uno biejer maßlos | bufch; Peot. Schriftart, Clarencı 
Iniedrige Ausfall gegen umier eigenes | Klingebühl; Korr. Schriftwart, Ad. 
IMoft. Wir mögen pofitifch von den |Oppenheimer; Schagmeiiter, Henry 
| Deutfchen getrennt fein umd jeit | Clauffen; 1. Zurnmwart, Otto Eff⸗ 
|Sahıhunderten unfere eigenen Wege landt; 2. Turnwart, Dscar Under: 
Iaehen, dem Stamme nad gehören mir fon; Zeugwart, Henry Stelk; Ber: 
zufammen, durch das Blut ſind wir trauensmann, Alb. Eihl. 

Ir iteinander aufs engite verbunden Die Beamten des Turnbezirks 
Und ſelbſt wenn wir es nicht wären, „Ober⸗ Miſſiſſippi“ waren anweſend 
fo müßte die Stimme des ariſchen und hielten Anſprachen zum beſten 
Slutes in uns aufſchreien gegen dieſe der Turnerei. Der Verein bemilligte 
I urgeheuerlihe Schamlofigkeit, 2 für die notleidenden Kinder in 
|ber bie Moral der wilden * Mittel-Europa. Die Damen des 
ſden Kriegsknechte nicht nur der ber Zurnvereins bewilligten dieſelbe 
Deutſchen gleichgeſetzt, ſondern über | Summe. ‚Der Neujahrs-Ball bed 
die Tugend ber deutichen Frauenmelt | Vereins mirb am Samstag abend, 
erhoben wird. Gelbft menn unter dem 1. Januar, ftattfinden, 

den fünfzehntaufend „beruflofen Au3- 
Janderinnen“ bier in der Schweiiz 


fich fünfzehn, wenn fich Hundertfünfs 


Moline, 4. Dez. 1920. 
in der Verfammlung des Turn: 
bereind wurden die folgenden Beam 














—. 


— — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige ir 
ber „Abenbpoft“, 





















































um 117 Millionen Dollars zuge: 
nommen, nicht einmal um zwanzig 
Millionen Dollars im Sahre, In 
verichiedener Sinficht ift die County: 
verwaltung anormal. Der County- 
rat hat das Neht der Steuerum- 
lage, die Einihäger- und die Nevi- 
fionsbehörde nehmen aber die Ein- 
fhätung der Werte vor, von denen 
die Steuern erhoben werden, und 
die ſtaatliche Geſetzgebung De 
ichränft den Steuerjat. Das County 
bat das Recht, die Gehälter feiner 
Abteilungsvorſteher feſtzuſetzen, aber 
die Kreisrichter beſtimmen die Zahl 
der Angeſtellten. Das County muß 
alſo den Aemtern Verwaltungsräu— 
mre, Gebrauchsmaterial und die 
Gehaltsbezüge liefern, hat aber 
über die Aemter keinerlei Kontrolle, 
und dabei ſind ſie oft rebelliſch ge— 
gen die Countyverwaltung. 

„Die Einnahmen des County be 
ftehen aus Stenern und Sporteln 
feiner PVerwaltungszweige, Die 
Sporteln find feit 1914 von 
$1,889,296 auf annähernd$3,000,- 


20 Jahre Erfahrung. 





Seht diefe Anzeige auf. 





Ad mache alle Arten von Platten 
SHartaummi-Platten, Gold- od. Watt’s Metall-Blatteu, teilmweije Platten. 
Dr. 'WILLIANMS 


Biegiame Gaumen Platten 


Meine Erfindung wirb die Platten-Herftellung revolutionieren., 
Tuhlt fid) wie Sammet an. 
























































Haftet feit wie Leim. 
Enfien und Dauerhaftigkeit 
garantiert. 


Eine wiſſenſchaftliche Löſung des 
Problems, eine Platte anzufertigen, 

die feſten Halt hat und feſt 
d OR MONEY BACK fitst in irgend einem 


Eu en Flachen Mund. 


Id) narantiere für eine brauchbare untere Platte in allen Fällen. 
Che Ihr Platten maden lakt, hört meinen Rat und Preis. 
Unteriuchung frei. — Sprechitund. 10 bis 6, Abd8, nadı Abmadjung. Gen. 6975. 
Ich tue die Arbeit. Keine Aififtenten. Ausziehen frei mit Platten. 


Dr. E. V. WILLIAMS, Spazialist 


Bimmer 402, 35 ©. Dearborn Str. Gegenüber der Firft National Bank. 


b36,14,23 













De SATISFACTION 


















































Vın + 9 nit + N, ß — = 
— me Fee ven und — gehörigen verloren gogangen wäre, 
ee SR » ort hätte man jene eingeiperrt, und 
Ir Non „yhn * tn x 1 . ” . — 

räſident Reinberg ernſte Worte zhendrein wären ſie dem Couniy zur 


für diefes Darlehen, ferner $3,223,- 
620 an Bonds ımd Zinjen auf 
Bonds bezahlt werden, ces bleiben 


2> 8 s 2, n2 & | J * Moe tt naszwecke 
über die Notwendigkeit des Baus —35 er Mi 0 jaljfo für alle Berwaltungszivec 

i e BE. en Lait gefallen. rn Binhopathiichen | a9 "or or *83 Ka : 
eines neuen Eountygefängnilies, en. u PBindopathiidien |g9 795,379 übrig. Würde die 


das jefige dermahen überfüllt Üt, | (yentenkn nun Kefannan e 10 
Nat; drei und wier Gefangene, Un- Kg gem —— nn —* 
ſchuldige mit abgebrühten Verbre— Fang u Genetung erg nn hat 
Sern zujammen, in einer er laum ſie den Ihrigen wieder übergeben 
er —————— Bel. ‚werden Tonnten, Der Dienit der fo» 
len zuſammengepfercht werden muſ— zialen Fürſorge konnte 1664 Fälle 
ten t . jbon samilienzwiitigfeiten, die 
„Die Verwaltung des County hauptſächlich Unterſtützung notlei— 
Coof ilt in mander Hinficht einzig |dender Angehörigen betrafen, unter 
in ihrer Art“, habt es in dem Be⸗ der Hand ſchlichten, den Notleiden— 
richt. „Mit dem rieſigen Flächenraum den 867,000, Beiträge der Angehö— 
und einer Bevölkerung von ůber rigen, zuführen, und nur in 2 Fäl— 
ut — Zu. die | [en mufte das —— — 
Lountybehörde ihre Amtsobliegen- ſchreiten. Oak Foreſt, das Alten— 
heiten faſt ausſchließlich innerhalb heim und die Zungenbeilabteifung, 
der Stadigrenzen bon Chicago aus, | hatten das Nahr hindurd) beitändig 
bon deiten Verwaltung fie aber böl- Irund 2900 Prlegebefohlene, nd im 
lig mmabhängig tit. Halt jeder Chi- | Camp Reinberg, Deer Grove, fan- 
cagoer weil; etwas bon der Stadt- |den 1265 abacarbeitete Mütter und 
verwaltung. Sie liefert Trinkwaiſer. Kinder aus den Armenvierteln je 
Polizei- amd Fenerihusß, Dbehütet |zchn Tage Aufnahme und Erho- 
die Volfsgeiundheit durd) das Ge- | hung, Viele der Hleinen hatten nie 
ED: nr Buch wen zuvor einen Baum im Naturzujtan. 
und Gaſſen, und Schulen. So iſt de geſehen! 

die Stadtverwaltung beſtändig vor 
der Bürgerſchaft. 


Steuereinſchätzung allenSteuerpflich— 
tigen Eigentums im County um 
$25,000,000 ſteigen, was angeſichts 
alter Erfahrungen ſehr zweifelhaft 
iſt, ſo würde das County auf die 
nähjitjährige Steuerumlage $7,- 
100,000 im Voraus borgen fünnen, 
»3 hätte alio $9,826,379 zur Ver- 
fügung, übernimmt aus dem Vor- 
jahre aber $1,500,000 Schulden, 
die e8 zur tilgen hat. E3 verbleiben 
alfo $S,326,379 für eigentliche Ver: 
waltungszwecke. Das Counth iſt alſo 
durch dieſes Syſtem gezwungen, acht 
Zehntel ſeiner noch nicht verein— 
nahmten Steuern jährlich zu bor— 
den und auszugeben, ehe jene Steu— 
ern eingehen. Dabei ſind im Jahre 
1920 die Geſamtausgaben 810, 
645,184, an Gehältern $6,623,- 
739, und bei gleichbleibenden Ver— 
willigungen für 1921 wäre ein 
Fehlbetrag von 82,318,805 unver⸗ 
meidlich. 


2 


"+ 


Tie Abhilfe, 


Der Landſtraßenbau. — 
—X „Außer durch Erhöhung des 


J— = ——— 
Ausſtände, Rieſenpreiſe. Man-Steuerſabes laßt ſich augenſcheinlih 
gel an Bahnwagen und Materia-nur von der Verfaffungekomnpention 
„Hingegen kann ſich der Bürger | lien, hielten den Musbau der Land. Abhilfe für ai langjährigen Fi— 
nur an das County um Silfe wen. |itraßen auf, jo daß nur 24 Meilen nanzüber des County Ki J 
den, wenn er arm oder infolge vergeben und davon zehn Meilen jede derartige Soffnung feint aus- 
hoben Alters hilflos oder Trank it. |vollendet werden fonnten, Doch iit ſichtslos ae Dee Redenz 
Dann erweiit fi) das County als |die ganze Vorarbeit für den Bau |kapen die Mitglieder J— Feinen 
der gute Samariter, denn & bringt |bon 71 Meilen Landitragen im |:, * erührt, um ung helfen 
ihm Hilfe in das Haus, wenn er jnäditen Jahre zum Koftenvoran- En Sulfar nn schält 
Trank, hungrig und hilflos it; es|ihlag don drei Millionen Dollars | 545 Comtn nur — — ie 
Torat fir Seine Kinder, wenn er es erledigt worden, Heutigen Tages I u . . ev . Er * 
id = 2 * * es außer ſeinen eigentlichen Aus— 
nicht vermag, für ſeine kranken, beſitzt das County 195 Meilen acht— aaben aud die für Mütter umd 
verlegten and geiftigleidenden An- | zehn "Sub breite gepflaiterte Land- Bünkmberlinneg beitreiten muß 
geyörigen. So fommt das County ſtraßen und 294 Meilen macadami— Kir Könnten bon der Rüraerid art 
in Taniende von Seimitätten und ſierte Landſtraßen werden in gutem big neun Millionen ee 
and· Bonds zur Austilgung des wachſen— 


berührt oft die intimſten Familien— — gehalten. Für weitere L 
beziehungen, zumeiit al$ Segenfpen. |\traßenbauten ftehen $4,000,000, | yon schlbetrages verlangen, aber 
der, jelten als strenger Vollitresfer |von den Bürgern bewilligte Bonds, iede ame © Mbhilt Ze m eit 
des Geſetzes. Aber die Leitung der |aur Verfügung.” Präjident Rein- eilig V 2 Erf 55 F 7 
geſamten öffentlichen Wohltätig- berg betont nochmals die Wichtigkeit Spertel ed = Feine 8 * 
keitspflege iſt nur eine Phaſe der des Ausbaus des Landſtraßennetzes Stei En u Ein 5 e= 
Tätigkeit des County. Bemerkt ſei —* erklärt, daß das County bald ar. 2 bleibt er ee er⸗ 
übrigens, daß infolge der günſtigen in dieſer Beziehung allen anderen | ernals die aaflicie Seich 
induftriellen Verhältniife und bes | Counties im Yande voraus fein ſein in —— des Steuerfabes = 
Ausbleibens von Epidemieen die werde. . bilten. Entichliehen wir uns dazu. 
Ausgaben in dieſer Beziehung ge⸗ Der Bericht verweilt flüchtig bei ſo ſollten wi fofo t it der bevor: 
ringer ware, al® in früheren Jah- der Feſtſtellung, daß das County | stehenden — ie —— 
— z370 8 hr. (a i IT FRR E 
ren, für fi, die Towns, die Stadt Chi- um gebörige derartige Abhilfe bit- 
ten, Warum tft das County Coof 


„Sn den Tetten zwölf Monaten |eago und den Staat rund fünfzig 

5 u E rg I tar a 2 

hat die Countpverwaltung ungefähr | Millionen Dollars an Eteuern md | nicht zu einen Stenerjak von 50 
a. | Sonderiteuern einnahm und. dab es Ceuts berechtigt, wie jedes andere 


190,000 Armen und Kranken, da- | m 
pon itber 40.00 Jeren Sir, cite Million Do 5 für die Mah: |« : s en 
n itber 40,000 der Ietteren, Silfe, | € Dollars für die dan | County im Staat? Troß diejes ge» 
a 


Das County der gute Saneriter, 





8 
mei 


011 
vis 


Pflege und ärztliche Behandlung ge, [UN ausgab, dab es auf Wunich d 


fo erft vor einem Nahr, als fie noch 
$5,000,000 beivilligte, um unſer 
County für Zanditraßen 
ſten 
eine Million Dollars für das neue 
Jugendgewahrſam, das, 


tige Anſtalten 


Kinder unter vier Jahren. 
R 


Abendpoſt, Chicago, Montäg, den 6. Dezember 1920. 


zum er⸗ 
im Lande zu machen, und 
wie wir 
ſicher hoffen, ein Vorbild für derar— 
im Lande werden 
ſoll. Wenn der Countyrat alſo einen 
Plan zur Abhilfe entwerfen wird, 
ſo bin ich überzeugt, daß unſere 
großherzige Bürgerſchaft und die 
Staatsgeſetzgebung des County Cook 
aus ſeiner finanziellen Verſumpfung 
befreien werden. 
Günſtiger Ausweis des Armenvaters. 
Der Armenpfleger Ehemann hat— 
te im September nur eine Familie 
wegen Arbeitsloſigkeit zu unter. 
ſtützen. Sehr ſegensreich erwies ſich 
die tägliche freie Lieferung von 
Milch an notleidende Witwen und 
vom Gatten verlaſſene Frauen mit 
Herr 
Ehemann befürwortet Anſchaffung 
eines kleinen Kraftwagens behufs 


WA.WIEBOLI 


AU 
AT PAULINA ST: 



















leiſten. Solche Hilfe erhalten zur— 
zeit 300 Perſonen mit einem Koſten— 
aufwand von 344,186. Herr Ehe— 
mann verweiſt darauf, daß 236 dieſer 
Blinden völlig auf die Countyhilfe 
angewieſen ſind und die Penſion 
von $12.50 den Monat zu gering 
it, Statt $150 follte die Staatsge- 


jepgebung ihnen $250 das Jahr — 
anweiſen, ſolchen, welche kleine „Srößen, beihränfte 
Nebeneinfommen haben, bement- Anzahl. 


ſprechend weniger. Für das County 
bedeutete das eine Mehrausgabe 
von 820,600. 

| Die 21 Armenärzte ftatteten un— 
ibemittelten Kranken insgeiamt 14,. 
171 Bejuche ab und berichteten dent 
Armenpfleger über den Zuftand 
und die Bedürfnifie in jedem ein- 
zelnen Fall, fo dat jofort Silfe ge- 
leiftet werden fonnte. Die NMerzte 
erhalten $1.50 firr jeden folden Be. 
ud. 

Zugenommen hat die Zahl ber 
Silfegefuche von von ihren Gatten 
und Vätern verlajienen Familien, 
aber in 73 Fällen wurde die Silfe 
beriveigert, weil die Yamilien jelbit 
Mittel befahen, Der Armenpfleger 


81.79 Filz Haus. Slipper: 
für Damen — mit Elfitin- 
Eoblen, 

81.79 Filz Moccaiins für Da- 
Den mit Guffs, Eltifin Soh— 
en, 

51.69 Filz Juliet für Miffes, 
mit Leder-Sobhlen. 

„$1.50 rot gefütterte Ruſſtan 
Gummifhube für Miifes, 

‚52 ganzlederne Schuhe für 
Finder. 

_,$1.39_ rot gefütterte Ruffian 
Summifhube für Kinder, 

Beſte Qualität Gummiſchuhe 
für Männer. 

Haus-⸗Slippers für Männer. 

83 ganzlederne Schuhe für 


Heine Nnaben, angebrodene 
Größen. 


— — — —— — 


85 und S6 Schuhe für Damen, 
lleine Größen. 


353.50 Filz-Iulietz fr Damen 


— ge — Lederſohlen. 
empfiehlt ein Geſetz, wonach das 83 warm geſütterte Schuhe 
Verlaſſen von Frau und Kind in für Damen, 


$3 Leber-Suliet3 für Damen, 
mit Gummi⸗Abſäben. 
83.00 Xeder 1-Sirap Haus 
Elipyerg, für Damen. 
$3 Gummiftichel jr Miifes 
und Kinder. 
$3 matte Lederfchune für Mif- 
fes, hoher Schnitt. 
83 matte Lederſchuhe für 
ſtinder, hoher Schnitt. 
84.00 ganzlederne Ar. 
beitsihube für Männer— 
Blucher Faſſon. 
33. 0 ganzlederne 
Schuhe fuͤr Knaben. 


33. 00 ganzleder⸗ 
Schuhe für 


dot als Verbrechen beſtraft wer— 
den kann, bis zu einem Jahr Zucht. 
haus: der Verdienſt bei dieſer 
Zwangsarbeit ſollte dann der Fami— 
lie zufließen. 

Der Armenpfleger empfiehlt auch 
die Anlage eines zweiten Camp 
Reinberg in einem anderen Teil 
des Waldparkgürtels, damit das 
ſegensreiche Werk, eine Gründung 
des Herrn Reinberg, noch mehr aus— 
gedehnt werden kann. Der Andrang 
iſt größer als der vorhandené 
Raum. 


ne 
tleine Knaben. 


Skandalöſe Zuſtände. 


Nach der Obdachloſenabteilung von 
Dak Foreſt, der prachtvollen County— 
anſtalt im ſüdweſtlichſten Teil des 
Counthy, wurden 1545 Perſonen ge⸗ 
ſandt, nach der damit verbundenen 
Lungenheilanſtalt 1003. Zur Be⸗ 
förderung hilfloſer Frauen, die in 
Begleitung von Pflegerinnen aus 
dem Countyhoſpital dorthin befördert 

| merben, wird, um ihnen unnötige j ' 
Schmerzen dur das Rütteln und zum Verbrauch gefandt, auch von ben | Erfolge auf. Sechzehn Gefangver- 
'Stoßen des Zuges zu vermeiden, die | Ergebniffen Jer Geflügel- und eine veranjtalteten in der Anitalt au 
Anſchaffung einer ſchwebenden Lager- Schweinezucht. Es find jebt 626 Sommerabenden Konzerte, und Frau 
'fiatt in dem Dat Foreiter Yahnıvas | Schweine und 1856 Stüd Geflügel | Robert Körner hat eima 8000 Plän- 
gen gefordert. aller Art vorhanden; 2256 Dugend nern, rauen, Kindern, einjchließlich 
In der Anftalt ift die Abteilung | Eier ergab die Hühnerzucht allein. | Cäuglingen, die nötige Stleidung 
für geiftig abnormale Perfonen über: | Die Zoggenburger Ziegen geben jebt!| beim Verlaffen der Anitalt Tiefern 
füllt, e3 find jet achtzig dort, im auch viel mahrhafte ilh für die können, alles Liebesgaben, in den 
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währt, Muberden wurden 22,000 |Pundesregierung beftändig zwiichen 
im Countohoipital und in anderen |17 ud 109 Iungenleidende Solde- | 
Counthanſtalten ärztlich unterjudht Fer und Seeleute in Oak Foreſt 
und behandelt und 14,000 Bejuche |Prlegte amd zu heilen verfuchte und 
bet Kranken von den 21 Nerzten im | dafür von der Bundesregierung 
Countpdienit gemacht. Dabei han. |743,000 erhalten werde. Die 300 
delte es fih nur um Perfonen, die | Perlonen im Countydienſt mußten 
jonit Zeine ärztliche Vehandlung zeitweilig vermehrt werden, was 
hätten erlangen koͤmen. | $1,000,000 ertra koſtete, 83400, 000 
„Durch den Armenpfleger er— mehr al& in normalen Zeiten, 

hielten rund 5300 Familien insge. Finanzelend und guter Krebit. 

amt 28,250 mal — — wo. „Abermals muß ich Sie“, heißt 
—— —— Menſchen geholfen es nun in Herrn Reinbergs Bericht 
vurde. Sür  Kehensmittel allein |weiter, „ernjtlid) um gründliche Gr. 
wirrden 228,000 ausgegeben, |wägung der Einnahmen erfuchen. 


Mhartnuisnmän für O * — 
en für Kohlen und lei» Wie jeit einem Kahrzehnt fteht beim 
vung. 




























e icht ganz $450,000 wur» Ineuen Gejhäftsjahr da3 Eountn 
den an Yeutterpenfionen an 1070 |vor unzulänglihen Ginnahmen. 


Familien mit 3458 Kindern, 545, Dieſer jährliche Fehlbetrag wird 
000 an Hilflofe Blinde bezahlt, mit jedem Sahr größer. Durd) ein 
„Tas County Beitritt die Ge- |anormales, verwideltes und unzu⸗ 
richtspflege im Kreis-, Superior-, längliches Syſtem gehemmt, iſt es 
Kriminal, County- und Nachlaßge— 
richt mit rund 32,000 Klagefällen, 
der Sheriff hatte nicht weniger als | 
210,000 Rerjonen, Verflagte, Zeu- | um 
gen ımMv. vorzuladen, 
ingefängnis Wurden eva 10,000 | 
Gefangene beföjtigt; die große |böhen.... 
Mehrzahl erhielt audy ärztliche Be. |Sahren hat der Steuerwert — von 
handlung. Der Leihenfhauer un. |sahrhaben, Grundeigentum, - Af. 
terfschte faft 6000 Todesfälle infol. Ltienfapital und Eifenbahnen — nur 






u siwei Millionen Dollars 
In Coun- |sahr vermindern 
Einnahmen um 


im 

oder aber feine 
jene Summe er- 
Sn den Ietten- fechs 





























Bonds finden einen willigen Markt. 


en uns, diefer Lage ein für alle mal |bürdung der Zahtliften verhüten, 
ein Ende zu madhen. Das County |Tüchtigfeit wird, wie id gejagt 
Coof muf entiveder feine Ausgaben |babe, nicht durch Weberladung der 


altigen Hemmniſſes freut es mich Alter von zivei biß vierzig Jahren, 
bejtätigen zu Fönnen, daß der Sre- und 300 ftehen auf der Wartelifte, 
dit des County ausgezeichnet ft, | Die entiprechende Staatsanftalt in 
größtenteils infolge prombier Be- Lincoln ift auch überfüllt, und es 
zahlung der Rechnungen, wenn es können dort keine mehr aufgenom— 
möglich iſt und infolge immer er· men werden. In der Not hat man 
folgreicherer Geſchäftsmethoden. Die viele im Counihhoſpital und ſelbſt 
Beſtände des County ſind über drei- im Jugendgewahrſam untergebracht. 
ßig Millionen Dollars, und ſeine Alle Vorſtellungen des Vräfidenten 
Reinberg bei dem Gouverneur (Low⸗ 
„Unſer ſteigender Fehlbetrag iſt den) und ſeiner ſtaatlichen Wohl— 
nicht auf Mangel an jparfamer Ver- |fahrtöbehörde, dab der Staat diefen 
waltung zurüdzuführen, fondern |Unglüflihen gegenüber feine volle 
auf jelbit in normalen Zeiten unzu. | Pflicht tue, find mirfung3los geme- 
Tangliche Einnahmen, nicht geden- !fen, obwohl ihm die Geldmittel zur 
tend der Iegten Jahre der himmel- Verfügung ftehen. In der Staat- 
ftürmenden Koften und der infolge |anftalt für Fallfühtige in Diron 
dejjen nötig gewordenen Erhöhung | werden nur arbeitsfähige Männer 
aller Gehälter, twie fie ja aud) jedes |aufgenommen, feine Frauen und 
Privatgejhäft vornehmen mußte. | Sinder. 

Aber ftrengite Spariamkeit müfjen | Die Aderbaufläche in Dat Foreit 
wir au) ferner in jedem Vermwal- |trurde von 275.5 auf 393.5 Xecred 
tungszweig einhalten und Ueber: |erhöht, 150 Acre3 mit Hafer, 95 mit 
Mais, und außer 45 A:res Wiefen- 
land alles andere mit Gemüfe ver- 
fchiedenfter Art beitelli. Im nächiten 
Sabre fol wad dem Walbparfgürtel 








Verwaltung mit Angeitellten geför- 


dert, fondern Nadläfligfeit im |angehörige benachbarte Land außer 
Dienſt heraufbefhiworen, Unfere |dem Walde und dem Sumpflande 


Vürgerfchaft it nicht geizig; fie 
fordert nur ehrligen, tüchtigen 
Dienft, fie bat - ihre Freigebigkeit 
immer und immer wieder beiviefen, 


ebenfall3 beftellt werben. Die dies⸗ 
jährige Err., war ungeheuer ergiebig 
und hatte eınen Wert von $25,000. 
Biel wurde nad Sem Countyhofpital 


tranten Kinder in der Lungenyeils | achtzehn Jahren ihrer fegensreichen 
abteilung und für bie Krebzfranten. | Iätigfeit über 170,000 Artifel und 
Drei nee „Cottages“ für die Kranz ofne einen Cent Koften für das 
fen wurden in der Nuhr gebaut. County. Immer dringender notiven- 
Seht fol! auch ein aroßzügige Milch- | dig wird der Bau eines eigenen Slin- 
wirtihaft mit anfänglih 25 Kühen | verhofpitals auf dem Anffaltsgebiet. 
eingerichtei, ein Pavillon und ein‘ Mon 3921 Berfonen, die im Piy: 


Tchulhaus für ungenleidende Kinder | hopathiichen Hofpital Aufnahme fan: ausgedehnt worden, mie auf bie Für— 
ı forge bier zugereifter geiſtesverwor—⸗ 


errichtet werben, ‚den, find 236 völlig geheilt und 328 
Das GCountyhoipital. als faft geheilt entlalfen, der Welt 
Im Countyhoſpital jtarben 3259 als nüßliche Olieder gerettet worden. | 


|Lerfonen von 26,521, die Aufnahme | Dr. Ludwig Heltoen hat der Anitalt 
und Gelpmititel | 


fanden; 10,407 wurden im Dispen jein Laboratorium 
ſarium b;handelt, 23,284 als geheiit | für wiffenfchaftlie Studien geittitet. | 
entlaffen. Der ärztliche Stab if | 
zum erjteiımal jeit 1914 wieder voll- 
tandig. Die zahnarztliche Abteilung 
wurde vergrößert, und das hat fich 
ausgezeichnet bewährt. Das Kinder: 


kin erfrenliches Zeichen. 
| Das Augendgericht berichtet eine 
große Abnahme der Zahl der miß-, 
— und auch der vermwahrloiten ı 
| Rinder. 


bofpital, das für anftedende, für für fich — ce ſeche⸗ 
Haut-⸗ und Geſchlechtskrankheiten ſind ar — | 


beftänbia in der Einrichtung verbef= | Tabr Knad. Wädh. Zuf. Anad, Mädd, 


Buf. | 


art hi 1918 2306 731 3036 1054 1029 2083| 
jert worden, boch ftört bie Zahl der iin, 3047 755 2402 935 901 1830| 
Poliziften, welche behufs Bemahung !ı020 1806 633 2534 672 560 1232| 


franfer oder verwundeter Gefangenen | Der Hauptbeamte Moß madht die | 
beitändig aus- und eingehen. Es guten mirtihaftlihen Verhältniſſe 
wird daher die Wiedereröffnung des und die Nachfrage nach Arbeitern in 
Arbeitshaushoipital3 dringend em. allen Altern, auch die Zunahme ber | 
pfohlen. Mütterpenſionen ſowie das Aufhören 
Die Ausbildungsſchule für Berufe der Kriegshyſterie für dieſe Verbeſſe— 
findet immer mehr Zuſpruch ſeitens rung verantwortlich. 

geneſender Kranken, ebenfalls weiftj Der Dienſt der ſozialen Fürſorge 
die Schule für kranle Kinder ſchöne berichtet. daß 
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3 ı gezogen. 


Iinititute, der ftäbtifchen Lungenheil- 


Iumd Frauen, 3380 ältere Jahrgänge 


infolge.der Prohibition | ben 





Sweater 
Schwere 
Sweater 
GCoats fir 
Männer, mit 
Shawl Kra— 


gen, ſpezielle 
Werie — ver— 


kauft zu 
LINCOLN. SCHOOL 


AND: ASHLAND 


Kerzen-Lampen: 


Mit fortierten farbi- 
gen Leinen-Schirmen 
verſehen, Schirmhal⸗ 
ter, Kerzen und Mas 
bagoni polierter 
Stand, — bollitändig, 


baumwollene 
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für Dienstag, — zivet 
beichleunigter Silfeleiftung in drin. * 
95 — q 8 m re 5 
2 ® 000 für das Sahr 1920 geitiegen, [genden Fällen, ftatt durdy Polizei. 
$ R umn Q en aber dieſe Einahmen und die Steu⸗ wagen, deren Erſcheinen die ver— 
a ? ern ind bollitändig unzulänglid) ihämten Armen vor der Nachbar 
—— = —— — ſchaft blosſtellen. Für die Armen— 
niſſen des County. Beiſpielsweiſe pflege wird ein praktiſcher Neubau, 
Rn .c w . .. i u‘, * ia . Br . —— N > mo. 
Ricblit auf die Gountyoerwaftung in diefem Jahr. — Das Finanze genügen unfere Ciahmen an |1906 bis 1910 Wet Kat Staie, 5 Weihnachten für Kinder ijt nicht vollitändig ohne Spielzeug ı,. Puppen 
elend muß durch Stenererhöhung für immer beſeitigt werden, jagt Bent u u E u aufgeführt, % —— 86.00 zu» ! Puppen zu weniger ald] 25e Damenbrett, zu⸗ J 10e Chriſtbaumverzie · 84.50 engl. Puppen⸗ 
2238 — . — Bezahlung der Gehälter, welche Zunahme der Mütterpenſionen BET . | fammenfegba- ! AAlT |" ls Kabriktoiten. | Temmenlegbar, und Cet | rungen, „unzerbrehlid, | wagen, berfiellb. Leathes 
> Präſident Reinberg. — Schweres Verfehlen der Staatsverwaltung 86,623,739 betrugenſIn der Coun—⸗ er * 3 * ft 99 ” a er; ces Pult und ' EN Rur E | 87.00 Stidette Puppe, | Cheders, am 15e Ihön gefärbt. Obft [seite —— 
- 8 > > 40 w > 3 346 2 1 3 Jlı 1 I: 2 i er Ztubl, feines . cattz gelentig, hübſcher Counter, Stüd... # und Gemüſe, Stück fen; ſowei 
an Schwachſinnigen und Fallſüchtigen. — Das Connty als barım«|tuberwaltung iſt ein einheitliches | _ — erhielten 930 |$ Sartbols, in: | Tisaue Stopf mit au| SIE eleftr. Zug, elektr. | „ | reihen, su... 92.98 
fů afhf sh noft yamilien mit 2934 Kindern Müt. | ori fall. Ylurger goim- | Xp Lolomotive, 2 Bere| i 
berziger Samariter AWEITEDPIORIERUIBENG EENBERNE: Sa0r- te nſi 830,790 den Monat Sing, das | beri, lange Roden, ge- | fonemvtigen, Stontrofler | /—J55 
yerziger < iter. den, und die Sportelämter müſſen, — ng ne — 8 Sin, dar * B | übte Peride, Echube "Zt ansiormer, | Holler Benring Hlarde 
— RER — * * 3 un : ’ edes .49. SI er und nt, Signal u. vol⸗ der, »n bis 500MfDd., 
Seine jehite Nahresbotichait, wel-!ge von Gewalt oder aus unbefann- ſtatt, wie früher jährlich, monatlich lehlem Mai it die Wartelifte | $ 54 59 Schlitten und Guard für Heine % Strüm⸗ lets Set Ge— 87 89 dert 015 912.00. gu 
he Rräiident Reinbera dem County: ten Uriacben ihre Einnahmen an das County art un Een = . Kinder und Vabies, ihön rot pie, alt | Leife, Set au.. ® | 38.50, 87.50, 
IE WPURILDENE TREINDERG DEU LOHNEN. | 303 ‚ ed + abliefe erledigt, 1096 Familien mit 3510| emailliert und del EI GE 82.98 —S * 6.50 und... Ode 
rat heute nachmittag unterbreitet Die Jugendanfficht ſchatzamt abliefern. a. [Stindern wurden verjorgt, was mo- | $ 83.50 Wäide-Set, Metall. | | riert, Stüt zu........ VOede) = : | „52:00 Ghsodes \er, 
BEL 200 23 Ense e + acfaht. iit | ( s ‚ x e ver, Glas Wafhbrett, Wrin- Weif P 86.00 Knabe ADS | Ba 
hat, beweijt in ihrer umfaſſenden Sr die Küriorae für verdorbene „Kurz aefaht, itt die gegenwaär⸗ tlich 338,868 koſtete, 811.07 für — — "Bi | re ** —— Jabe 
V —— — ——— — | ige Finanzlage des County mie NA 930,050 —— G Yes und Balhrlammern wiege, Tür Fuppen biS \ ten, Etüd 
Ueberſicht über die vielen Zweige oder vernachläſſigte Minderjährige fol ee a a jedes Kind, Nept laufen monatlid !& das cut morgen GO TG, ee —* 51.19 
der Countyverwaltung, wie auch in fielen 3800 Perſonen, im Jugend, olat: im Durcicinitt 92 Gef | nennen Dsehe) | Öl nennen. RAN ftugen, | LIN I |" Sir Wutomobit, Racer | 
Hiefem heute zum Abichluß gelang: | en 3800 Berjonen; im Sugend-| „Stenerauflage für 1920, 1921 |1m Durdiänitt 92 Gefue um Un | Do ij En a ker ln lange | Meiosipede für Anaben | Modell, für Knaben und |" Zppk 
— ee Be NEE 9 gewahrſam fanden 4750 Jugendli- |. ich °9 404,646. Pavo teritügung ein, von denen 52 bewil- | & „Behzidte Bupen- | Griff, am Coun 29e Soten, | m eaivede Te Aaen | aränen von 4 bis 10 > 
ten Geſchäftsjahr trotz der nachteili· Ge Aufnahme und Pflege. Die ——— — —— fiat werden. Nicht eingebürgerte | tierten Größen und | R a neitrite | jtel,  beritellbarer Ciy | Sabren;fpes 812 95 5 Bubble R 
gen Wirfungen der Teuerung in der Igreene ; s ne [erden rund $9,000,000 eingehen, |". .;” A ar Farben; die Werte | Vootces | umd Lenfitange, Schwere | äiell aut, ... en | ons aus Ctabl, Ibiehk, 
; sun Yufliht über Erwadjene eritredte |: ‚ra: 2 run samilien, die von der Roniton aus: | & De an foweit | C,ummireifen, 3 Größen, | Te Set Blechgejhirre, | ganz au ‚16 
Entwidelmg des Dienjtes Hort sid, auf über 3700 neue „Källe“ vielleicht mit Strafaufihlag und geichloffen find, wurden mit Schu⸗ En N fie reis | regulär bis 810.00 ver- | 7 Ztüde m grobe Tray, | Heine Holakugel, mit Get 
ichritte aemadt wurden. Das neue ver * an Az "Ö Ey Zinſen $350,000 mehr. Ron den: Be * FE | chen, au | Tauit, zır 37.95, 5.95 alle Ihön_iithos 49e. Soldaten, am 17€ 
URIIIE EHIRNGE WEDER. > EHE | während im Lauf des Jahres 4500 | — werden $3,000,000 bin und Kleidung verjeben. Te | J 82.98 | 56.95 und... Vede) | graßhiert,Set zu CEounter, zu...... 
Jahr wird weitere bedeutende Fort. Perſonen von der Aufſicht befreit BENDER. SE DREI SE nn 34 von 65 Silfsgefudhen von 
ihritte fchen, ivie den Bau des in! u „r. |einfommen, alles in allem $12,- 1... Pe no 
IDEE TEEN, FE | > werden Tonnien. Sn den zwölflo- “gr 7.000 Blinden wurden bewilligt, zwölf | & * De 
hochmoderner Weile acplanten its | m — Aufſicht 350,000. Davon müſſen 87,000.. 3 fi erichoben, 38 Blinde! D A N e Manner - oſen 
Vonaten verdienten unter ufſicht 900 bereils geborgtes Geld nebft deitweilig verſchoben, 38 Blinde Da p 
gendgewahrſams nebſt Jugendge geſtellte Männer und Frauen über A ſoahs Prozent, tonnten auf weitere Hilfe Verzicht 
richt am Schnittpunkte der O gden 83 150 000 Geld welches hren An—⸗ * Zinſen, 8 roz 
F — ’ w ’ 1 .., « 


30 bis 42 Tail⸗ 
lenmaß, ſchöne Mi— 
ſchungen und dunkle 
geſtreifte Worſteds 
und Tweeds, recht 
zugeſchnitten und 
gut geſchneidert — 
regulär verkauft 


für 82.50 $ 1 


und 82.95, 
Firniß 


Dienstag zu 
Au Sgezeichnete 


Noch eine Par: a # 
tie von geſandeter N 34 
EB ach nabpe, iche 

gut Fü Schup— 
pen, Etülle oder 
Garage, Rolle 
bon 108 Qua— 
dratfuß zu 


81 


Knaben-Bluſen 


Hemden und Bluſen für Knaben, 








alle Größen, mit 2 nn 
angenähtem Kra⸗ Qualität Varniſh 
gen oder Neck— — paſſend für 
bands; hübſche alle Arten Holz- 
Mutter bon Tune 


arbeit, fpeziell für 
Dienstag die 
Gallone zu 


81 


A lität Bercalez u. 
Madraz, wert 
51.50 und $1.95, 
zu nur 





— — — —— — 


Imitierte 
Vatentleder 


Glas Caniſter, 


hält 1 Pfund 
Victor y um Rn ei 
\Sammet -» Hands Kaffee, bollitan- 
tafchen, mit gi0s dig mit Schrau- 
bem Spiegel ben und Wands 


befeitigung zu 


$1 
Teppich 


Tapeſtry Bruſſels Treppen-Carpet, 
kleine Allover— 
Entwürfe, in 
einer guten Aus— 
wahl von Farben 
für Treppen oder 
al3 Xäufer für 
Korridore; Die 
Nard für 


81 


Jausgeſtattet; wert 
81.25, zu 


51 
Korſetts 


Gute Sorte 
Sorjett3, gut ge: 
macht, populäre 
Moden; aus 
enter Corte 
Coutil gemadit; 
mwentajtens 93.00 
wert; in beiden 
Xäden, Dienstag, 


81 














nicht ſo viele Klagen, die auf Trunk- 
ſucht zurückzuführen ſind, 
einlaufen, aber weit mehr wegen 








3 
3 





Große geſchäftliche Verwaltungs⸗ 
bei ihm reformen weiſt der Bericht von Su⸗ 
perintendent Zander vom öffentlichen 


Miphandlung, Unruft und Vernach⸗ Dienſt auf. Der Staat ſchuldet dem 


äſſigung. Der Dienſt iſt jetzt auch 
auf die Scheidungsprozeſſe ausge— 
dehnt worden zum Zweck der Wieder-⸗ 
vereinigung der ESheleute. Für vom 
Ernährer verlaſſene Familien wurde 
bon eriteren $66,425 vom Dienſt ein⸗ 
| Auf alle von den Stadt: 
richtern den Großgeſchworenen über— 
|miejene jugendliche Perfonen, um fie, |, | 
\jedenfallg cher etwaige jüngere Ges | K— 
ſchwiſter zu retten, ift der Dienft jebt | 


| für jeden Steuerzahler, 





Importierte 


en für Bhounsgraphen, 


rener Perſonen. 

Die ärztliche 
kinder in den Land- und Kleinſtadt⸗ 
ſchulen iſt mit Hilfe örtlicher gemein— 
ſinniger Vereinigungen, Farmer— 


und Records. 
DE Offen jeden Abend und Sonntags 
mittags von jetzt bis Weihnachten. 
Wm. Lambrecht & Son 
1956 Milwanfee Ave., 
Bhone: Humboldt 


onftalt * jet gritmdlich durchgeführt 
und 85 Prozent der gefundheitlichen | 
Defekte von Schulkindern find geheilt, 
bezw. bejeitigt morben, 

Die Polizeiaufiicht. 


6323. 





"County noch über $2,500,000 Anteil 
lan ven Koften von Landftraßenbau« 
ten. Der Bericht ift rein geihäfls« 
mäßig und gibt eine gründliche Ueber» 
\ficht über die. Countyverwaltung in 
'alfen ihren Zweigen, zur Belehrung 











Dentiche Platten 


Aufſicht der Schul: |Weihnadits: und Bolkslieder 
Edijon und Brunswic Phonographs 


Ecke Weſtern Abe. 








Die Polizeiaufſicht über Erwach⸗ 
ſene erſtreckte ſich auf 3962 Männer 





tonnten al3 gebejlert entlaffen mer= | 


Zahnärzte 


3 24 I} i 2 i drigſte Preiſe. 
den; dieſe unter Aufſicht ſtehenden Nie — 
Perfonen verdienten $3,150,000 | Unterfuchung frei, 
Geld, das ihren Familien zu Gute| Aniere Methoden find abfolut (hmerzieh 
fam, mährend fie andernfalls, in 


DR. TOPPEI 


Unterfuhungs- oder Strafhaft, oben- 
brein eine Bürbe für die Steuerzah- 
ler geiwejen und nicht gebeljert wor- 


m: 


nobe North be... 
J ehltunden: 10 tor DM 9. 
waren. tags bie mitte 2 
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1672 M. HALSTED STR 
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Niedergang — Aufſtieg. 





Senator Harding, unſer demnächſtiger Prä— 
ſident, ſagte am Samstag im Verlaufe ſeiner 
Rede in Newport News u. a.: „Ich will den Tag 
preiſen, da Amerika die hervorragendſte der ſee— 
fahrenden Nationen ſein wird. Ich hoffe, daß es 
möglich ſein wird, einen Weg zur allgemeinen 
Verringerung der Rüſtungen zu finden. Bis 
dahin aber verlange ich eine Kriegsflotte zur 
Verteidigung Amerikas und ſeiner Intereſſen, 
die an Größe und Stärke den Zielen und dem 
Streben dieſes Landes entſpricht.“ 

Das iſt eine klare Beſtätigung früherer 
Aeußerungen zugunſten einer ſtarken Kriegs— 
flotte und läßt erwarten, daß das vom Flotten— 
Departement ausgearbeitete Bauprogramm, mwel- 
ches die Eritellung weiterer jech3 Riefenihladt- 
ihiffe und den Baur von vier weiteren. Schladht- 
freuzern borjicht, die volle Billigung und Un- 
terjtügung der Hardingichen Adminijtration fin- 
den und damit zur Annahme und Durhführung 
gelangen wird. Die von diefem Plane vorge- 
fehenen jeh3 Grobtampfichiffe, deren jedes zwi— 
fen 30 und 40 Millionen foiten wird, Sollen 
binnen drei Jahren fertiggeitellt fein — alio 
eiwa im Frühlommer 1924 in Dienit geitellt 
werden. 

E3 ilt felbitveritandlih, daß man in Eng- 
land das Eritarken der ameritaniichen Siriegs- 
flotte mit größtem Snterejje verfolgte und nur 
natürlid), dat die Kunde von Amerikas geplanter 
weiteren bedeutenden Stärkung feiner Nüftung 
sur See in britiihen Regierungs- und Flotten- 
£reifen Aufiehen, Unruhe und Beforgnii; verur- 
fadıt. Denn England muB fich dadurd) in feiner 
Geeherrihaft und jeiner Weltmadtitellung be- 
droht jehen — wenn begründet war, was es, be» 
fonders bi5 zum Ausbruch des großen Sirieges, 
fagte von der Notwendigkeit einer engliichen 
Flotte, die den Flotten der beiden nädjtitarfen 
GSeemädhte zujammengenommien überlegen fein 
müſſe. 

* * * 

Bor dem Kriege Stand die deutiche Kriegs— 
flotte an zweiter Stelle, die amerifaniihe an 
dritter, beide zufammengenommen waren aber 
nicht fo Stark wie die britijche. Die deutiche 
Sriegsflotte erijtiert nicht mehr. Dafür teht 
heute die amerifanifhe an zweiter Stelle und 
die Sapanz an dritter — dieje beiden zufan- 
sıen find aber heute fhon ftärfer als die 
Britiiche, und in 1923, fpäteitens 1924, wenn die 
ärkt Schon in Arbeit befindlichen bezw. befchlofie- 
nen Neubauten fertiggeitellt fein werden, wird 
die amerifanijdhe Flotte allein der 
britifhen überlegen fein. Englands 
berborragenditer Flotten-Sachverſtändiger be— 
rechnet, daß in 1924 England Kampifgeſchwader 
mit einem Tonnengehalt von rund 875,000 Ton⸗ 
nen ſchwimmen haben wird, die amerikaniſchen 
Kampfſchiffe aber insgeſamt 1,120,000 Tonnen 


aufweiſen und dazu noch ſchwerer beſtückt ſein 


werden als die engliſchen. 

England hat zur Zeit gar keine Großkampf— 
Schiffe im- Bau und zügert, der ungeheuren Ko— 
ften wegen, Neubauten in Arbeit zu geben. Es 


wird fih aber wohl oder übel dazır entichliehen 
müfjen, will es feine bisherige Stellung zur 
See aufrehterhalten und damit die Nolle weiter 
fbielen, in der e3 ich jeit Sahrhunderten betä- 


tigte und fo glänzende Erfolge erzielte. 


Auf Englands Porherrihaft zur Eee üt 
Englands 
‚ Kriegäftärke zur See hat es bislang ftetig erwei— 
Die Annahme ijt, 
in 
’Stüde zu gehen, ji) in jeine Teile aufzulöjen, 
wern Englands Flotte nicht mehr die ftärkite ift. 
England fcheint heute eine übermädtige 

Slotte nötiger zu haben, als je zuvor. In feiner 
Anjiprade an die von den „asreunden der Freiheit 
Mailenverfammlung 
in New VYork erklärte geitern der Bundesienator 
George W. Norris (Republitaner) von Nebrasta 
u. t.: „Sch Hege nicht den Wunfch das britiiche 
Meltreich zu zeritören, wenn aber Gott feine Ge- 
jeke nicht widerruft, jo ilt e8 fo gewiß, mie e3 
einen Gott im Simmel gibt, dab nicht8 das Ende 
des britifchen Weltreihs verhindern Tann, falls 
e3 nicht aufhört, Millionen Menihen in Anedt- 


daB britiihe Weltreih aufgebaut. 


tert und gufammengehalten. 
dab das Britijche Weltreih Gefahr Yauft, 


für, Sndien“ einberufene 


Ihaft zu halten.“ 


Do8 erite „Wenn“ wird ganz gewiß nicht 
eintreten: „Gott“ wird feine Gejete nicht wider- 
Das zweite? — „Wenn“ daS Britiiche 
Reich die Völker und Völferjchaften, die eS zur 
Zeit in Untertänigfeit hält, freigeben wollte, fo 
würde e3 damit fich jelbit aufgeben; wenn Eng- 
land ſich zur Freigabe Irlands, Indiens u. ſ. w. 
entſchließen wollte, ſo würde es damit das Welt— 


rufen. 


reich zerſtören, das es ſchuf. 
> 
&o will es fcheinen. 


* 


Weltkarte ein Drittel des 


Macht. Und ein geſichertes Reich. 


Denn es würde dann ſeine freien Tochter— 
ſtaaten behalten. Dieſe würden durch die aus 
freiem Entſchluß den unterworfenen und zur 
Zeit noch in Untertänigkeit gehaltenen Völkern 
umd Völkerichaften gegenüber geübte Geredhtig- 
Zeit feiter an Alt-England gefeffelt werden, als 
und der Stolz auf militäri- 
fen Ruhm dies je tun Fönnten. E3, würde von 
aller Welt geachtet und geehrt werden — ſtatt 


militärische Madt 


und gehaft. 











































Und dody wäre das 
das Beſte. Dürfte daS der einzige Weg fein, 
auf dem das britiihe Weltreih gerettet wer- 
den Zönnte! Swar nicht da3 britiihe Weltreich, 
wie e3 heute ijt; nicht daS Neich, das auf der 
gejamten Feitlandes 
engliih rot färbte und jagt, „as ift mein“, 
aber dody noch ein Neih von gewaltigem lm- 
fange und größter wirtichaftlicher und fittlicher 


- Und die zweite „wenn“, der Entihluß, die 
© unterworfenen Völker, die jet fo Iaut und be- 
E — die Freiheit verlangen, frei zu geben, 
J bie einzige Möglichheit;- das britifdhe 


ERSPARNIS EHSEEEEEEBREEN 


Weltreih in irgend einer Form zu ret 


ten. Wollte England feine frühere verhältnis. 
mäßige Ctärfe zur See zurüdgemwinnen, jo 
würde das ein Nüften zur Sce bedingen, da8 
über die Leiftungsfähigfeit Englands weit hin- 
ausgehen würde md daS Ende würde, fo 
oder fo (!) doc der Zufammenbrud des briti- 
Ihen Reiches fein: Entweder aus Erjchöpfung, 
oder Dank einer bvernidhtenden Niederlage in 
dem Kriege, zu -dem ein Wettrüften zwiſchen 
England und Amerifa ichliehlid führen mühte; 
des Krieges, den viele fcharfe Beobachter der 
Sage und der vielerlei Anzeichen der weiteren 
Entwidelung heute fchon für unabmwend, 
bar erklären. 

Vorausſetzung ift dabei, das der „Milita- 
rismus“ in England an der Serrichaft bleiben 
und nicht nur alle jhon befannten und benugten 
Waffen mehren und Stärken, fondern aud) 
immer neue Waffen und Kampfmittel fchaffen 
wird, bis fchliehlich, der Zeitpunkt günstig fcheint 
oder der „erite Schuß von felber losgehen” wird. 
Zu diefer Vorausjegung glaubt man fich bered)- 
tigt angefiht3 der Seemadht und Rilftungen 
Amerifas; da Eraland weiter dem Militaris- 
mu3 huldigen wird, fer, jo faat man, nur jelbit- 
berftändlih und unumgänglich, da fich- ja nun 
auch Amerika dem Militarismus verſchrieb — 
indem es ſich eine ſtarke Flotte zulegte und ſich 
dazu bekennt, die ſtärkſte aller Seemächte wer— 
den zu wollen! 

Die Annahme iſt falſch. Amerika will heute 
vom Militarismus ſo wenig wiſſen, wie nur je. 
Nicht im Dienſte des Militarismus ſondern be— 
hufs Bekämpfung des Militarismus will und 
muß Amerika ſeine Flotte mehren und ſtärken. 
Die Ver. Staaten bedürfen einer Flotte, die dem 
Ziel und Streben der Republik gewachſen wäre. 
Zweck und Ziel Amerikas ſind aber Friede 
und Gerechtigkeit. Dieſen die Herr— 
ſchaft zu ſichern — da zu bedarf es der ſtärkſten 


2 


Flotte der „W 


· 





Die „Mandate“ des Völkerbundes 


Die reichsdeutſche Preſſe ſtellt ſich auf den 
Standpunkt, daß die Entente durch ihre Stel— 
lungnahme zu den früheren deutſchen Kolonien 
den Verſailler Vertrag gebrochen hat. In die— 
ſem Vertrage hat Deutſchland bekanntlich zu— 
gunſten der alliierten und aſſoziierten Haupt— 
mächte (Amerika, England, Frankreich und Ita— 
lien) auf alle Rechte und Anſprüche bezüglich 
ſeiner Kolonien verzichten müſſen. Da eine un— 
mittelbare Annerion der überjeeiijhen Bejikun- 
gen Deutichlands durch die Sieger in allzu 
frajiem Widerjprudhe zum fünften der Wiljon- 
ihen Rımkte geitanden hätte, demzufolge bei der 
Entiheidung über foloniale Anfprüde die Sn- 
tereijjen der betreffenden Bevölkerung wie aud) 
die gerechten Va von Regierungen über 
deren Rechtstitel in Rüffiht zu ziehen feien, 
jo hat man zur Verihleierung der Annerion 
den Begriff der „Mandate“ erfunden. Die 
Mandatare, d, b. die Regierungen, denen die 
Berwaltung jener herrenlos gewordenen Län- 
der übertragen wird, find für die Art ihrer 
Bewaltung formell dem Völferbunde verantwort- 
lid. Wie es mit diefer VBerantivortung aber tat- 
fählih ausficht, gebt daraus hervor, daß der 
Ausſchuß des Völkerbundes, an den alljährlich 
der Bericht über die Mandatöperwaltung einzit- 
ichifen it, fih aus den Vertretern derjelben 
alliierten Sauptmädhte zufammenfegt, welche die 
Mandate unter fi verteilt und dann als foge- 
nannter Völferbundsrat den Snhalt der Man« 
date jelbit umfchrieben haben. 


Betrachtet man das Vorgehen der einzelnen 
Mandatare in den ihnen zugewiejenen Rändern, 
fo fällt vor allen Dingen die Feindihaft auf, 
die fie dort den deuticher Bervohnern jowie ihrem 
Eigentum gegenüber beweifen. Sie haben fi) 
dort das deutiche Staatsgut angeeignet, Tiqui- 
dieren da3 deutiche PBrivateigentum und find — 
entgegen den Wilfonihen Punkten — beitrebt, 
Deutiche dauernd fernzuhalten. Die deutiche Re- 
gierung hält ihren Anjprud auf Mitbeteiligung 
bei der Vergebung der Mandate aufrecht und pro- 
teitiert gegen die einfeitige Verteilung der Beute 
unter die Sieger. E3 it ihrer Anficht nad) nicht 
erwiejen, dab das deutiche Volk unfähig zur Ver- 
waltung von Kolonien fei. Neder Unbefangene 
wird diefer Meinung beipflichten mürjefn. 
britifcher Seite it zwar, um den Deutjchen die 
Kolonien abnehmen zu fönnen, feinerzeit ein 


Nacpweiz verjudt wurde, und e3 erfüllte unter 


dem Eindrud de Hunnen- und Barbarenge— 
ichrei3 auch feinen Ziverf. 


Kolonialmadt aufs Konto feken. 


Mindeſten -ſtandälchen gehabt? 
England in Indien 


militäriſche 
und Marokko 


Zwangswirtſchaft in 
im Großen und Ganzen ge— 


wie Deutſchland. 


deutſchen Kolonien zu übernehmen. 


ſteigt, ſoll hier nicht weiter die Rede ſein. 
Die angeführten Beiſpiele genügen 


ſich deshalb das Mandatsmäntelchen um. 


durchſehen kann. 


militäriſchen Zwecken auszuheben. 


bewaffnen. 









































Von 
Blaubuch herausgegeben worden, in dem jener 


Aber alles, was dort 
den Deutſchen in ihrer Geſamtheit wie auch den 
einzelnen Deutſchen vorgeworfen wurde, könnte 
man mit gleicher Berechtigung jeder einzelnen 
Welche von 
ihnen hat nicht ihren Kolonialjfandal oder zum 
Wie hat ji 
aufgeführt? Paris bat 
zivar die Beihwerden der Mirifaner itber die 
Algerien 


ichteft zu unterdrüden veritanden; immerhin it 
genug hindurdgelidert, um es zum Mindeiten 
für ebenjo unfähig zur Kolontlation zu halten 
Sat die Welt nie eftvas bon 
den belaiichen KRongogreueln gehört? Und dod) 
find dieje drei Mufterländer e$ gerade, die ji 
anheiſchig machen, die Vormundſchaft über die 
Non unie- 
rem eigenen Bhilippinenffandal und dem übel» 
riehenden Rauch, der zur Zeit von Haiti auf- 


zur 
Charafterifierung der alliierten Pharifaer. Wäre 
e3 ihnen ernit mit einer Mandatöverwaltung, 
müßten fie filh anders verhalten. Dann müßten 
jie die betreffenden Länder im Intereſſe der 
ganzen Welt verwalten, nicht in ihrem eigenen 
und zu ihren eigenen Nuten, Die ganze Man« 
datsgeichichte it auf die Taufchung der Welt be- 
redynet. Man wagte e3 eben nicht, die deutichen 
Kolonien jhlankfiveg zu annektieren, und hängte 
Es 
iſt jedoch ſo fadenſcheinig, daß jedermann hin— 
Frankreich hat beiſpielsweiſe 
die ausgeſprochene Abſicht, die Eingeborenen des 
ihm zugefallenen Kameruns und auch Togos zu 
Vorderhand 
bat man ihm das freilih noch nicht geitattet. 
Aber Yranfreih hat gegen dieje Beichränfung 
proteitiert, und die Zeit wird jchon noch fommen, 
da die Senegalneger am Rhein durd) Kameruner 
oder Togoleute erjegt werden. Wie jene fo wer- 
den die Franzoſen auch dieje zwangsweise aus- 
heben und in Erfüllung ihrer „heiligen Pflichten 
negen die Hivilifation“ gegen die weihe Raffe 
Das deutihe Volk hat niemals da- 


ran gedadit, die Eingeborenen feiner Kolonien 
für einen europäifhen Kuieg zu befvafinen. 
Sranfreih hat fie zu XTaufenden in Europa 
fümpfen und fterben Iafjen für einen Ywed, der 
ihnen bollftändig fremd war. Hat e8 vielleicht 
dadurd) feine 


Bähigfeit zur Kolonifation beiwie- 





x r 


fen? Oder 
Raſſe? 
Mag dem ſein wie es will: Die deutſche 
Regierung und das deutſche Volk werden ver— 
mutlich auf ihrem Schein beſtehen und immer 
wieder gegen die verſchleierte Annexion ihrer 
Kolonien Verwahrung einlegen. Sie mögen 
heute nicht in der Lage ſein, die Alliierten zur 
Innehaltung der betreffenden Paragraphen des 
Verſailler Vertrages zu zwingen. Allein die 
Tatſache, daß die Alliierten die klaren Beſtim— 
mungen in dieſem Punkte umgangen haben, 
mag dieſen zu gegebener Zeit noch einmal unbe— 


quem werden. 
— — ⸗———— — 


—EX 


— Präſident Wilſons Vermittlerrolle. — 


„Präſident Wilſons Annahme der an ihn 
ergangenen Einladung, mit Kemal Paſcha zu 
verhandeln, damit dieſer die Feindſeligkeiten 
gegen die Armenier einſtellen möge, dürfte keine 
gegneriſche Kritik zur Folge haben. Der Prä— 
ſident erklärt, die Vermittlung müſſe eine per— 
ſönliche ſein, ſo daß ſie nicht die Abſendung von 
amerikaniſchen Streitkräften oder die Gewäh— 
rung materieller Hilfe an die Armenier bedeu— 
ten könne. Er wird in dieſer Angelegenheit 
fungieren, wie er bereit bei der Feitierung des 
Armenifhen Staates fungiert hat, Seifen In- 
abhängigfeit die alliierten Mächte früher oder 
fpäter anerkennen dürften, 

Die meiften Amerifaner fühlen Tebhafte 
Sympathie für die Armenier, weil die Iette- 
ren eine lang verfolgte chriitliche Nafie find, 
weldhe von den Türken in Sfklavenfeijeln gne- 
halten wurden, und weil fie während de3 Strie- 
988 von Seiten der Türfen unfäglihe Grau- 
famfeiten erdulden mußten. Die Armenier 
waren für die Mlliierten und befämpjten 
die QTürfen nidt nur auf ihrem eigenen Bo- 
den, jondern fandten auch Hilfstruppen fir den 
alliierten Feldzug in PBaläftina. Seit dem 
Waffenftillitande hatten fie nicht nur gegen die 
türfiihen Nationaliften, fondern auch gegen die 
Nuffen im Kaufafus einen erbitterten Kampf 
zu beitehen, 

Nie joll Remal dazu gebradit werden, die 
Armenier in Frieden zu laffen? Neulich Schloß 
er mit ihnen einen Waffenjtillitand, nachdem 
fie Kar eingenommen hatten. Die durd die 
in Musficht ftehende NRüdfehr Konſtantins nach 
Griechenland in der Zage im Nahen Dften ber- 
beigeführten Veränderungen madien Kemal zu 
einer ausichlangebenden Madt in den Ueber- 
reiten de3 einstigen Türkischen Reiches. Nach: 
dem Griechenland feine aus dem FFriedensper- 
trage von Sebre3 hergeleiteten Aniprüche ver- 
wirft hat, jcheint diefer Vertrag bereit hHin- 
fällig. Keine der Hauptmädte hat ihn un- 
terijchrieben. Muh die nominelle Regierung 
des Eultans in Konftantinopel hat dies nicht 
Yetan. Um eine Ordnung der Verhältnifie 
in Stleinafien herbeizuführen, werden fi die 
Großmächte vermutlich Ktemal und den Natio- 
naliiten zumenden. zall3 ein großer Ana- 
toltiiher Staat aufgerichtet werden follte, mel- 
her Wieder Smoyrna, Silifien und vielleicht 
auh Ndalta umfafien amd in feiner Politik 
jomjetfeindlich fein würde, mag Kemal fi da- 
zu bereit finden, al3 eine Ronzeffion die Schaf- 
fung eine armenifhen Bufferjtaates zwiſchen 
diefer neuen Türfer und Sowjetrußland zu er- 
möglichen. 

Zatjähhlich bietet die Vermittlung zwiichen 
den alliierten Mächten und den türkiihen Na- 
ttonaliiten den letteren weit größere Vorteile 
al3 der Kampf gegen diejelben. Ein Tonjoli- 
dierter Türkiiher Staat in Aleinafien, welcher 
von den Ententenationen unterjtüßt werden 
würde, fönnte fi) viele Sahre halten. Ein 
Türfiiher Staat, der fih an Eomjetrukland 
anichliegen würde, müßte bald in Mnardie und 
wirtihaftliden Ruin verfallen. 

Serrn Wilfons Vermittlung müßte nicht 
notwendiger Weife den Vereinigten Staaten ir- 
gendivelhe drüdende Verpflichtungen auferle- 
gen. Vielmehr würde fie in aller Wahrjchein- 
lichfeit der Ausgangspunft für die Verhand- 
lungen mit den Alliierten zum Zmede der Neu- 
abfaffung des FFriedensbertrage3 von Sevres in 
einer jowoh! für Armenien al3 auch für die 
Türfei vorteilhaften Weife fein.” 

„New York Tribune.“ (Rep.) 








„Der von M. Viviani gemachte und von 
der „Aſſembly“ und dem „Hohen Rate“ der 
Völkerliga angenommene Beſchluß, daß eine 
Einladung zur Vermittlung zwiſchen dem tür— 
kiſchnationalen Banditenführer Kemal Paſcha 
und den Armeniern an alle Nationen gerich— 
tet werde, in der Hoffnung, daß eine derſelben, 
vorausſichtlich die Vereinigten Staaten, ſich zu 
dieſem Zwecke freiwillig bereit erklären würde, 
iſt dem Präſidenten Wilſon vorgelegt und von 
ihm entſprechend beantwortet worden. Da dieſe 
Löſung die Anwendung von Waffengewalt in 
ſich ſchließen könnte, muß der Präſident, un— 
ter Berückſichtigung der Verweigerung eines 
armeniſchen Mandates durch den Senat, not— 
gedrungen erklären, daß er nicht die Autorität 
beſitzt, militäriſche Machtmittel anzuwenden, 
daß er aber, geſtützt auf die moraliſche und di— 
plomatiſche Unterſtützung der Alliierten, ſeine 
perſönliche Vermitlung durch einen ſpäter zu 
ernennenden Vertreter beantragen werde. 

Obwohl dieſer Plan ein lobenswertes Ver— 
langen, den Armeniern zu helfen, zu erkennen 
gibt, wird er wahrſcheinlich für die Mitglieder 
des „Hohen Rates“ e ine ſtarke Enttäuſchung 
bedeuten, da ſie wegen der griechiſchen Revo— 
lution den Schiffbruch des Türkiſchen Friedens— 
vertrages vorausſehen und keine andere Hoff— 
nung als den Wiederausbruch des Krieges 
mehr haben, um ihre Eroberungen zu behal— 
ten. Aber dieſe Einladung iſt dennoch nicht 
ohne Wert geweſen, denn ſie hat der einzigen 
Großmacht, welche keine landhungrigen Pläne 
zu fördern hat, eine Gelegenheit gegeben, ihrer 
Sympathie mit einem verzweifelnden Volke 
Ausdruck zu geben und ihr jene wohlwollen— 
den guten Dienſte anzubieten, welche üblicher— 
weiſe von ziviliſerten Nationen angeboten wer— 
den, wenn die Sache der Menſchheit auf dem 
Spiele ſteht. Präſident Wilſon hat weiſe daran 
gehandelt, daß er in Anbetracht der inneren 
und äußeren Verhältniſſe jede weitere Verant— 
wortung abgelehnt hat.“ 

„New York World.“ (Dem.) 


— —— 


Palajtina » Deutidhe. Die engliihe Negie- 
rung geitattete die Nüdfehr famtliher Bala- 
jtina » Deutihen, die anläßlich des türkischen 
Baffenitillitandes nad; Aegypten veridhicdt wur- 


auri 


* ie 









_ Abenbyoit, Chicago, Wiontäg, 
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Das neue Europa. 


Durch die Brille eines fritifchen Beobachters. 


Bon Dr, Walter X. Brigas. 
(Eoppright, 1919, 55 Dr. Walter J. Vrigas, Chicago.) 














Paris, 
Berlin, 9. November 1920. 

Der flühtige Eindrud beim fur: 
zen Aufenthalt der erften Durchreife 
bejtätigt fich, al3 ich nun, von Lon— 
ben zurüdfehrend, mehrere Tage in 
Paris zubringen faın. Wie fonft 
im Frühherbft von Paris ift e8 warm 
und leuchtend, fteigt der fjchlante 
Eifeltyen aus leichtem Nebeljchleier 
in luftige Höhen, fiten Taufende auf 
den Boulevard und in den Bor: 
ftädten vor den Kaffeehäufern. Und 
doch ift e8 anders geworden. Diefer 
gebämpfte Ton, in dem das fonft 
übliche Schreien der Camelot3 ver: 
balit ift, diefe matteren, ftilferen Töne 
in der Kleidung, die fchon bei denen 
anfangen, beren Beruf es ift, auf- 
fallend zu fein, und die fi) natürlich 
verjtärft bei denen zeigen, die fchon 
früher nicht auffallen wollten und es 
jeßt erft recht vermeiden. Wohl ftrö- 
men, ie immer, die Menjchenmaffen 
aus einem Teil von Paris nach dem 
anderen, und da, im Gegenjat zu 
anderen Städten, das Wagenfahren 
in Paris Tein uneriämwinglicher 


Zurus ijt, rollen die Automobile in | 
| 


ununterbrochener Reihe über die brei- 
ten Straßen. Aber e3 find meiftens 
vie billigen Mietfuhrmwerfe; die ele- 
ganten Equipagen, bie man fonjt in 
Paris fah, find au dem Stadtbild 
faft gänzlich verfchwunden. An bie 
Stelle der hohen Omnibufje mit ihren 
beliebten Dachfiten find niedere breite 
Kraftomnibuffe getreten. 

Geradezu bemundernsmwert in dem 
lebhaften Straßenverkehr ift die Ge- 
ſchicklichkeit der Wagenlenker. So— 
wohl die rieſigen Omnibuſſe, wie die 
kleineren Fuhrwerke fahren mit un— 


geheurer Schnelligkeit, halten aber 
ebenſo raſch und ſicher an, wenn es 
dem Zuſchauer ſcheint, daß Zuſam- 


| 


menftöße unvermeidlich find, weichen 
gefchicdt aus, und das alles mit einer 
ruhigen Selbftverftändlichkeit. Kaum, 


— —— — — —— — — — — — — — 





daß einmal eines der beliebten, ſcharf 


zugeſpitzten Pariſer Witzworte von 
einem Chauffeur zum andern fliegt. 
Und zwiſchen all dieſen Fuhrwerken 
bewegt ſich die Menge mit groß— 
ſtädtiſcher Sicherheit und Gelaſſen— 
heit. Sie iſt durchaus nicht einſeitig 
franzöſiſch, wenn auch nicht fo ganz 


tosmopolitifch, twie vor dem Kriege. | 


Man Hört auffallend viel englifche 
Laute, darunter nicht Menige bon 


| 


amerifanifcher Klangfärbung. Dann | 


ganz bejonder3 viel fpanifh. Das 
find die vielen Sübdamerifaner, die 
aus ber Not der Krieasjahre ihre 


| 


Kaffen gefüllt Haben und nun den 


alten Sehnfuchtätraum erfüllen, in 
Paris das Leben zu genießen. Gie 
find die beften Kunden 
Modehäufer und Juteliere, der Rue 
de la Pair, der Avenue de l’Opera 
ufw. Weit weniger jchon die Eng:> 
länder, obwohl auch dielfe den alten 
Braud, befonder® am Mochende, 
nch Paris zu fommen, wieder auf: 


der großen! 


| 


I 


diefe fchöne und vornehme Einrich- 
tung verbrängt. Als ich das lebte 
Mal vor dem Krivge in Paris mar, 
war auch einer der arößten diefer 
Tees immer im Glyfee Palace Hotel 
an den Champs Elyfeed. Heute fteht 
e3 ftill und vercdet. E3 hat einer 
deutfchen Gefellichaft gehört und ver— 
fiel daher der Liquidationdwut des 
Sirieged. eberall ift das Publitum 
tcenig erfren.ich anzufchauen. In den 
beiden vornehmiten Konditoreien der 
Eladt, Eolombin und Rumpelmaper, 
findet man jogar noch wirklich ele- 
gante Menfchen, und der beutjche 
Name des zmweiten der beliebten Kon= 
ditoreien hat fein ſüßes Geſchäft 
nicht umgebragt. 

Die gleihe Beobachtung bezüglich 
der Außerlichen Vereinfachung des 
Lebens mache ich im Theater. Wer 
e3 früher gemwaat hätte, anders als 
im Frad und mweiber Binde umd mit 
dem Zylinded am Kopf dort zu er⸗ 
ſcheinen, wäre in den meiſten Häuſern 
mit mitleidigem Lächeln einfach ab— 


gewieſen worden. Heute iſt ein Herr 


im Tuxedo ſchon eine Sehenswürdig— 
leit. Vielleicht iſt es in der großen 
Oper anders, aber die iſt wieder ein— 
mal am Streik. Bei den Damen iſt 
die Sache weniger auffallend, da ja 
heutzutage auch die Straßentoilette 
meiſt dekollettiert iſt. Auch der bei 
den kurzen Röcken ſo wichtige Seiden— 
ſtrumpf und der elegante Schuh hat 
ſich die Herrſchaft auf dem Pariſer 
Pflafter bewahrt. Auf der Bühne 
hat die Decolletage den höchiten Grad 
erreiht. Ar den Yollies Bergeres 
bildet ein griechiſches Venusfeſt den 
Mittelpunkt der dort geſpielten Re— 
vue, bei dem zum Schluß drei Mäd— 
chen ans Kreuz geſchlagen werden. 
In einem anderen Akt iſt ein Fächer— 
feſt, deſſen Höhepunkt die Entfal— 
tung eines Rieſenfächers mit leben— 
den Figuren iſt, deſſen Abbildung zu 
befördern die ſittenſtrenge Poſt Ame— 
rikas unzweifelhaft ablehnen würde. 
Es bedarf keiner beſonderen Beto— 
nung, daß bei allen dieſen Feſten die 
Bekleidung der weiblichen Hauptper— 
ſonen der Modeinduſtrie von Paris 


auch nicht das Geringſte zu verdienen 


gibt. 


Wie überall, blüht auch in Paris | 


— — — 


U | Beivegung gegenüberfteht, melde ben 


Verſuch macht, das Ringen der Zeit 
aus dem Nebelhaften und Ungemif- 
fen zu Elarer fefter Größe zu verge— 
genmärtigen. Davei greift der fünjt- 
lerifche Ausprud dafür oft auf das 
Einfachte, Primitive zurüd. Wir 
fünnen uns an die Formen, wie fie, 
im Gegenfak zu Nutur und Wahr: 
beit, jich Heute der Phantafie des 
Künftlers darftellten, nicht fo leicht 
und jchnell gewöhnen. Aber gerade 
darum bielleicht ift e8 um jo interej- 
|fanter, fi) in Paris, imo die meijten 
modernen Kunfteichtungen entftanden 
find, mit diefen neuen Ausdrudd® 
formen vertraut zu „aachen, die un 
zweifelhaft das Kunitleben ver näch- 
Iten Jahre beberrfchen werben. Eine 
Wirkung der allgemeinen Verarmung 
durch den Krieg fieht man übrigens 
auch in diefer Auzftellung. Die Rah: 
men der Bilder find bebeutend bün= 
ner uno jhmwächer geworden, und 
meijt begnügen fich jogar große Bild- 
flächen mit einer einfachen, fchmalen 
Umrandung, ftatt des fonft üblichen, 
heute .uicht mehr erichwinglichen, foft- 
baren Rahmenmertes. 

Sn den Kiosfen auf den Boule- 
bard3 Tiegeir heute, wie in der Bor- 
friegözeit, wieder deutjche Zeitungen 
aus, und mai. riskiert nicht gerade 
infultiert zw werben, wenn man auf 
\der Straße oder im Hotel deutfch 
Ipricht. Aber jonjt merkt man in 
Peris noch immer friegeriiche Stim= 
mung, auch im äußerlichen Bilde der 
Ctadt. €3 ift im Veraleich mit Ber: 
Ilin eine Umkehrung der Dinge. Heute 
fieht man in Parid3 gerade fo biel 
Uniformen und Offiziere mit ordens= 
geſchmückten Waſſenröcken, wie einſt 
in Berlin, wo ſie jeht nur ganz lang= 
ſam wieder läufiger im Straßenbilde 
auftauchen. Nimmt man dann die 
franzöſiſchen Zeitungen zur Hand, ſo 
findet man nach wie vor die Artikel 
des Haſſes und der Erbitterung, des 
unbeugſamen Beſtehens auf der Er— 
füllung des Gewaltfriedens von Ver— 
—— Größte Aufregung herrſcht, 
wenn aus Londo. oder Rom eine 
Mahnung zur Einſicht oder gar eine 
Tat kommt, di einer Milderung die— 
ſes Friedens gleich ſieht. Und dabet 
iſt es ein offenes Geheimnis, daß 
Frankreich von Deutſchland mehr 
Ischle erpreßt, alö e3 brauchen fanıı, 
daß die Milchkühe, die Deutichland 
in Holland antaufen muß, um fie 
| Frankreich zu liefern, teils geichladh- 
tet, teilö lebend an Holland zurüd- 
| verkauft werden. E3 ijt weiter eine 
Tatfadhe, du! der Wiederaufbau ber 
zerftörten Gebiete in Franfreih — 
‚in Paris fieht man nur vereinzelte 
|Spuren der fchweren beutjchen Ge- 
ſchoſſe — fo fchnell vor fich geht, daß 
die Touriſten-Unternehmungen ſchon 





die Filminduſtrie — in der Charlie im nächſten Sommer Schwierigkeiten 


Chaplin einer der erſten Trümpfe iſt 
— geradezu ungeheuerlich. Sie tut 


haben werden, ihrer Kundſchaft genü⸗ 
gende Trümmermaſſen zur Befriedi— 


den legitimen Theatern nur deswegen gung krankhafter Neugierde zu zei— 
nicht Eintrag, weil eben die Menge gen. Ueberall beginnt man einzu— 
der Schauluſtigen ſo groß iſt, daß fehen, daß der Friede von Verſailles 


ſelbſt noch mehr und noch größere 
Häuſer, als Paris ſie aufzuweiſen 
hat, nicht imſtande wären, ſie alle zu 
Da nehmen den viele auch 
das geſprochene Wort in den Kauf, 
das in den kleine und kleinſten Thea— 


faſſen. 


nicht nur überflüſſig hart und grau— 
ſam iſt, ſondern weit über das hin— 
ausgeht, was Frankreich an wirklicher 
Schadengutmachung zu fordern be— 
rechtigt iſt. Nur nicht in Paris. Mit 
hartnäckiger Verſtocktheit hält dieſes 








tern von Paris nichts an ſeinem bril= | Molt und feine Regierung an finn- 


lanten Wi eingebüßt hat. 


dende Hunt in Paris 


Neben |Yofen und unzwedmähigen Maf- 
der Eihaubühne hat aber aud) die bil- 
fiegreich 
ihren Platz behauptet. Der „Salon 


regeln feſt, die letzten Endes mit ſei— 
je volltommenen Sfolierung und in 
abjehbarer Zeit mit einem furchtbaren 


genommen haben. Ich konnie das utomne“ ift gerade eröffne. und | Gegenfchlag enden müfjen, ben alle 
fo recht an Worb des Dampferg bes jerfüllt die meiften Räume des im | Sreunde des Friedens und des Wie- 
Jahre 1900 aus Anlaß der legten peraufbaues der aus den Fugen ge- 
S eltausftellung errichteten Grand |gangenen Welt fo gerne bermieden 


merfen, der mih am Freitag bon 
Dover nah Calais führte und der 
dicht mit Ausflüglern gefüllt war. 
Diele davon auf dem Weg nad) dem 
Jonnigen Süden begriffen, die mei- 
jten aber, nur um ein paar Yage in 
Paris zuzubringen. \ 

Eigentlich verftehe 


tie alte Erfahrung bemähtt, 


London einen ungleich ympathifche- !vollfommen ausgejchaltet ijt. U 
ren Eindrud macht ald Paris, Viel- nicht ein einziges der vielen Gemälde 
leicht, weil dorten der Durchſchnitt ſo beſchäftigt ich mit ihm, ganz im Ge— 
biel beifer it, Armut, Shmup und genſatßz zu ben Wirkungen früherer 
Verwahrlofung nicht fo dicht neben |riege. ES ijt ein erfteuendes Zei- 
Piel: hen, dab das Grauen der vergange- 
leicht auch, weil die hellen, frifcheren nen Jahre in den Menichen nur ben 
einen Wunfch erwedt hat, jo fehnell 
al3 möglich daran zu vergefien. We: 
dies allerdings bei Der 
Nlaftif zu, die naturgemäß zur Her: 
bat, baf; fie fich über die vielen Zrem- |Ttellung der unzähligen Grabmonu- 
mente Gefal:ener und der Krieg? 
dentmale uf. viel färfer herange- 
Auch hier überwiegt je- 
Anlaß und Verlodung dazu aibt e3j doch das ernfte Moment der Trauer 
ja immer no) in Menge. Nicht nur um Verlorene, wie e3 3. B. aud) in 
der Rue Rivoli Frankfurt bei dem 
mit ihren ausfchließlich der Frem- | Denkmal des Kruges in Erſcheinung 
deninduſtrie gewidmeten Geſchäften, getreten iſt. Faſt immer iſt es eine 
ſchmerzerfüllte Mutter, die dargeſtellt 
wird, viel weniger ſieht man Ver— 
Galerie Lafayette, ſondern beſonders herrlichungen des Sieges. Die Fran— 
in jenen verſteckteren Seitengaſſen, zoſen ſind ſich in tiefſter Seele ja 
wo die kleinen Geſchäfte ſind, in de- doch deſſen bewußt, daß ſie ſelbſt 
nen man die geſchmackvollſien und keinen Sieg davongetragen Haben, 
und ſind geſchmackvoll genug, um es 
zu laſſen, 
daß eine ſpätere Zeit mit gerechterer, 
Beurtilung weltge— 
den Lorbeer⸗ 
franz auf dem Haupt ſteinerner fran— 
zöſiſcher Krieger als eine Ironie auf 


Glanz und Reichtum liegen. 


Engländer in ihrer Geſamtheit er— 
freulicher ſind, als die dunklen, im— 
mer ſo ironiſch ausſehenden Pariſer, 
bei denen man immer den Eindruck 


den luſtig machen, die da aus aller 
Herren Länder herkommen, um ihr 
ſchönes Geld in Paris auszugeben. 


in den Kolonaden 


nicht nur in den großen Kaufhäuſern 
des Louvre, des Printemps oder der 


feinſten Erzeugniſſe der Pariſer 
Kunſtfertigkeit verhältnismäßig bil— 
lig erwerben kann. 

Am auffallendſten im Straßenbild 
iſt die Aenderung in den Champs 
Elyſees. Auf dieſer herrlichſten aller 
Promenadenſtraßen, die in leichter 
Steigung von der Place de la Con— 
corde — auf der die Straßburg Sta— 
tve nun ihren Trauerfchmud abgelegt 
hat — nad) dem Arc de Triomphe 
führt, von dem twieder unter vielen 
anderen die breitefte Avenue nach dem 
Boi3 de Boulogne geht, wimmelt e8 
fonft gegen 5 Uhr von eleganten Ka- 
offen, in denen bie beitangezogenen 
Damen der ganzen und ber halben 
Welt an jedem nur halbwegs hüb— 
chen Tage ihre Ausfahrt unterneh- 
men. Die älteren immer noch im 
mit Pferden befpannten Gefährt, die 
jüngeren im fchiden, eigenen Auto. 
Heute ift davon faft gar nichts mehr 
zu fehen. Vielleicht haben die maf- 


den. Der Oberfommiffar von. Palältina, Sa«|jenhaften 5 Uhr Zee-Unterheltungen 
nmel, ift beauftragt, für die Unterbringung der |mit Tanz, den man entweder felbit 
urüdfehrenden leiſtet ober bei anderen zuſchaut, 





ih das nicht | 2° gera 
ganz. Auch diesmal hat ſich bei mir Sommer in München beobachtet habe, 
er Krieg als Gegenſtand der Malerei | 


d D 
B Auch 





| 


| 
| 


Ralais mit über 2000 Bildern, plafti- 
einer ſehr 
hübſchen Ausſtellung der Innendeko— 
ration. Mit freudiger Ueberraſchung 
kann ich bei den Bildern feſtſtellen, 
ich es im 


ſchen Kunſtwerken und 


daß hier, geradeſo wie 


9 


niger trifft 


zogen wird. 


bei 


nicht darauf ankommen 


unparteiiſcher 
ſchichtlicher Ereigniſſe 


die Tatſachen empfinden müßte. 


Es müßte nicht eine Pariſer Kunſt⸗ 
wäre in ihr nicht 
modernen Richtung freieſter 
Spielraum gelaſſen. Von den Ueber— 
reſten des Impreſſionismus durch 
das weite Gefilde des beherrſchenden 
Expreſſionismus bis zu den Ver— 
irrungen des Futurismus, Kubismus 
iſt alles vertreten, 
was der Pinſel des Malers auf die 
Man ſieht noch 
immer in einzelnen Bildern die un— 
vergängliche Schönheit der Luft- und 
Lichtmaͤlerei, die jetzt ſo vernachläſ⸗ 
ſigt wird, um dem ſcharf umriſſenen, 
formverzerrten und ſeltſam farbigen 
nn * ae Platz 3 
machen. Si iſt, daß man auch wurden von der New Yotker Bun— 
hier nur den erſten Anfaͤngen einer desreſervebank überno 


ausſtellung ſein, 
jeder 


und Dadaismus 


Leinwand bringt. 





dem wundervollen 


ſehen möchten. 

Als ich in Paris war, veranſtallete 
die dortige Ausgabe der „Chicago 
Tribune“ eine „Stroh“Abſtimmung 
der Amerikaner über den zu wählen⸗ 
den Präſidenten. So konnte ich meine 
Stimme für Harding abgeben, ber 
nun überall in Europa freudig als 
der neue Präſident der Vereinigten 
Slaaien begrüßt wird. In der Pa— 
riſer Preſſe hat dieſe Freudigkeit 
allerdings einen etwas gezwungenen 
Beigeſchmack. Sie wird hauptſächlich 
nur durch die Befriedigung begrün— 
det, daß der in Frankreich einſt ſo 
gefeierte Woodrow Wilſon, der der 
neue Heiland der Welt hätte werden 
tkoönnen und ihre ſchwerſte Enttäu— 
ſchung wurde, von ſeinem eigenen 
Volk ſo gründlich abgetan worden iſt. 
Es muß für den kranken Mann im 
Weißen Hauſe, wenn er daran denkt, 
was er vor zwei Jahren war, der 
ſchwerſte Schlag ſeines Lebens ſein, 
daß man in Paris nicht weniger als 
in Berlin, in Prag nicht weniger als 
in Wien, ſeine vernichtende Nieder— 
lage als eine der gerechtejten ber Welt- 
geihichte empfindet. 


—— 1 + — 
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Brot in Cleveland wieder billiger 
Cleveland, 6. Dzember. Heute 
wurde die zweite Verringerung des 
|Brotpreijes innerhalb von bierzehn 
Tagen angefündigt. Brotlaibe im 
Gewicht von einem Pfund Foiten 
von nun ab 12 Cents und Brotlaibe 
bon anderthalb Pfund 16 Eents. 
Diefes bedeutet eine Preiäverrins 
gerung um einen Cent, 
Konferenz der Alliierten. 
Paris, 6, Dezember, Die nädjite 
interalliierte Konferenz findet, wie 
„Ze Matin” meldet, it etwa zehn 
Tagen in Franfreid) jtatt, 
— — — — 


— Einbrecher ſtatteten der Erſten 
Nationalbank in Fairland, Okla., 
einen Beſuch ab und entwendeten, 
nachdem ſie das Sicherheitsgewölbe 
geiprengt hatten, $2000, 

— Im Einklang mit den Verfü- 
gungen des Kongrejjes ift nunmehr 
aud das New Horfer Unterjhat- 
amtamt eingegangen. Die Ange 
ftellten, etwa hundert an der Zahl, 


mommen. 











Vase 


(Für die ‚Abenbpoft”.) i 
Beim Sternewirt, 


Wehmütiges Gebenfen einer Einriätung, 
die nicht" mehr borhanden iit, — Der 
Gternewirt in feiner Blütezeit, — Nie 
fi die Brauburfhen und Andere bei 
ihm amülierten. — Von den Becdhgelas 
gen und den Umzünen. — Eein Berfall 
und fein Ende, — Der Nahımf an einen 
Großert, 








Eineinnati, D., 3. Dez. 1920, 


„Beim Cternewirt, beim Eternewirt 
Läßt ſich gemütlich zechen, 

Man trint: dort und Löfht den Burft 
Und braucht doch nicht zu blechen.“ 


Das Lied paßt nicht mehr und 


ſollte durch ein anderes erſetzt wer— 
den, etwa: 





| 





! 
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„O alte Stern'wirt Herrlichleit, 

Wohin biſt du entſchwunden! 

Du lehrſt nicht wieder goldene Zeit, 

Alloholiſch noch verbunden.“ 

Aber ſeine Wahrheit habe ich oft 
am eigenen Geldbeutel erfahren, 
wenn ich irgendwo am „Zapffaß“ 
ſtand, und die Strophe kommt mir 
nicht aus dem Sinn. Sie iſt ja oft 
ertönt im Kreiſe luſtiger Zecher, 
wenn ſie beim „Sternewirt“ im fro— 
hen Kreiſe ſaßen und ihnen das 
ſchäumende Naß „friſch von der 
Quelle“ kredenzt wurde. Der Be— 
ſtand der Fußböden war aus einfa— 
chen Holzdielen oder Steinfließen 
und nicht aus kunſtvollem Moſaik, 
keine geſchliffenen Spiegel deckten 
die von Tabaksrauch geſchwärzten 
Wände und auch die vergoldeten Lu— 
ſtres mit elektriſchen Lichtern fehlten 
in der Sternewirtſchaft, — aber ge— 
mütlich war's, wenn nach des Ta— 
ges Laſt und Mühe hier ſtämmige 
Männer das edle Gebräu aus Malz 
und Hopfen aus vollen Zügen 
ſchlürften. Gemütlich war's, als man 
im trauten Freundeskreis in Hemd— 
ärmeln oder mit blauem Arbeitskit— 
tel angetan dort deutſchen Frohſinn 
pflegte; und wenn auch der Glanz 
und die Bedeutung des Sternewirt 
ſchon längſt entſchwunden ſind, die 
Erinnerung an jene Tage zählt wohl 
zu den ſchönſten aus dem Leben der 
älteren Mitglieder der Brouerzunft 
und mancher unſerer älteren Brau— 
herrn dachte oder denkt noch mit Be— 
hagen an die herrlichen Stunden, die 
er als junger Braumeiſter oder ſelbſt 
ſchon als angehender Brauherr bei 
ſeinem „Sternewirt“ verlebt hat. 

Es iſt ſchon lange her, ſeitdem der 
ſelige Cincinnatus den erſten Tro— 
pfen Bier zu koſten bekam, und der 
Lieblingstrunk der Deutſchen, das 
ſchäumende Bräu aus Malz und Ho— 
pfen im neuen Vaterlande ſeinen 
Einzug hielt. Und ebenio alt wie 
das Braugewerbe hier iſt auch der 
„Sternewirt“ und während viele 
Jahre war er neben dem Brauherrn 
ſelbſt eine der wichtigſten Perſönlich— 
keiten in der Brauerei. 

Bekanntlich fand der braune Ger— 
ſtenſaft hierzulande nicht gleich die 
gehörige Würdigung und als in den 
Mer und 50er Jahren noch rohe 
Horden iriſcher Taugenichtſe die 
Bürger deutſcher Abkunft auf ihren 
Sänger: und Schügenfeiten verfolg- 
ten, und die Zagerbierituben nocd 
nit jchelen Augen angesehen wurden, 
da entitanden in den Brauereien be» 
reit3 jene fofigen Eden, wo man un— 
gejtört und Eoltenfrei das treffliche 
Naß koſten konnte. 

Es war in dieſen urſprünglichen 
„Sternewirtſchaften“, wo noch die 
hohe Obrigkeit das ſchäumende Bräu 
einer kritiſchen Probe unterzog und 
of ſo lange „probirte“, bis die wei— 
ſen Richter und hohen Ratsherrn 
nebſt ſtrengen Poliziſten jener Tage 
ſelig und ſchnarchend auf Tiſchen 
und Bänken lagen. 

Selbſtredend kamen ſtets nur die 
beſten Tropfen in dieſe „Probirſtu— 
be“, und war ein Bräu beſonders 
gut gelungen, dann wurden mehrere 
Fäſſer davon mit einem doppelten 
Stern verſehen, als Zeichen dafür, 
daß der Inhalt derſelben für den 
Selbſtgebrauch beſtimmt war. 

Von den doppelten Sternen aber 
erhielt der Hauswirt in der Braue— 
rei den Namen „Sternewirt“, der 
ihm bi3 auf den heutigen Tag ge— 
blieben it. Auch unter den gänzlich 
veränderten VBerhältnijien bat jede 
Brauerei jeßt nod) ihre Sternenwirt- 
ichaft, aber die Gemütlichkeit ijt jchon 
längit verihtmwihden. Die immer 
größer werdende Konkurrenz, Soc 
Iizenz, Schifanen der Temperenzfa- 
natifer, die modernen Einrichtungen, 
die veränderten Beziehungen zWt« 
fchen dent Brauer und feinen Arbei« 
tern, und viele andere Umstände ha- 
ben dazu beigetragen, dat frohe LZuit 
und Heiterfeit jchon längit aus der 
Sternewirtihaft ausgezogen Find. 
Sie haben auf die Prohibition nicht 
erjt geivartet. 

Zu jener Zeit, da eS noch Feine 
Unions, feinen Achtitunden-Arbeits- 
tag gab und der Brauberr und jeine 
Leute noch mehr in fameradfchaftli« 
chem Berfehr jtanden, da gings beim 
„Sternewirt” vom frühen Morgen 
bi3 jpät in die Nacht hinein wie in 
einem Qaubenjchlag zu. So oft der 
Arbeiter Durjt verjpürte, eilte er 
zum „Sternewirt”, wo er immer 
noch andere duritige Seelen fand 
und beim Kreijen des „Stüßel” ein 
vergnügtes Viertelitiimdchen verplau- 
dern fonnte, ohne vom Bormann be- 
obadıtet zu werden. Er fonnte trin- 
ten, jo viel und fo oft er wollte, jo 
lange er nur die von ihm verlangte 
Arbeit verrichtete. Daß das unter 
Umitänden 14 bi 16 Stunden be- 
anfpruchte, it nicht zu berwundern. 

Der Hauptpaß beim „Sternewirt” 
begann jedoch de abends, nad) de3 
Tages Lajt und Müh’, wenn fich 
Burjhen und Bierfahrer dort ver» 
jammelten, um fich die nötige „Bett« 
fchrwere” zu holen. Sambrinus muß» 
te feine Freude haben über den ge- 
funden Durjt, der dort 'entiwidelt 
wurde. Und während ein Faß nad 


(Bortjegung auf der 8, Seite.) 
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—————— ⏑ bat, dann ſind die Maſſenchöre gran— 
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Todesanzerge. | 
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Ghiengoer Bro’e Dper. 

‚Freunden und Velannten die trau —— 
rige Nachricht, daß unſere liebe Mut—⸗ 


ter, Ehtwägnerin, Schwiegermutter und Bor vollem Haufe geitern nadhmitiag 

Grı h nut c * J * .m.on 

Gropmulicz Verdis „Aida“ zur Aufführung 
Ernitine Wolter, geb. Schulz, ebracht 

Gattin des verſt. William Wolter, g Pr 


Schweſter des verſt. Auguſt Schulz, 
nah Jurzem Leiden entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, 
ven TR 2 Uhr nahm, vom XTraucre 


Apr 
. Doa. 


nungsvorſtellung einer neuen Spiel—⸗ 





hauſe, 3000 N. St. Lonuis Aven nad) ie > . 

Waldbeim. Die Manernden Hinter zeit zu dienen. Diesmal fam fie um 
Nicbenen: x ri z s 
Robert, iyrau Ron Kraiger, Alfred, er der britten Opernwoche an die 


Reihe. „Aida“ iſt ein willkommener 
Gaſt, wenn immer ſie dem Publikum 
präſentiert wird, weil alles in ihr 


Dito, Virs. Jchn Bupwid, Willian, 
iun. 
Fran Marie Schulz, Schwägcrin. 
Fran Garrice Wolter, Matilda Wol«- 


Roie und Gharien, Kinder 


ter und Martha Wolter, Chiwicgers 34 
töhter. NWobert jr. Grace, werte, M, enthalten ift, was das Bublitum von 
Lavern, Genevieve, Biolet und, Ma einer großen Oper verlangt Sechs 
dus. Enlſeltinder jafonmo | “ Be 


Soliften find darin beteiligt, die 
Verdi mit dantbarer Mufit bedacht 





dios komponiert. Auch für origi- 


nelle Ballettmufit bat der Altmeijter 


> 
% 


Sodesanzeige. 


Allen unferen Freunden und Belann» — * 
ten die traurige Nachricht, daß mein geſorgt. Das Orcheſter ſtattete er 
ielgeliebter Gatle und unſer guüuter 


—* mit modernen Harmonien aus, und 
Machias Sqillen bei den Maſſenſzenen gebraucht er 
sgember tm Alter bon 02 Tab zum großen Orchefter noch extra ver— 


Herrn entichlafen fit. Tie * * * 
t jtatt am Dienstag, ltärtte Bläfer auf der Bühne. Na: 






ren sel 


Beerdigu 













N NE engen W|türlidh müffen bie Cäenerien auch 
nad dir Ci, Venedift Nice, wo ci eritlaffig fein. Wie gefagt, „Aida“ 
eierliches chamt ze e ird, * —— « — 
von da ı tos nah dem Ct. Xo- M|ift von allen Verbifchen Werfen die 
fepb3 Gott r. Um ftille Teilnahme 


Lieblingaoper des Publilums. Das 
Haus (außer Abonnement) war aud) 
voll befett. 

Frau Rofa * 
vollendet. Ich wüßte von keiner 
Sängerin, die ſo mit Stimmitteln 
ausgerüſtet iſt wie ſie. 

Neu war in der Rolle ver Amr‘ri3 
Fräulein Gabriella Beſanzoni, ehe— 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Katherina Schillen, geb. Kotz, Gattin. 
Henry, Edward, Mathias und Kathe- 
rina, Kinder. 
ſt Schwiegertöchtern, 
und Verwandten. 


Caspar Schillen, Bru⸗ 
Enlel⸗ 


Nebſt 
lindern 


der. 








TodeSanzceıge 
‚Freunden umd Velannten die fratte 
tige Nadriät, day unfer lieber Sohn, | 
Enlelſohn d Bruder 

drew Hartmann 
ſt. Henry Hartmann) 
erdale Ave. wohnhaft) am 
im Alter von 21 Jahren 
Die Beerdigung findet 


———— — — — — —— 


tütig. 
die dieſe Königstochter oft geſungen 
hat, und man konnte geſtern merken, 
daß dieſe Mezzoſopraniſtin 








zember 
geſtorben iſt 








att — Tienstag. den 7. Dezember, geiitig mit der Rolle vertraut iſt, 

um 2 Ubr nadı., vom der Keihent® W|d, fie fie auch ungewöhnlich interef- 

pelle 5410 9, Llarf Str. aus nad) dem . . 

Nofebill Friedhof, Um füilte Zeilnahme |Hant und intelligent darſtellte. Ihr 
Die 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: | Organ itt groß im Umfang. 
Marie Hartmann, Mutter, Fran Lonife | 
Hartmanı, Großmutter. Fran James | 
Srend, Torothn und Marie Harte 
mann, Echweiterit. 
Mitalied des 6. Regiments, 
Coww3, U. E 7 


Marine 
Tafomo 


| 
| Todesanzeige. 
| 


Sohn Berg, 


Jahren ſelig im Herrn entichlaien ilt. 
Beerdigung 
— 7 
Todesanzeige 
— 3 Be E Briesles Leichenkapelle, 

Allen Freunden und Belannten die 
aurige Nachricht, daß unſer geliebter 


Valer, 


Dezember, um 8:30 morgend, 


3037 


Herman Uber, | 
(Satte der veritorbenen Frau Eftber | 
Huber, am 5. Dezember im Mi«- 


| ler, Zodter. Nuguft, Raul, yrant 
I 
ter bon 85 Jahren, neitorben ilt. Die | 
I 


Names vo :g, Söhne, 


y) + te Schmwiegeriohbn und Verwandten, 
Veerdigung Findet ftatt am Mittwoch, m, Shwiegerfohn u Verwandten 


nachmittags um 1.30, 
der Tochter, Frau 
—— Todesanzeige. 

Columbia Damen ˖Verein. 


3611 


John S 
* 


Edw Deming Pl., 
nah dem Graceland Friedhof. 





en tiefe und hohe Lage verraten bie 





mal3 am Metropolitan Opera Houfe 
Eie ijt eine reife Künfilerin, 


aud) 





Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dak mein diel geliedter Gatte und unier: 


3323 Nortb Eceley Mve,, im Nlter don 67 
Die 
findet itatt am Diendtag, den 
ont * M. 
incoln Ave. ! a“ 5 3 
nach der st ans —— yon de TE org ug in J * Bühne, 
dem St. Joſephs Gottesader, Um ftille Teile | dr i a anaen 
|nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: | Die mit ‚bo et — f ngen, 
Dierk Berg, geb, Miller, Gattir. Marı Swit.! tellenmeife nicht? gehört hat. 
und 
Nebſt Schwiegertöch ⸗ 


ſonmo 





— — — — 


Qualität einer Mezzofopran.).in, 
während das mittlere Regifter durch 
zu belle Färbung einen andern 
Stimmdaratter annimmt. Ihr Er— 
folg beim Publitum war ehrlid) ver: 


Verdis „Aida“ pflegte als Eröff:| 


Auch Herr Hislop war und neu in 
te: Nolle des Radames und über- 
rajchte allgemein, denn man erwar— 
te. nicht von feinem Inrifchen Tenor, 
daß er einen heldenhaften Krieaer 
ftimmlich aushalten und ausführen | 
tönnte. Um fo jtäunenswerter war 
es, daß er während der ganzen Dper 
nicht ein einziges Mal zu hoch fang. 
Das zeigt wieder einmal, dab ein 
echter Künftler aufrichtig gemeinte 
Kritik nicht nur nicht ſcheut, ſondern 
Tte auch zu Herzen nimmt und davon 
was lernt. Manche Kollegen feines 
Faces aus Ntalien fünfteln um die 
„Seleite Aida“ herum und legen Jich 
manches zuredt, um das hohe „b“ 
herauszufchmettern. Herr Hislop 
fang einfach, und ohne zu manipu= 
lieren erfletterte er die Spike. Ein 
Sturm von Applaud grüßte den 


IRünjtler für diejes verdiente Kunit- 


tück. 
Fräulein Francis ſang die Prie— 
ſterin hinter der Szene ſehr hübſch. 


Raiſas „Aida“ iſt Weſſen Schuld es iſt, daß beinahe 


alle Prieſterinnen unrein klingen, 
das zu erfahren konnte mir nie ge— 
lingen. 

Herr Lazzari mit ſeinem noblen 
Baß und Herr Rimini mit ſeinem 
feurigen charakteriſtiſchen Spiel in 
den Rollen von Ramfis und Amo— 
nasro ſind dem Theaterpublikum ja 
b annt. 

Herr Teofilo Dentale iſt lang und 
dünn an Figur und ebenſo an 
Stimme. Seinem König fehlte die 
ruhige Würde und die volle Baß— 
ſtimme. 

Der Chor, ſonſt tadellos, hatte 
geſtern manche Mängel in der Phra⸗ 
ſierung. Das Ballett wies neue 
Gruppierungen und Schattierungen 
in den Tänzen auf. Das Orcheſter 
ucß ſich in ſeiner vollen Stärke ver— 
nehmen. Im großen Finale war es 
ſo dominierend, daß man von den 





Adolf Mühlmann. 
— — —— — 


Morgen: 
Thäüringer Bratwurſt. 





Pille feine Blumen, | „Den Deamten und Mitgliedern dic traurige Hotel NRandolph (Bismarf) 
Frau Genen Ansbach und Fran John Nachricht, daß 
S. Gowarde, Zömter, Derit, Adolph | Auguita Mullen | * * 
uber, Sohn. geſtorben iſt. Die Veerdigung findet Statt, am | Feuerdämon in Teras. 
EETRTTEN EEE IRITESTTEN WEN, Dienstag, der 7, Dezember, nadm,. 2 Ubr, | z 2 i 
ton Iranerbanie, 3749 ablefauare, Ade., | Benersbrünite haben in berichiedenen 
nach Rofchill. Die Ehwsitern find eriuct, ber 3 wen ß i 
Todes nzeine verstorbenen Echmeiter die Ickte Ehre zu er: texaniſchen Städten großes unheil 
* = * weiſen. Die Beamten verſammeln ſich um 
Sterbefall ge re ber evang. | ab ihr * — ke NE: LER verurſacht. 
Pilgrim - Gemeinde. = > En — 3 Dan Feuers 
Beamten = 2 ber 2 — ce Nabrict | Marie Wetterling, Brülidentin. Dallas, Ter., 6, Dez. „yeuerss 
beamten unde Alederr icne zu NRachrich! x Sekre in. — * — 2 
das umier Glied | Ghariotte Mremes, Selretärin. | hpiinite, die am Samstag umd 
Garolina Kleiner } Todesanzeige. Sonneag in verſchiedenen texani— 
nr Tan 14 moraen f Herrn entſchle a * * u ir, 34 — 
a A Iſolde deutſcher Frauen · Verein. ſchen Städten wüeteten, haben Ver: 






Dar DLR mitaltedern zur 
am 2 Uhr, von der fin | — — — Mitgliedern zur 
icago Ave., aus nad deu richt, daß Schweſter ß 
. Beamten berfammeln ſich Emma Runid 


twod, den 


9. Geniinger, Brüfident. | 
rau GC. NR. Vogel, Sefretärin. 








| Sprehnes stadelle, um der berit. € 

die leßte Ehre zu erweiſen. Achtungsvoll, 
Helena Spreyne, Präſidentin. 
Minnie Hollmer, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Vruder 
Friedrich Rießke 
nach langem Leiden im Alter von 34 Jabren 
am 4. Dezember ſanſt entſchlafen iſt. VBeerdi⸗ ı 
eung am Dienstag, den 7. Dezember, nadım, Zi riot, dab mein geiebter Gatte 
Ubr, dom Trauerhaufe, 1632 N. Oaflen Yıve., | wWilliam &, Erloif 
r.ah Waldbeim Fricdbof, Die vernde Hitte | r a- j 
— BE te ge | im lter von 35 Sabren fanft im 
; entſchlafen iſt. 
Auguſt und Ibn Mieske, Eltern. Sohn und pro, den 8. 
Anton, Brüder, nehft Shmwägerinnen, Varia | ans 
und Minna, Echiweitern, nebit Ehhiwägern, n 
famo 


Todbesanzeige. 


et 


20 


Dez. 
vom Trauerhbanſe, 


um 
2422 Lowe 


Todesanzeige. 
Siolde deutſcher Frauen ⸗Verein. 
en Beamten .nd Mitgliedern zur Nach- 
t, daß Schweſter 
Mary Buitcher 
Die Beerdigung findet ſtatt vom 


Mitglied des Wentworth Council Nr. 


Roval League. 


Todesanzeige. 
Eintracht Frauen⸗Verein. 


geſtorben iſt. 











Nach 


I, Ede !lpers Ave, und Zho=| geftorben ilt. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
' Srauerhaufe, 2242 School Etr., Mittwod, um 
2 Ahr nachnt, nah dem Waldheim Friedhof. 
Die Beamten dverfammeln fih um 1 Uhr in 
Schweiter 





Freunden ımd Polannten die traurig® Nadı 


): 


2 Uhr nachmit⸗ 
YIvenue,| _, 
mit Mutod nah MWaldbeim, Um ftille Teils Kita 
sabhme bitten die traucernden Hinterbliebenen: 

Frau Alice Erloif, ach. Cchaplein, Gattin. 
123, 


midi 


"nit an Menichenleben nad) jich ge- 
zogen und einen Sadhjihaden ange» 
richtet, der fi) auf itber $500,000 
beläuft. 

Sn EChildre Fam Oscar Ledbet- 
ter um’8 Zeben, al3 fein Wohnhaus 
eingeäjcdhert wurde, 

Sn Eollgege Station wurde das 
Zaboratoriungebä. de de3 Mgricul- 
tural and Mechanical College durd) 
ein Feuer zerjtört und der Schaden 








Serrnn6 f875 
Veerdigung findet fratt et fi auf $75,000, 


In Harold, in der Nähe von Wi: 
Falle, brannten neun Ge. 
ſchäftshäuſer nieder und der Sach— 
ſchaden wird auf zwiſchen 850,000 
bis 875,000 geſchätzt. 

In Breckenridge wurde im Ge— 
Ihäftsviertel ein Häufergeviert zer- 


Srauerhaufe, 2450 X.entvorih Abe, amDiene-| mie sur Nadelt, bab Eiiveiter ſtört und der Sachſchaden beläuft 
tag morgen um v Uhr nad dem Et, Marien Erneſtine Wolper ſich auf $200,000, 

sriedhof. Die Beamten verfammeln fih um | gneitorben ift. Die Veerdigung findet fiatt am)  _ 2 B “ 

8 Uhr in Spreynes Kapelle, um der verſtorb. Dienstag, um 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Mr, In Wichita Falls kamen am 
Schweſter die leßte Ehre zu erweifern. Ach: | 3900 N, St. Louls Ave., nach Waldheim. Um 


tungöboll, ftille8 Beileid bitten: 
Ottilie Gruger, Präſidentin. 
Emma OHeſſe, Selretärin. 


Helena Spreyne, Präſidentin. 

Minnie Hollmer, Selretärin. 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 

richt, daß meit I 
Muster 


Todesanzeipe 


Nach 
ne vielgeliebte Gattin und teure richt, daß unfere liebe Mutter, 
Henricka Kamin, geb. Dohs, 


Samstag, den 4. 


Carolina Kleffner 
am Sonntag morgen ſanſt und ſelig im Herrn 
entichlafen iit. Die Beerdiaung findet ftatt am 
mittwoch, den 8. Dezember, nachmittags um 


am 


iſt. Die 






Wohnung 


Uhr, von der Kapelle 3740, W. Chicaago or me Mmafa rini 
2lve, aus, von da nah dein Maldheim Fricn- | PEM N. Rofe Hriebbof. 
bof, Um Stille Beileid bitten Gharles, Paul, Alfred und Romilda Heuer, 


Kinder, 


John Kleffner, Gatte. 
Müller, Kinder. 


Pauline mb Ebmward 


Dankſagung. 
Todesanzeige. 2 lien Bermanbien un, Freunden, 
* Iben merten „Nortbmweitern”- 
Freunden und Belannten die traurige Nat: s 
riet, daß unfere liche Tochter und Shiweiter 
Dorthy Gobliſch 
am 3. Dezember 1920 geitorben iſt. Die Veer⸗ 
dDigung findet Statt am Dienstag, den 7. Des., 
um 1:30 nadıt., vom Xrauerbaufe, 5957 So. 
Sunine Etr., nah der evangelifhen Friedens 
tirhe, 52. und Juſtine Str. bot da mit 
Autos nad dem Mt. Greenwood Friedhof: 
Sie trauernden Hinterbliebenen: 
Sofepyh und Anna Goblifh, Eltern, Harrh, 
Bruder. ſamo 





Blumenſpenden bei der 
lieben Mutter 
Anna Baunach 


Kinder. 





Bannach, Carl Bothfeld, 
gerſohn. 


* 











Zur Erinnerung 
en ımfere liebe Tochter und Schweſter 
Sophia Salt, 
weldse beute dor 13 Sabren, am 6. Des 
zember 1807, bon uns acibieden ilt; 
und an unfere liche Gattin und unfere 
gute Mutter 
Caroline Schalk, 
welche am 25. Auguſt 1020 von uns 
geſchieden iſt. 
Ewig unvergeßlich. 





Todesanzeige. 
Nordica deutſcher Frauen⸗Vereiun. 
Den Schweſtern die traurige Nachricht, daß 
Schweſter 
Erneſtine Wolter 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am | 
Dienstag, den 7. Dezoniber 1920, nadmittags 
2 Uhr, dom Tranerbanfe, 3900 N. Et. Louis 
We.r, nah dem. Waldheim Friedhof, 
Emma Stamm, Prüfidentin. 
Franziska Panlanin, Selretärin. 
J 


Gewidmet von 


Rmudoiph Schalt, 





nebſt Kinder. 
Todesanseige. 

Griter Sichenbürnen-Sahien Arantenunterftüt- —* 

zungs⸗Verein. | Zur Erinnerung 

Allen Mitaliedern zur Nadhridt, dab * on unfere liebe Gattin und Mutter 
Bruder Finanzſelretär, Auguſta Raite 

George Binder, #, 

Die Yeerdigung findest ftait am] 1918, 

7. Dezember, 2 Uhr nadımit- 






geſtorben iſt. 


itein & Niermans Leiqenta⸗Ruhbe ſanft. 
Broadwah, aus nad dem Roſehill Gewidmet von dem trauernden Gatten, 


Andreas Weber, Vorftand. 
Rudoivh Wagner, Schriftführer. 
% 
Dankſagung. nen! 
Hiermit fagen wir unfern berzliäften Danl 
allen Verwandten ımd Freunden für die bera- 
lihe Zeilnabme ımd fchönen 
bei der PBeerdiaung unteres lieben Vaters 
William Hechinger. 
Edenfall3 dem Reverend Father Otto diclen 
Bank für die troftreihen Worte, 
Die trauernden Rinder, 


Ein 
des Weltlrieges 1914 bis 1919. 







son etc. Preis S40. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Ehicagos beutihe Buchhandlung. 
206 West Randolph Str. 





F, Muelhoefer & Son 
Leichenbeftatter 


Reelie Bedienung. 
1438 Beimont Ave Te. Sek Dies 68 


**—⸗ 


für alle Sprechmaſchinen. 


alten beutigen Yirma 





1311 Milwantee 


Freunden und Belannten die traurige Nach 


Dezember, aeftorben 
Beerdigung findet Statt am Mittwoch, 
dent 8. Dezember, 2 Uhr nachmittags, bon der 
1919 Nemport Mde,, per Mitod nad 


modi 


fowie 
ınd „Zeutonias 
Frauenberem“ für die Zeilnabme und fchönen 
Beerdigung umferer 


i ; j 5 . | 
fagen wir hiermit unferen berzlichiien Tant. | 
Loren;s Baunadı ınd Marin Dein, och. | 
Scwi 


ce | acmber, 











weide beute dor 2 Zahren, den 6. Dezember 


Geihieden bon uns, do nicht bergefien. 


Garl Rath3, 





-srlihe® Geichhentäwert! 
Große, vollitändige, illuftrierte Geidhichte 


5 U —9 gebundene Bände, über 5000 Eeiten 
Blumenfvenden | mit vielem 1000 Abbildungen, Landlar- 








Deutſche Records 


Kauft Eure Records son der 


BEIEARDT FAND © 


Sonntag innerhalb von zwei Etum- 
den neun Feuer in bericdiedenen 
Stadtteilen zum Ausbruch, Den 
lammen bonnie prompt Einhalt 
geboten werden, jodal; der Sadjicha: 
ven nicht fehr bedeutend ift, Die 
Polizei ift der Aniicht, da fie es 
nit einer Brandjtifterbande zur tun 
hat und e3 find bereit3 fünf ver- 
dächtige Perfonen in Haft genom- 
men worden, 


Todbesanzeige 








John Schlee, 
Sohn der verſt. Andrew u. Kunigunda 


fr r 
Schlee 


Monaten und 7 Tagen, geſtorben iſt. 


Gradl, 56 W. 





nach St.? 





[in Schiveiter $ 


hof. 


Frau Margaret Gradl, Schweſter; 


nen, 
Todesanzeige 


manns Schiveitern, 
Zen Echweltern 





* Den, die 
u Nadridt, dab Schweiter 
Grneitine Wolter 

geſtorben iſt. 


vom Trauerbauſe, 3900, N. St. L 
nach Waldheim. 


zu erweiſen. BAR 
Anna Anders, Rräfibentin. 





Todesanzeige. 
Teutihier Unterftügungsperein Ewig Treu. - 


Ten Sohweiltern und Brüdern die traurige 


Nachricht, daß Cchweiter 
Erneitine Wolter 


w 


g 


nach Waldheim 


der Halle. 
A. Hoenig, Präſident. 
Um, Jeeichte, Celretär, 








Montag, den 6. Dezember: 


Arrangiert vom „Verein Deutſche Preſſe“ zu 


Gunſten des dentihen Theaters; 


Die beiden Seehunde. 


Diendtag, den 7. Dez., und Mittwoch, 
$ a 


Bennertie —2* —2— e 
onnerstag, den 9. und Freitag, Des. 
Nur Erwagſene! ott der Nache, 
von Schalan ua a — 


— ⸗ 





„Und u 


MWohltätigkeitsfeit zum Beiten der 
Der Beindy hat die Fühniten Grwartuit- 


te geitern ein jchier Iebensgefährli« 
ches Gedränge. Denn dort wurde) 
das zum Beiten der beiden Sinder- 
heime in Thüringen veranitaltete 
Mohltätigfeitsfeft abgehalten. 
biefige Deutfchtum ehrte fich felbit, 
indent eS en majje herbeiitrömte, um 
jein Scherflein zur Erhaltung bez, 
zum Bau der von den edelmütigen 
Damen Frau Dr. Arıihnna und Frau 
Mane3 Xowel ins Leben gerufenen 
Kinderheime beizutragen und neben- 
bei fidy zu amüfieren. Der unge- 
mein rührige, unter der Zeitung der 
beiden 
de Vergnügungsausihuß hatte jchiex 
iiberreid) fiir Unterhaltung aller Art 
gejorgt und ein Programm aufge: 
itellt, daS jedem Gejchmade Ned- 
nung trug und tadellos abgeiwidelt 
wurde, FJrau Dr. Kriihna verband 
mit ihrer Begrübungsanfpradie ei» 
nen ihrer Ffurzen, aber hochgeiitigen 
Vorträge. 
Hölle, in der ein großer Teil der 
jetzigen Menſchheit lebt, von ihr 
ſelbſt verſchuldet wurde und daß es 
an ihr läge, die aus den Fugen ge— 
gangene Welt wieder einzurenken. 
Ein ſchwacher Beitrag zu dieſem löb— 
lichen Unterfangen ſei der Bau der 
beiden Kinderheime und zu ihrer 
Erhaltung das heutige Feſt. Und 
mit beſonderer Freude könne ſie feſt⸗ 
ſtellen, daß beſonders der Mann mit 
der ſchwieligen Fauſt, der ſelbſt die 
Not des Daſeins kennen gelernt 
babe, der opferwilligite der Geber! 
jet. Ihm und natürlih auch allen’ 


che jte ihren innigiten Dank aus, 


fen tun, denn Gaben aller Art, Ge- 
tränfe, Lederbijien, Handarbeiten, 
Kuchen — einer diefer Kuchen, ein 
Prachteremplar, brachte in der Ver— 
ſteigerung 363 — und andere wert— 
volle Sachen waren nicht nur in faſt 
erſtickender Fülle geſtiftet worden, 
ſondern alle die Herrſchaften, die bei 
der Abwickelung des Programms 
mitwirkten, hatten in hochherzigſter 
Weiſe ihre Dienſte unentgeldlich in 
den Dienſt der guten Sache geſtellt. 
So daß die einzigen Koſten, die den 


Veranſtaltern erwuchſen, nur aus Da abe” gebe 
der Bezahlung der Halleniniete, des ipeziell, (feine Pon⸗ 


Tanzordeiters, das unter Erwin €. 
Kaeuffers Leitung ftand, und zweier 
Geſchirrwaſcherinnen 
daß alſo auch ein glänzender finan— 
zieller Erfolg geſichert war. 


wurde ihnen an berrliditer Unter-|, 


ten. Der hervorragende Pianiſt Eu—⸗ 
gene Kaeuffer ſpielte einen von ihm 


verſetzte die Zuhörer durch ſeine hu— 


Zreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder und Schwager, 


n Kirche, 113. Place und State 
Str. und von da nach dem St. Marys Fried— 


Ambroie 
Eilce ınd NAubrew Titus, Vrüder; Thomas 
EG. Gradi, fsrau Leona Cchlee und Fran 
Gertsude Titus, Chmwager und Schwägerin, 
modi 





Treue Schhweiter Loge Nr. 6, Orden der Her. 


traurige 


| } Die Beerdigung 
findet ſtatt am Dienstag, den J. 

Dezember, 2 Uhr nachmittags, 

ouis Avenue, 
ı » Die Beamten find gebeten, 
fih um 1 Ubr in der Zogen=Halle einzufinden, 
um der beritorbenen Schweiter die legte Ehre 


Adolphina Peters, Celretärin. 


— — — — — — — 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
enstag. den 7. Dezember, nächmittags 2 Ubr, 
m Trauerhauſe, 3900 N. St. Louis Avenue, 


x 2 
| Die Beamten bverfammeln fi um 1 Uhr in 


Bufh Temple Ühenter. 


Tir, Conrad SCeidemann,— Zei. Euderior 4819. 


den 8. Max Kuergeng, 


Abendpoft, Chicago, Montäg, den 6. Dezember 1920. 


— 


Corn Stärf 


— — 


wert, auf 


en einteilen Be on 2 


Reglerung⸗uUeberſchuß, Argo Cornſtärle, 140 d. Pfund 
dem 6. Floor, Teine abgeliefert (12 33 
Palete die Grenze), 6 1 Pfd. Palcte für...... c 


Gorned Bee 


-—e 
— — 





Libby gekochtes Corned Beet, Regierungs + Neberihuß 
(feines abgeliefert), fehiter Sloor (12 Büchſen 
die Grenze) ſpeziell, zu Nr. 1 Größe Büchſe, zu 


18c 








Pereale 
36-⸗zöll. Dreſt⸗ und 
Wrapper Percales — 
dunkle u. helle Far— 


ben, 30e 173c 


wi., VYd. 


Gute 
Birnen 


Thomas Brand\\ Feine Bett Blan- 
Birnen; in fchtver.N fet3, tan, weiß ı. 
Syrup; in unf. Cajp\\ grau, dopp. Bett 
and Carr) Grocery; Größe, fanch 
6 Vüchl. an 1 Kund.,\\ Vorder, mert 
Nr. 2 Größe Büchfen, Diens 


Thüringer Kinderheime. 


Ein Bombenerfolg. 











gen übertroffen. Das hieſige 
Deutſchtum hat ſich ſelbſt geehrt. — 
Gäſte amüſierten ſich prächtig. 








Sn der Lincoln Turnhalle herrid- 


ONAD 
Las 


Patent Colt; 









Saden, 


genannten Damen ftehen- 


‘ 


At 


N 





Sie erflärte, dab die 





* 
* 


Verkauf von 
Taſchentüchern 


0— 
Hohlgeſäumte Initia 8 
Tafchentüdjer für Damen, ® 


J 3 
übrigen edelmütigen Gönnern = mit fanch beſtidtem Kranz 


und kleinem Block Initial, R nur . 


drei in fanch Bilderfchadhs 
tel verpadt — alle Bug)» 
ftaben — jehr 


fpeziell für 
nur 


Sie fonnte das mit gutem Gewif- 


39c2 


rue“ 


B 


Proteß 
3 


Meſter von New Pro— 


Längen von 4 bis zu 
18 Ys. aus Filz ge⸗ 


oder Tel.-Beitellungen 
ausgeführt) ; Dienstag 


Quadrathard 47 c 2 


J 


9999445944 


0999944494 H 


Genuhreihe Stunden, 

Was ie Gäſ hetraf 

as nun die Gäſte anbetraf, ſo —— —7* 
im Stücke vorkommenden Baby— 
Ausſteuer-Nähſtube die Vorſteherin 
der hieſigen Nähſtube, Frau Albert 
Kunze und die Mitglieder der Näh— 
ſtube, die Damen Frau Redmeyer, 
moriftiſchen Vorträge in jiddiſchem Frau Becker, Frau De Vry, Frau 
Dialekt faſt in Lachkrämpfe; Herr Vible, Frau Wißman, Frau Engle, 
Willy Sturm, der über einen volltö- Frau Schoenemann, Frau Koechert, 
nenden Tenor verfügt, erfreute mit Frau Knauer, Frau Leinhardt, 
dem Vortrag des prächtigen Liedes Frau Hanſelroth, Frau Schüttler, 
„Stolzenfels am Rhein“; die lieb-ſFrau Schrader, Frau Bruhnke, 
reizenden Zöglinge der Ballettſchule Frau Ruhwidel, Frau Hand, Frau 
des Cora Spicer Neal Buſh Konſer-Jordan, Frau Renners, Frau Lo— 
vatorium gaben in entzückenden Ko- wel, Frau MeDowell, Frau Lech— 
ſtümen mehrere National-und ſon⸗ler, Frl. Kisling, Frl. Rolfs, Frl. 
ſtige eigenartige Tänze der verſchie- Ebel, Frl. Wittſtein, Frl. Elſa Gott— 
denſten Zeitepochen zum Beſten, ent⸗ mann, Frl. Meta Gottmann ſowie 
zückten, durch Jugendfriſche, Anmut Frl. Adelheid Gottmann und ferner 
und Grazie und riſſen das Publi- in der gleichfalls im Stücke vor— 
kum zu ſtürmiſchen Beifallskundge- kommenden Thüringer Spinnſtube 
bungen hin; Frl. Irma Rehberg, die Geſchwiſter Gottmann, Frl. 
die bejtridend liebenswürdige ange-| Carola Pollack, Frau Anna Herold, 
hende Geſangskünſtlerin, ſang mit Frl. Joh. Zaun, Frl, Miller, Frau 
ſtaunenswerter Vollendung die un-Müller, Herr Gill (Tenor), Serr 
gemein ſchwierigen Koloraturarien: Engle, Ir., Frau Mararete Mah— 
„Die Perle von Braſilien“ und „Ku-ler (Solo), Ernft Rehder (Solo), 
tuf“; Frl. Anna Winkler, die über| ir. Marten, Fr. Müller, Frl. Sei- 


haltung faft des Guten zu viel gebo- 


jelbit vertonten Mari; Herr Head 


| einen herrlichen Mezzofopran bver-Inemanı, Frl. Kohn, Frl. Wittitein, 
am 5, Tezemder, im Alter don 36 Iaren, 11] figt, eroberte jih im Sturme die|jowie die Mitglieder 
Die Dos | > 
erdiaumg findet ftatt am Mittwod), den 8. De: 
9,50 morgens, don der Wohnung feis 

I 109, Blace, 


ügt, i der Chicago 
Gunſt des Publifums mit dem Vor-|Liedertafel, als Engelächor die Zög⸗ 
trag von „Gruß an die Heimat“; linge der Frau Cora Spicer-Real 
der tüchtige Violiniſt Ignace Zeller und in Solotänzen Margaret Koch, 
erfreute mit dem VBortrage von „Iy- Ring, Rehberg und Marten. 
roler Heimatsklänge“; Frau Roſa— Zum Schluſſe wurde flott ge— 
Kloepfel trug mit ihrer glockenreinen tanzt, bis die vorgerückte Stunde 
Sopranftimme Herzensfrühling“ zun Aufbruch notigie Die geitrige 
mit Gefühl und techniſch vollendet Feftlichkeit wird famtlichen Teuneh. 
vor; Frl. Lillian Rehberg, die ihr mern unvergeßlich bleiben, Die Ver. 
‚ultrument, daS Gello, meijterhaft, anftalter aber, die Damen Frau Dr 
beherrſcht, ſpielte mit hinreißendem Friſhna amd Zrau Rowel haben 
Temperament eine Tarantella; Herr | einen Erfolg errungen auf . ſi 
Erwin Schmitt entpuppte ſich als ge⸗mit Recht ſiolz ſein können "> 
nialer Charafterlejer aus der Hand; | pahen ihn übrinens d = we 
I ee 2 $ durd) ihre auf- 
Herr Erwin E, Kaeuffer, ein jugend- opfernde Singabe an das 2 
licher Biolinfünjtler, bewies jeine| gie dag fie fich geitedt I 6 ſchöne 
Meiſterſchaft mit dem Vortagen ic perdient —— 
zweier Soli; die Geſchwiſter Lillian 
und Eſther Rehberg undd Herr Ig— — 
nace Zeller gaben zwei Inſtrumen-7T In Rom iſt der Herzog von 
talterzette zum Beſten und laſt, but Galeſe, ein Schwager Gabriele d'An⸗ 
not least, entziidten auch) die Herren nunzios, geſtorben. 
Tr. Chriitian Balatka, der berühmte) — Oberft Ruffell 8. Harrifon, 
Pianift, und Herr Frik Renk, unfer| der Sohn des verjtorbenen Präfiden- 
Paganini, mit mehreren ihrer&lanz-|ten Benjamin Harrifon, wurde in 
nuͤmmern. Indianapolis bei einem Automobil⸗ 
Damit aber nicht genug, wurde unfall ſchwer verlett. 
auch noch unter der Leitung des — General Robert Georges Ri— 
Herrn Max Juergens vom Deut—- velle, der während der Kriegsdauer 
ſchen Theater ein Theaterſtück, das die franzöſiſchen Truppen bei Ver— 
b.n Srau Agnes Towel eigens für |dun befehligte, erhielt die Ver. Staa- 
diefen Zwed verfaßte deutihe Zeit- ten Medaille für berborragende 
gemälde: „Helfer in der Not“ in |Dienftleiftungen. Die Ueberreihung 
muitergiltiger Weile aufgeführt. |erfolate durch Kriegsfelretär Vater 
„m GStüde wirkten mit bie Damen in Fort Meyer bei Wajhington, D. 
Mathilde Kahler, Amalie Thoma, |E. Gleichzeitig überreichte General 
Mathilde Thoma und die Herren | Nivelle einer Anzahl amerifanifdher 
Karl Yueft, Engle, | Offiziere die ihnen von ber franzöfi« 





Albert Kunze, M. Scholl und Flo- |jhen Regierung verliehenen Kriegs⸗ 


















Ungefätterte 
Handfläche Travenette € 
Arbeits » Mittens für € 
Männer, gut 59c wert, € 


ſpegiell morgendg e* 
DER rs < 
000ꝰ HHHLHHHHH HH 


® ' . 
Hafens — — 


— Fo ſchweren 
Duo _ Gioll. Stoffen, von den 
ceh Sloorbevedung Sn. Staaten gefauft ır. 
nad) deren Spegiftkatios 
nen gearbeitet, mit Coits 
fortible Acagen, Gürtel 
rund herum und SIaih 
Taſchen; 
46; gut $15 wert; ein 
borzüglicher Wert, zu 


59.97 





Thiel, tweldjes u. U. das Gebet der 
Elifabeth aus Wagners „Tanınhäu. 


insgefammt $90 





von 


und 










STATE MADISON == DEARBORN STS, 


genahte—alle Größen 
zur Auswahl, aber nicht 
in jeder Fallon. Schuhe, die 
für mindeſtens 85 verkauft wer— 
den ſollten, aber billiger verkauft, weil 
ſie als Fabrik-Seconds bezeichnet wurden. Die Fehler ſind in den meiſten Fällen kaum zu 


7 


Der phänomenalfte Damenſchuhe-Verkauf des Jahre 


10,000 Paar Damenjhuhe, von einem der befannteiten Fabrifanten feiner 
Schuhe gemacht, morgen hier zu Erjparnijjen offeriert, die luge 
Damen interefjieren werden. 


In allen beliebten Yalfond gemacht, 
braunem Mid, brauncem Galf, Kid mb 
in Ednür- 
Andpf - Yaliond; audı 10- 
sölline Boot? mit ho» 

hen oder nichrigen 








© o odyear 
weltd und 
biegſame MeKay 


29e gebleichte geſäumte 
Huckhandtücher, fancy 
roter Border, große 
Sorte — 
ſpegiell zu 


ben, 
morgen 


49 


s: Baſement 









Set 


Große Sorte tür» Z/Rit Conch Sets — 
tie Badehand-Z/ Animal  geformtes 
tücher, alleXar-/Z Scarf u. anteen 


tft, $4.45 Werte; 
. Dienstag zu 


wt. 89c,, 


f 























bemerfen — fpeziell für morgen in unferent Bajement zu nur $2.97. 


32 .50 Stleider zn 39.98 g** 
€ 


Handſchuhe 


Ungefütt. Iederne Ar- 
beitshandichube 
Gauntlets für Män⸗ 
ner, 75e Qualität, für < 
morgen zu 


undgE 


590 


lederne * 


YIN 
für 


Größen 86 bis 


Gin 
ment von feihen Win 
terfleidern für Damen 
zu einem radikal her- 
abgejeßten Breije. 


Drape 
Itraight Line Modelle; 
viele jind mit Ceide 
gefüttert; in ſchwarz, 





— 


hübſches Sorti> 
für 


Reinwollene fran- 


söfiihe u. Manniih 


Serge, woll.. Jer: 
ie, wolt. Belour, 
Satin Meflaline u. 
Chermenfe, hübice 
Braideb und nett 
beitifte Modelle — 
einige find mit Ans» 
gorafragen u.Man- 





Moire, 


alle 
twt. 396, MP. 








® 
% 
? 
% 
54 
» 
® 
% 
® 
% 














Sperffirt, Bor pleated, 
Effekt und 


marineblau, braun, 


— + N 
Taupe, Reindeer, os eg a 
penbagen etc, Gröp, fe Auswaht 


14 bis +8 fi Mifjes u, [at mur . 
36 biß 44 fiir Damen; 
aute $17.50 Werte — 


peztell zu 


59.98 


warm, jpeziell 
zu nur 


Konzerte in Rordfeiteturuhalle. ſer“ ſowie das Walzerlied aus 





Publikum wird ſie ganze Saiſon genie— 
ßen können, wenn Beſuch anhält. 
Wenn der Beſuch anhaltend ein 

ſo guter iſt, wie dies während der 

vergangenen fünf Sonntage der 

Fall war, dann dürften die Kon— 

zerte in der Nordſeite Turnhalle für 

die ganze Saiſon geſichert ſein. Der 
hohen Koſten wegen waren ſie ein 
gewagtes Unternehmen, Herr Chas. 

Appel aber wußte, daß ihr Beſuch 

vielen Deutſchen eine liebgewordene 

Gewohnheit geworden iſt und ver— 

anſtaltete verſuchsweiſe unter der 

bewährten Zeitung Herrn Martin 


Ballmannz zumächit fünf Konzerte. 


Er Hatte fih nicht getauft, Mie 
Herr Ernit Kußwurm, der erite 
Spreder der Chicago QTurngentein- 
de, welche die Konzerte früher ver- 
anitaltet hatte, während de3 geitri- 
gen Konzerte von der Bühne aus 
mitteilte, ift Serr Appel durch den 
bisherigen Verlauf der Konzerte 
derartig ermutigt tvorden, daß er 
beichloffen Hat, fie weiterzuführen, 
Der Bejucd; müjfe aber derfelbe Blei. 
ben wie bisher, jagte Serr Kup- 
wurnt, da die Stoften jehr groß jeten, 
Die Mitteilung wurde mit grobent 
Beifall jeiten® des Rublifums auf: 
genommen, das aud; geitern den 
Saal faft bis auf den legten Blat 
füllte, 

War der Beludh ein recht guter, 
ſo kann dasselbe auch von den mufi- 
faliihen Darbietungen gefagt mer- 


dinger“ pradtig zu Gehör 
und ſich raſch die Gunſt des Publi— 


Eyslers Operette „Bruder Strau— 


brachte 


kums erwarb. 
——— en nn 


Aus Vereinstreiien. 
Der Shwäbiidhe Sänger 


bu nd bat in jeinter gejtrigen Ge- 


neralverfammlung die folgenden 
Beamten erwählt: Wm. Maurer, 
Präfident; Chas. Roller, Qizeprü- 
fident; Kurt Sfferjtädt, prot. Sefre- 
tür; Chas. Werner, Sinanziefretär; 


Carl Schmid, Schabimeilter; Rudolf 


Hebeſtreit, Bummelſchatzmeiſter; G. 
Klaus, Archivar; Konrad Feige, 
Kollektor; Heinrich Hieber, Bum— 


melmajor; Edward Holl, Dirigent; 


>| 


Bm. Ziegler und Alb. Guehring 
Erjagmänner: Wm. Siegler, 9. 
Hartwig, EChas, Roller und Julius 
Klein, Muſikkomite. 

Eine überaus erhebende Chanu— 
kafeier wurde geſtern nachmittag 
vom N. Sokolow Can» Wr. 
76, Order Sons of Zion, im Em— 
pfangsſaale des Chicago 
Inſtitute, Nr. 1258 Weſt Taylor 
Street, unter der Leitung des 
Präſidenten Dr. Morris Jurbin 
und der Mitwirkung mehrerer fä— 


higer Kunſtkräfte gegeben. Herr 
Schachter vom „Peoples Relief“ 


hielt die Feſtrede, in der er in über— 
zeugenden Worten auf die Notwen— 
digkeit der Erwerbung Paläſtinas 


als Heimat für das jüdiſche Volk 
hinwies. Muſikaliſche und geſangli—⸗ 
den. Das Programm war ein ſehr che Darbietungen wurden von den ſucht der 


reichhaltiges und Orcheſter ſowohl, Damen Sharp, Prichpin und Gold— tiewis l 
wie Soliſten ernteten reichen und ſmith ſowie von den beiden talen- die vier Kinder im Alter von 13 bis 
wohlverdienten Beifall. Beſonders tierten Kindern Primack ausgeführt hinab zu fünf Jahren ſind jetzt alſo 
gut gefielen das „Ave Maria“ von Die Halle war überfüllt, und das völlig verwaiſt. 

Bach-Gounod und die „Zerſtörung Publikum ſpendete den Anſprachen 


der Atlantis”, ein Stück, das ſchon und 


cinmal in dieſer Saiſon 
worden iſt. Wie ſtets bisher, ſo wur— 
de geſtern auch wieder ein Pot— 
pourri deutſcher Volkslieder geſpielt 
und m großem Beifall aufgenom— 
men. Ver Aufforderung, die Lieder 
mitzuſingen, wurde von den Anwe— 
ſenden natürlich gerne Folge gelei— 
ſtet. „Freut Euch des Lebens“, 
„Sah ein Knab ein Röslein ſtehn“, 
„Ach, wie iſts möglich dann“ und 
viele andere echt deutſche Volkslie— 
der wurden bon Sung und Alt mit- 
gejungen und riefen bei vielen Er- 
innerungen an die alte Heimat 
wach 

Die Soliſten des Tages waren 
der Celliſt Prof. A. V. Terny, der 
dem Publikum ſchon von früherher 
befannt iſt und ſich auch geſtern wie— 
der als Meiſter auf ſeinem Inſtru— 
mente erwies, ſowie Fräulein Laura 


ar 





benen 








fünftlerifihen Darbietungen 


geipielt | reichlichen Beifall. 


— —— — 


German War Orphans Relief. 


air Männer 


$2.50 Domet Flannelet⸗ 

te Männer-Nachthemden O 

—erira weit und lang; 

blau und roia geitretfte 

Muster, alle Gröken — — 
* = . 9 

2.50 wert, ipezieit & Gerippte baum. gefl, 


$1.48% 


50€ fchwere woll. Män: 
neritrümpfe, — in grau. 
ſchwarz, Kamelshaar u. 
ſ. w., nahtlos, weich und 


— 0... 








Hebrew 





WMNaht⸗Gowns 
J 9 
ander — Gowns, mit ho— 


hem Hals — Yole mit 


Satin Taffeta Band, Enderei Einſatz beſetzt 
Fancharbeit 
Weihnachten, Nr. 5,7 
u. 9; weiß, roſa, hell⸗ 
blau u. Cardinal, 
wert 14c; Yard . 
Bandrefter, reinfeid, 
Taffeta, Sei: 
de⸗ u. Dresdenbander, 
4 bis 5132 Boll breit, 9 Preis $1.39; 
Farben, 


su & wert $1.50 — 


® iveziell mors 


O gen zu 95 c 


2 Flannelette Nachtkleider f. 
Damen, rofa und blau ge= 
@itreift; netter Braidbefab; 

überall anderswo ift der 


IE 


die Auswahl 
240 8 zu nur 


GOCH 4— 000099090A4 9 


© 
% 


: Unterjeng 3 


Herbitihwere natur» > 
farbige Merino Unter 

bemden und Hojen’ file » 
® Männer, alle 97e2 


2 Größen, zu .. 


Union Suit3 für Sins 
der, wert 
51.50, zu. 51.10: : 
Berippts baumm. Ind» 
chellange Union Euit$ 


gun" S 27 
; Hi 


2IC 9990994004 











Des Krieges wegen, 





Tirt von Boriziften niedergefnallt, zwei 


feiner Kunden verprügelt. 

Der Boliziit Sohn Leen, welcher 
früher der Bezirfiwahe an Deering 
Straße zugeteilt war, am Samstag 
aber nad) der ivieder eröffneten Be» 
zirfsiwade an Stanton Avenue ver» 
jeßt wurde, it gejtern vom Dienft 
juspendiert und verhaftet worden; 
nadhdem er in der Wirtichaft Nr, 
3616 S. Halited Straße, einen 
Mann angejchojfen und zwei andere 
verprügelt hatte, Wie c$ heikt, war 
er betrumfen. Der Angejchoffene ijt 
Phillip Cota, der Pefiger der Wirt- 
Ihaft. Die Nugel drang ihm in die 
Brust, die ihr behandelnden Nerzte 
hoffen aber, ihn amı Zeben erhalten’ 
zu fömten. Der Rolizift geriet mit 
den Wirt und zivei feiner Kunden 
— alle drei jind Deiterreicher — des 
Sriege3 ivegen in Streit, wobei er. 
ji) derart ereiferte, daß er feinen 
Nevolver 309g und Cota niederfnall- 
te. Dann hieb er mit dem Anüppel 
auf die beiden Kunden ein, 


en 


Ihrer Niunde erlegen, 





Sshrem Gatten in den Xod folgte 
gejtern die 37jährige Frau Helene 
Jaszkiewisz. Sie ſtarb im County 
Hoſpital an den Schußwunden, wel— 
che ihr von ihrem Mann am Freitag 
in der Familienwohnung, Nr. 1418 
Weſt Chicago Avenue beigebracht 
wurden. Wie es heißt, war Eifer— 
j Beweggrund für die Tat. 
Ssaszfiewisz war damals gleich tot, 


— —— — 


|Berihmelsung deutſcher Kom⸗ 


munien. 
Berlin, 5. Dez. Infolge der Bes 


mühungen von Agenten der ruſſiſchen 


Die unter dem Namen German Bolſchewiſten hat eine Verſchmelzung 


War Orphans Relief bekannte Ver— 
einigung, welche ſich die Linderung € 
|der unter den deutjchen Kriegswaiſen wodurch die Neukommuniſten eine 
herrſchenden Not zur Aufgabe gemacht Veetretung im Reichstag erhalten 
hat, hält morgen nachmittag, begin- haben, die ſich auf 20 Stimmen be— 
nend um 21% Uhr, im Hotel Atlantic : 
eine Eitung ab, um Vorbereitungen 
zu 
„Bunco Party“ zu treffen. Alle Mit- 
alieder find dringend erfucht, fich da= 
ju einzufinden. 


der demächſt ſtattfindenden 


der Neukommuniſten 
kommuniſtiſchen Partei ſtattgefunden, 





ern Pacific Bahn 
Calif., ſind infolge flauen Geſchäfts— 
gangs 500 Arbeiter entlaſſen worden. 


mit der alten 


läuft. 


— — — 


— In den Werkſtätten der South— 
in Sacramento, 


— In Waſhington, D. C., ns 


* Drei Banditen jtellten fi) indie Behörden einem Spirituojen- 


1723 


=) 


Delikateſſenhandlung 


Seit in bem Gefdüft befanden, 
— J— eh a F * 





wurde in ber. Bu 





der von Frau Stella Rochinzfi Nr. )fchmuggel auf bie Spu: gelommen, ”. 
S. Kefferfon Straße, betrie- | bei welchem Laitautomsbiie ded Heer 
ein, |re3 zur Dedwvendung gelangen. Ein 
plünderten die Kaffe um $7 und|foldes Laitautomobil, auf dem 60° 
nahmen mehreren Kunden, die jich|Ktiften . Spiritunfen verlaben maren, 


unbeshauptftabt won 
beſchlaanahant. ° 


BE 






































































Abendpoit, Chicago, Montag, 








den 6. Dejember 1920. 


































f . {7} . 1,000 do, 58 er, ®.. 30 30 * 
11,009 do. Adi inc, 3 10 10 .... [8 A W 
Bequemlichkeit Börſennolierungen. 19,000 Gem Gh. 1fi 58 70% BR 70% = i n mi und ürden. 
5,00 !ale . 58; .... 
— 6,000 Met. El Uſt 48 47 47 mem 
‚ Spargeldeinleger bei The Mer- | Chicago, den 6. Tezember 1920. a Zu Be 2 — as * — 
chants Loan and Truſt Company Nachſtehend Die Koi. »arn an der | 1.000 veo Gas ng 58 62% 02% 626 — 2 Die nen erwwäahlten Beamten haben 
* | ®,.reibebörfe, von Beginn der Borſen · *3 hente ihre Tätigkeit b 
Bank werden diefe Bank fehr be || itunsen 8 um 11 Mhr vormittags: | 0000 ee a % Hente ihre Tätigfeit begonnen. 
quem finden für ihre Erfparnifie || „Feen, 11 1RE vorm. EhtupSendtag Die Banmmwollebörie 
Mn} - . . 2 2 5 . n L 
ag Erledigung ihrer Gpav- * — 743 Ta An der New Yorker Baumwollbörſe wurden) Eindrucksvolle Feierlichkeiten. 
Angelegenheit werden fie fowohl || Rai ............... 77% 5 ns 2:15 folgende Preife dere . 
. > A = ö . 
pe mie Fahrgeld ſparen, denn ehe a og 47% 2:15 nahm. Ho. Niedrig 2 
ieſe B a een: BE 2 Camittan | . ; — 
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J — — | Januar ie 24.00 23,87 * * 16.63 16.72 16.25 16.12 genden Fähigkeiten des neuen Staats- 
—A 0m] Schmalz — ee ee — 3 3 v⸗ 
* anmwalts hin. — Grundbuchführer Jo— 
unſere Sparabteilung bleibt ann" 14.95 14.08 Polizei unteriudt. ieph % —* Gält — — * 
Samstag abend Fi3 8 Ithr offen. Hlzanıa 12.75 12.67 








Grow Theater um $H1100 beraubt. — 
Die Angaben der Sinfiiererin, 





Racfiehend die beut'gen Noticrungen 
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Alle in diefer Bank am oder vor Im ber Gietreibehärfe: 
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Montag, den 6. Tezember, ge 


































Beizen Mais Hafer Sped SpmisMipp.| Die Polizei der Racine Avenue Heute haben die im November ge- 





machten Einlagen ziehen 3% | 35; 79% 20% 49% —— —— ——| Wade hat eine gründliche Unterju-| wählten Richter, außer Herrn Rig- 
Sinien vom 1. Dezember, Jan, * — — 18.05 12.00! Hung eingeleitet zes Aufklärung heimer, der jhon im Amt iit, der 
Be ur -—leines eigenartigen Naubüberfalles,) Staatsanwalt und die anderen 

MT 93/87 14.90 12/67 defjen Opfer die Nr. 3536 Ever-| Countybeamten ihr Amt angetre- 


green Avenue wohnhafte Frau Anna 
Pravnan, die Kaſſiererin des den 
Gebrüdern Aſcher gehörenden Crown 
Theaters, Nr. 1605 W. Diviſion 
Straße, geworden zu ſein behauptet. 
Tatſache iſt, daß die Beſitzer des 
Theaters heute um $1100 ärmer 
ſind. Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Geheimpoliziſten 
haben Frau Pavnan, vorläufig we— 
nigſtens, in Unterſuchungshaft ge— 


ten. Blumenſpenden von politiſchen 
und perſönlichen Freunden ſchmück— 
ten die Amtszimmer der neuen Be— 
amten, und natürlich ergoß ſich ein 
reicher Redeſegen über die Glückli— 
chen. Zu den Feierlichkeiten hatten 
ſich überall zahlreiche Freunde der 
Herren eingefunden. Eine der ein— 
drucksvollſten war die Amtseinfüh— 
rung des bisherigen Kreisrichters 
Crowe als Staatsanwalt. Richter 


rung von Dezemberweizen ausge— 
ibt wurde und da England eine 
große Menge von auitraliichem 
Weizen zu einem reile auffauft, 
weldger etwa einem jolden von 
1.75 in Ehicago entipricht, jo war 
der Markt jtarf. Auch glaubt 
man, dab; die Fanadiihe Zufuhr in 
7 bis 10 Tagen nachlaſſen wird. 
Barweizen zog um 8 Punkte, Bar— 


| 
Ja 
Da fein Drud auf die Abliefe- 
| 
| 





Kapital n. Aeherſchuß 815. 900. 900 
112 West Adams Str. 








mais um 3 Punkte an. Die Nach. | nommen, da mehrere Begleitumftän-| George 3. Barrett, in deifen Ge- 
een] frage aus dem Ausland it fehr)de des eigenartigen Falles noch der richtsſaal im Kriminalgerichtsge— 
> — ag N bäude die Feierfichfeit jtattjand, 
* Die Kaſſiererin wurde geſternhielt dabei die Hauptrede. „Richter 
EURO A Europãiſche Wechſelraten. die Haup „Ric 


nadımittag, während die Vorſtellung 


2 ung] Groiwe 
im Gange war, an Händen umd Fit- 


frühen 


und ich waren in unjerer 


Na) dem Bericht der Merhantd Loen and —— 
Jugend Siudiengenoſſen,“ 


Truͤft Co 112 W. Adams Str. ſtellen ſich die 
| Europaiſchen Wechſeltraten für Beträge von 


Wenn JIhr Berwandte ın Europa mwohnen | 
»abt, dte Ihr ach den Ber. Gtaaten bringen 





















’ tn site Ani narer & > ⸗ In ER i 9 8 — „Ir 3 n 
EEE SEE —— Dr Je 525,000 oder mehr (für tleinere Beträge find Den we um Bureau a one ſagte er, „und nach unſerer Zu⸗ 
o hierbei helfen Fönnen. . fie entipredend m ig der Bauten | | She, srubhrers im zweiten Stod des laſſung zum Anwaltsberuf im 
“Senn wit tifolge von Umftänden mit um unies einander benie 2 ni; T BEER bor dem offenen Jahre 1901 maren mir zufame 
o Fır 1 verder jr Q — > « 3 * 4 u... 22 
!tande Mind, us) gu, beifen, tuerden wir finlnonnben— _. BABOMREIT cr Se dſchrank aufgefunden. Eine ſo-men in einer Firma tätig, bis 
wir haben eine große Anzahl von Stunden, „Eheds 3.40% mer wegen-, Tort borgenommtene Unterfuhung er⸗ ich 1915 zum Kreisrichter ge⸗ 
die mit den von ums geleifteten Dienften zus | P ah or 2. den gab die betrübliche Tatſache, daß ge⸗ wählt wurd Ei J da: 
rieden und, und, vie mögen in der Lage fein — Be Eheds 19.47 S1100 fehlt Die Roliaei ähl vurde. Ein Jahr a 
Bir find Vertreter aller 2 Dempferlinten nad | 60 Mes * — — ——— 8 jehlten. Die Po zei rauf wurde auch Richter Crowe zum 
uud don Gutoda. held. 30.35 He8s......, 13,05 ‚WILDE umberzüglih benachrichtigt, | greisrichter gewählt, und unfere 
Sir übermiticin Geld dub den Ziener| Italien 553 Deine J za und den entſandten Detektives er⸗ freundſchaftlicen Berichunaen F 
anideren nach Oeſterreich, üngarn. NRuma⸗- Cheds..3.56 reis zählte X N 5 reundſchaftliche eztehungen ha— 
nien, und Dura | san eis— un : MERERBENM- „. BERNER WOnM Prabnan eine recht ro-| pen big > auf den heutigen Tag ange: 
die Dentfhe Banf. Berlin, und die Yayerifhde| Ebed2.. — — —— mantiſch klingende Geſchichte. Da— * 
Sandelsbant nach allen Zeilen Beutfclands, | — _- = - — dauert. Sch Tenne feine Fähigkeiten 
Ebenfo nad allen eren europäilhen Län | Freiheitsbonds. nach kehrte ſie gegen 5 Uhr vom Eſ— und ſeine Erfahrun d prophe 
der unter voller Garantie. 214 -pr0B te ut. 80 Fon zuriick und hatte Faumt das Bus] ,.: : — 1) a m — 
J i 2 1., ArDlOde onen AN.00 | A., AuPTOR. .....85.08 X ZIZzeie, daß er einer der bedeutendſten 
Weihnachts-Geldſendungen igt Eicnesamleise-— | rean aufgeſchloſſen und betreten, als — in zz .- 
Zum billigiten Tagesfurs, 1, dl —* | ar ee Hinter den Geldſchrank ein Mann, Bar Pa 
“lt Orders vr dem 20. November |? 4% Pros......5307 Epos... T00| ‚das County je gehabt hat. Stichter 


der wie ein Staliener ausjah, ber- 
boriprang, einen Revolver auf fie 
m Mnichlag bradte und ihr befahl, 
jich auf den Fubboden zu legen. Not- 
gedrumgen folgte fie der Aufforde- 
rumg, worauf der univillfonmene 
Befucher fie an Händen und Yühen 
tejfelte und ihr die Schlüfjel fort- 
nahm. Dann begab er frh, jo er» 


pr mpt ausbezahlt, 


Transatlantio Transportation Co. 
1646 Larrabee Str. 

Diverich 2567. | 

John W. Dietzer, Präs. Jos. H. Becker 

Soaug*X 


Crowe wurde in Peoria, Ill., gebo— 
ren und kam als Kind nach Chicago, 
wo er ſeine Ausbildung in den 
Schulen derStadt erhielt; 35 Jahre 
lang war er perſönlich in engſter 
Berührung mit der Maſſe des Vol— 
tes und bat die Meniwen und Ber: 
hältuifie gründlich Zennen gelernt. 


Drodulen-Bär E 


Die folgenden Breite gel gelten für den St 
handel. Beim Giufauf Heinerer Dunntitäten 
{ind die Preife etwad Höher, 


| Molkereiprodukte. 
|; 
| 
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Butter, 






















































































Weihnachts⸗ 
Heldlendungen 


Heute his 8 Ahr abends. 


Jos.Aschkar 


Im Gefhäft (tt 1900, 


755 W. NORTH AVENUE 
Südoſtede Halfte Eir, ‚weiter God, 
Zelevbon: Lincoln 6161. 


Die Marftpreife find nicht 

eingetroffen; die Bered)- 

nung erfolgt nad) den jpä- 

teren Marftpreifen des 
Tages. 


Schiffstarten 


nah und don Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rot: 
terdam und Trieft. 


Reifepafie, Etener. nnd 
Gepäck⸗Angelegenheiten. 











Unſere Kunden von außer— 
halb Chicagos ſind gebeten, 
Draft oder Money Order mit 
Beſtellungen zu ſenden und 
nicht Bargeld einzuſichcken. 








—— — — — ——— — — 








darnieder. Die Beamten wurden er— 
ſchoſſen, als ſie den Verſuch machten, 
Boyd in Verbindung mit kürzlich in 
San Francisco verübten Vergewalti— 
gungen von jungen Mädchen ſeſtzu— 
nehmen. Boyd wurde von Jackſon, 
ehe dieſer den letzten Atemzug tat, 


eſchoſſen. 
g ſch ll 2 Y Harry Wenerowski löſte unter den vielen 
Charles Valenti, der — Freunden des Paares große Freude aus 


des Hauſes in San Francisco, 
welchem den Angaben der Polizei a 


Perſonal · Aachrichten. 





Die Nachricht von der $ 
von Fräulein Eliſabe!h M 


Verlobung 
. Rmmel mit 


Die Braut tit eine Tochter bon sohn p. 
"x immel, dem Präjidenten der Amumel | 


State Banf, der mit feiner Gattin Ni | 
folge an die 20 junge Mädd a in ber Itolz fühlt in dem Befig von 11 Kindern. 


jüngiten Zeit vergewaltigt wurden, Der Bräutigam iſt ein Sohn der Ehe— 
Terence Yitts, ber bereii3 drei Terz |Icute Michael Wenerotsti; er betreibt | 


mine im Zuchthaug verbüßt hat, und ein guigehendes Gi ocerhaeichäft an 
Dorothy Quinları, ebenfalls aus San | Tiverfey und Francisco Ave 
— 





Francisco, die gelegentlich der Schie— 
ßerei zugegen waren, befinden ſich zur 





Opfer des Automobils. 








| Deulichland 








27nobiedens. Tag 





Die Wahlbehörde. 
a a — I Deutiche Neichsanleife Deutſche Staats-Auleihen 
len Blumenftüden gejehmücdt; bie Deutſche Städte-Anleihen Deutſche Induſtrie-Bonds 
neuen Mitglieder, Geo. H. Williams Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe 
und William Stuart, der erfterel@ ‘ au ; B 
Vorſihender und der Iehtere Gefre- Oeſterreich. Städte-Bonds Ungar. Städte-Bonds 
tär, waren allerdings ſchon vor eini— Tſchecho-⸗Slovakiſche Städte-Bonds 
* Tagen eingeſetzt worden, aber und andere Europäiſche Bonds zu niedrigſten Preiſen. 
ſeute nachmittag halten ſie zuſammen Geldſendungen per Check, Kabel oder Poſt überallhin, ſowie Exröff— 
mit dem alten Mitgliede Auguſt Lü— nung von Bankkonten bei erſten Europäiſchen Banken unter vorteilhafteſten 
ders ihre erſte Sitzung ab. Bedingungen. Direkte Verbindung mit den erſten Banken. 
— —— — EEE 
u z u. ©. Government Bonds 
Entrüftete Boltömenge, 7% Grite Sybothet Grundeigentum Gold-Ponds 

Verſucht in Santa Roſa, Cal., Volksju— Sonſtige ſichere Anlage-Papiere. 

ti; äd ä ör— an an Er u ET RS — 

— und Mär S6jährige Erfahrung im europäifchen umd amerikanischen Banfgejchäft. } 

r Helteites deutiches Bankhaus. ; 

Santa Rofa, Calif,, 6. De. — F 
si. © | WOLLENBERGER&CO| | 
Sheriff Jamet A. Petrah ſowie die 
Bm a ie Bankgeschaeft | 

5 ancisco ge ern 

hier erfchoffen zu Haben, liegt in na- 105 LaSalle St, Ecke Monroe | | 
zu hoffnungsloſem Zuſtande an CHICAGO — 
Kugelwunden im hieſigen Gefängnis 





—. nennen 


| Verfeht Weihnachten in 


j Reiſet mit Der 
IE 
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" American Lime | | 


| News York - — direkt. 
Manduria..... —* 24. Febr. 
Wongolia..6. * . Bart. 10, März 


‚ Net * line 








— ——— —eit in Haft, ohne daß eine beſtimmte Davenport, Sa., 6. Dez. Der 36 
Anklage gegen ſie erhoben worden iſt. —* Fa _ —— und der NewYork-Danzig viaHamburg 
Re s z $ 9 „sahr ep Weite \ ) Finland ..11.2e. 15.Xarı. 19. Febr, > 
Ichworenen nicht einftimmig zu fein] Während der verflofjenen Nacht * nr te * I ai blie- | Ve u Se 
braucht. wurden bon einer witenden Volts⸗ en auf der Stelle tot, als heute Stroonland....1, Jan. 5. eb. 12. Müra 
1 1 \ apland. . . . 8. Jan 2. Feb. 19. Mär 
4. Weil die Staatsanwaltfchaft menge ———— Verſuche ge⸗ —* gegen zwei Uhr, als ſie ſich gr dritter süafie Taffagier, s 
nicht das Recht hat, Zeugen in|m. aht, das Gefängnis zu ftürmen |auf der Seimfayrt von einem Tanz: Sotblamd.uc.. ......15 Zar. 26, Web. 
? vergnitgen befanden, ihr Mutontwobil | 


Mord- und anderen wichtigen Fallen 
fiſtzuhalten. Deutlich, fagt Herr 
£ yne, habe jich dies im Falle Mau=- 
rice Enriaht aezeigt. Obmohl be: 
laftendes Bemweismaterial aegen bie 
Angeklagten vorgelegen babe, feien 
biefe ihrer Beitrafung entgangen, da 
die Staatsanwaltſchaft gezwungen 
wurde, zwei wichtige Zeugen aus der 
Haft zu entlaſſen. Beide Zeugen 

ſchwanden. 

5. Der Mißbrauch, der mit 
Habeas Corpus-Befehlen getrieben 





und Volksjuſtiz wegen der Ermor— 
dung der drei Beamten zu üben. Bei 
einer Gelegenheit machte der Volks— 
hauf fe den Verſuch, das Tor des Ge— 
fängniſſes mit einem Telegraphen⸗ in 
pfoſten zu rammen. Die im Gefäng- unbedeutenden 
nis dienſttuenden Polizeimannſchaf- von. 
ten eilten daraufhin heraus und nah⸗ 
men als angeblichen Rädelsführer 
John Campbell feſt, der jedoch —33 
wieder freigelaſſen wurde. 


jan der Hidorh Örove Road einen 3C 
su hohen Abhang binabitürzte, 
Hrant Moravef, der 





| Verletzuugen 


— — — 


|Member of the Associated Press. 


eine Eifenftange von einem benach= 






























































ſich ebenfalls 
dem Automobil befand, kam mit 


da⸗ 
Ju” 


The Assoeiated Press is exelnsively 
| entitled to the use for repnhlieation 
Später wurde der Verfuch gemacht, | 0. all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 











| New York - Southampton 


Dar. 16, $eb. 
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Adriatic.. 15. Dear. 19. 
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Ä | White Star Line 
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Gellic...e. £2, — 15. Jan. 26. Febr. 
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ner, mit Filzſohlen, vu] 29 Dienötag ZU .......- 

oder ſchwarz ..... "4 --® 82.00 rote pelzbeſetzte Juliets 
52.50 7 Filz Nomeos, mit —* für Mifſes und inder, mit Veder 

wendeten Lederſohlen. gau ſohlen und -Abſätzen; alle Größen 


i 


ſchwarz, für Dienstag $1. 49 bis zur 2, Dienstag $1 49 
Buell AU nenne u 


52.00 Filz: Slippers für Tanten, Dr 
mit Filg- umd Lederiohlen — alle 51.35 Filz Slippers für Miſſes 


— in grau, rot od. 1 39 ud Kinder, n ge Ailstoblen, 
roſa, rot oder blau, Größ 


82.50 Rompers F 19 
Peg Top Rompers in 





— — — — — —— — — 





zu 81.00, Dienstag. 2 Paar.. 
die hoben Koſten des Lebensunter— 
Lebensu —— eine Kraftwagenremiſe zum Preiſe 
halts auf den niedrigſten Punkt herabzu _ Beeren-Sets von 895,000 bauen. | 
jegen, geben wir diefe Srocery-Peitellung g? Stüde handbemaltes Porzellan Bee— 


a TE N Filz-Hausichuhe für Damen Die Sranklin Printing Co. hat) 37 H { J td 
Dienstag für *1 ee eg J 00 u Mädchen, in fchtvarz, auf der Ditjeite der S. MWhipple) Rue ette X er er 
€. ee } 















































— Sr re X 
Br ee is rot und blau; mit Elfifin |j Strabe, jüdlih von der Fieldſchen , | 5 
1 Pfund grannlierter Zuder..... .10 (Seine abgeliefert. ) Eufhion oder genäbten Le» || Sadfabrif an der Eike der ee Fradt volle, Iäwerc& 95 
1 Büchfe Mignonette Br’d Erbien .18 — ze berfohlen, in el- @ be, ein Srundjtid von 43,541 Ge/f Ayalität Slannelette — " t FR, 
1 *r W ſchwarz. Pf 15 Aluminzum⸗Pfannen len Größen, zu 1.00 viertfuß von den Gebrüdern Phipps Qualität Flannelette — roſa 
e We Jwarz. PTEITEr . 1513 Quart reine Aluminium Berry Sauce, = Be in New Dorf zu 820,317 gekauft, weiß und hübjche Strei- 52.50 * Chambray u. in 
3 zen Uneeda Biscuits . . . . . .. 301Van mit Deckel, Keſſel oder Suppen— Gummiſchuhe fur Männer, || und will dort eine aro 0 cı abrit an | * 2 Fr wert — 
1 pᷣfd. O ur Beſt Peaberry Kaffee 39 Topf, ſchweres Gauge Metall, 1 .00 in Sinurms oder niedrigen fegeıt e grope 9— fen, doppeltes Note, mit * feinen Gingham 8, 
‚AUX \ 39 :81.98 wert, D Poden, ein reguläre Stans get. ni Yaof : i > — ⸗ 
nen 18; —— —* —— dard= — 81 .00 Die Norion Door Elofer Co. hat! Braid bejeßt, mit oder ohne tragen. Borzüglihe Werte Fanch geitreift, | 
2 Büchſ. Monſoon Veget. Suppe 3 | Geihirrihäffeln morgen Zul .. — er u — Jia, | mn in Sateen Anterröcken, Chambrays mit 
Hentelkorb.. 7 5. ‚10 I ie 8000 100 Diese Dveralin Ihe Mäns — Gene \ Die jehönften Chemifes ans Grepe | en sie weißem Nofe und 
—— — — 3 qui Materi | 6. 0er 5, ee in farbig, eime Yebr RR Dr . 
Gejamtwert 1 | ee 00 FEST I Straße, 60,000 —2—— gekauft de Chine, mit fein. Band aus Spitzen | aute Qualität ſchwerer Li AGinghams, mit 
Dane ea Dir — —⸗ = — ’ ur de -ichte or da: it 1f ar 8 * ** - ru 2» Be u < sen, mit „bleated“ = I n 
Wites für Sum — [ei | Sieger —7 | ae | ent oder Kane 
E 5 iytn 1 J hyıtıp | < > . 
“ — ; Y ; 5 5 Oberteil, unten mit ſchmalen Spitzen B__ Yoke, mit ib 
Kommt Früh und vermeidet das Weihnachts-Einkäufe fi Männer, 45 1.00 le sum eine ton an.| beiebt. Diefer wundervol IT  Geiteidte Unterröge, in vorzüglihen Narben, | er a J 
Ni V 2 An * eßt. Meſer de * 2. 8 | stte Borders, dicht paliend an der ausgeſchnitt. oder rundem Kragen, ſehr 
Gedränge. am Vormittag. Werte, zu .. yahre gebaut werden. | lie: a 5 | Hüfte, reg. $7.00 wert .......0.: si. 00 —— 

















Der Kohlenhändler F F. M. Fulton 
bat von Irene Gibbons das aanze | 
Beim Sternewirt. eriie Eingriff in feine ungeichriebe! per Sahr taufend und ‚mehr % Dollar] Yand ae der Alhland Avenue, 

— nen Rechte. Lizens bezahlen muß, dann ſoll ihm 94., 95. Straße und dem Wegerecht 


gut gemacht. Großer Wert für 81.19. 








zu weniger als |f12.30 Fiber Auas $7.98 
Handschuhe, ittens! } Vorkriegspreiſen Srößen Ix10 u Ix12 2 





t 
I 
ı 
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(Fortjegung von der 4. Seite.) | _ br: das Bier floh im wahrjten| aud) zufommen, was ihm von recht-| ber Pennſylvaniabahn behufs Anlage — Su 
— 1 5inme des Mortes in Strömen und!megen gebührt. Auf der anderen | eines Kohlenhofs zu nicht genanntem ſchwere Qualität, nur in einer Farbe; 
dem andern auf dem „Bock“ gelegt nicht ſelten wurde beim „Sterne- Seite wurde dann natürlich erwar— Preiſe erworben. Wir kauften zu weniger als der Hälfte der Fabrifanten-Preiie nnd feken unieren Rroiit jo niedrig an, dat \hr leichte Unvollfommenheiten ermögli- 

den vollen Borteil befommt Kefet dieie eritaunlihen Items — Handiduhe für jedes Mitglicd der Samilie, zu Preis chen uns dieſen Preis 


ſen, die ſo lächerlich niedrig ſind, daß Ihr unbedingt Vorteil daraus ziehen ſolltet. 


und immer wieder geleert wurde, da wirt“ an einem Tage mehr ver— tet, daß der Brauerei nicht mehr zu.“ Der Materialwarenhändler A. H. | 
wurde auch über „Sunit, Wifjen- ſchänkt, als in mander Wirtideit in | gemutet wurde, dur ihre Leute] Weber, 4605 Wertworth Apenue, hat 
\ 




























verfaufen dönnen. Ihr werdet 
e5 bereuen wenn br Teinen 


ichaft und Literatur geplaudert. ? der Zeit vor dem 18. Amendement den Keller des Wirtes zu reinigen, von der North American Waxed Pa⸗ 3004 Paar von ſancy geſtrickten S1.00 Arbeits Gauntlet Handſchuhe 30,000 Baar 75c baumwoll. Lisle— N IHN 97 ANT, — 
erſter Linie war die „Kumit“ = in einer Node verfauft wurde. (die Hausfront anzujtreichen, zu!per Co. deren zmweiftödiges Yabritges | ee A Mädchen, | | für Männer. 2. * Stoff „Sandianhe — Wis | 17% E —* — * 
Faßhedens in ſchönſter Blüte und Much Freunde der Arbeiter waren | Hochzeiten, Kindtaufen und jonfti-|bäude 2015—25 Emerſon Avenue, gRit boppe item, eng anf. aeftcittem — * — — — BE —J 2 
mancher Kraftmenſch von heute dort willkommen, und mancher jun- gen intereſſanten Familienereigniſ- Grund 94 bei 92 Fuß, zu $30,000 zu || | Satdacient, arote Stuswaoı von ento. lanee 1000 Maar vor- af Faiteners, 6 Baar tin: due Kleider 
hätte damals beihamt abziehen müf ir Vurjche, der fich auf der Suche! Ten die utjchen zu Tiefern, und was ——— gelauft. „| STH EEE Scan Ile N: ' 

\. jen. Ein volles Salbbarrel mit ei-\nach Arbeit befand, trank jich beim | der Liebesdienfte mehr mwareıt. Die einftöcigen Ladengebäude 1232 | Bern F 
nem Ruck über die Schultern zu he | „Sternewirt“ neuen Mut zu. Beim) In diefer Vezieyung wurden ja!bi8 1240 und 1336—38 Weit Waſh⸗ | Grenze, u \ er 49€ 9. 
pen, ſoll ein Leichtes geweſen ſein. Sternewirt“ war neutraler Boden. an den Brauer Zumutungen geſiellt, ington Boulevard, Grund 100 bei 250 a 8 
Ein anderer Scherz, der fleihiq ne-ı Satte der Arbeiter eine Bitte anıdie über da8 Bohnenlied gingen|140, vezm. 50 bei 17) Fuß, find zu — pn 
übt wurde, war bs Emporbeben |ji jeinen Brotberen, die er ihm in der, und m. nur der eine Ahmumg |$109,000 von Ge.tge 9. 3. Haas ai! 25c dopp. geitridte Mit- | 2,164 Baar feine Bruib | 8 MENS. nclen € alt * il feis 
eines Falles an den Reiten mit den] x Office vorzutragen nicht den Mut] Hatte, er jelbit im PBraugeichäft| drant 2. Kohlhaſe vertauft worden; tens f. Knaben u. Mädchen | 2,000 Feine Dreh Stoffe Wolle fliehgefütt. Prei- se y — .. unse * 
Fingernägeln. Von einem als hatte, dann wartete er die Gelegen- war. Be ein altes Miütterchen dieſer gab die zmweiftödige Fabrit an! Größen für Heine, mitt- | ee c Tonnen. be werde 

| 


ns Es we bandichuhe für Männer, bandichuhe für Männer SS) U )— IN) 
„Batenhannes“ in der Nachwelt t| beit ab, bis er ihn beim „Sterne-| Zahnjdhmerzen hatte, ging fie zur der Sübmeftede der Sengamon und | u... az | * ge ig 98c Paar SUEDEI B 'ortett mund Diefer Offerte giebt 
tortleberden Vrauerburfchen wird| wirt“ traf. Dort waren beide gleich, | Brauerei und Fief; fid) eine Handvoll! bey Etrape nebit Grund zu En = .. — 


V G eVEs v 





















—— — * u Affe Grö- fonmt Nrübzeitig. dir acigeit 

gejagt, da er zuerit ein „Viertel“ ei tranten aus. demjelben Fab, der) Sopfen geben, denn ein Hopfenſäck— 1925, 000 in Kauf. 0 } — * * Sehr feine an, da die Sin a 5— 

nach „Innen“ verſchwir den Ueß Arbeiter in den hoben ſchweren den, warm auf die Backe gelegt, ſoil Zu $32,000 bat Frau Grace sit 1] Doppelt ge- nn 1 Em 4.45 Zualität — 000 Baar ete Töc Sue. s Da’ Wie Mile Des 

und dann immer noch arad genug, Stiefeln wurde dom „Sternewirt“ | ein probates Mittel gegen Zahniveh | Corning das mit $12,000 befaftete „arricte Mittens ns Kaar — Iienp üben; We SEIEN. | verdent, * felbft 
ſtehen konnte um ein anderes „Vier-Lebenfo Frenndlich bedient wie der)fein. Sätte man ihrs verweigert, |Wohnkaus 321 N. Caft Abe., Dat; ln un unbe; RR TORE RR: Fre rechnen — | 
tel“ mit ausgeitredtem Arm body in! Qor. Ta fanı aud) das alte trau-|jie würde zum allerwvenigiten ein}Parf, Grund 60 bei 175 Fuß, von | d. — — ze Alle khaki- Stoffhandſchuhe f. Män— EEE 8:30 N 
die Quft zu balten. (liche „Du“ wieder über die Lippen, | eritauntes Geficht gemadht haben, 3 Lee erworben. A eltaar zu dies A farbig, Baar, NEU, In bramt, grauen Cajl and Carry 
Das Wettrinfen — beinahe hätte denn ſie beide hatten ja einſt im dem es herrſchte die landläufige An.“ Das 114 Wohnnugen und vier ‘Tem Preis, | | 


ich anftatt „trinfen“ ein anderes) Weller oder im Waſchhaus Schulter ſicht vor, daß der Brauer das „Mäd-! Läden enthaltende Gebäude an der ' 
Wort gewählt — wurde befonders an Sdulter gearbeitet. Da wurde cen für Alles“ war. Aber troß hö- Ede de8 Grand Boulevard und * 
an Sonntagen geübt. Der Brauer— wohl dem Kameraden von damals herer Arbeitslöhne, enorm geſteiger— Bowen Avbe., bis zur 42. Straße ſich „U. &. Gov't Neberihun | ‚* S. Gov't Ueberihut ı U. S. Gov’t Neberichui — me n S.Gov't neberſchuß Eine 8 Vfund⸗KRiſte Argo Cali- 

3,000 Paar Canton Fla⸗1,636 Pr. Lederhandfläche Jerſey geſtrickte O. TD D. Leherbanbfläne I, Te > PFENDARIRE EG TEAM 40e 








| Bann —— Grö⸗ 1 8-Unzen FHaſche 
124c | * EZ JSC | Kin t39e 3itronenexirakt 39e | 


burjch Fonnte jidh nicht einmal Sonn-|t nd minmehrigen treuen Arbeiter|ter Preife für die Rohmateralien |erjtredend, Grund 255 bei 170 Fuß, ir Ga 5 2,1 jornia Pflaumen 
tags von feiner Brauerei trennen, Telten eine Vitte abgeihlagen. ‚amd durd) die Schrullen der Zenipe- | mit $212,000 belaitet, ilt 3u$550,000 nell Handſchuhe — nvas Back Gauntlets Männerürbeitshandſchuhe Mittens er 






Sr zröße Büchſe 

—— | Dies find die weihen Hand: Sandilähen find dv. Ye: Dlive drab, la neitridte Toc bis St da: Baar wert, u Nr, 2 Grobe MN 48 

die zu jener Zeit am Tage des| Die Herren VBraumkiiter, die da- renzfanatiker und Geſetzgeber er— [bon dem —— ——* Ar⸗ guhe. die fo. diel gebraut —— die Handaeiente Canbas, ae: Fa u Arbei: , Kbali * 7 ean aasee c 

Herrn offen var. Da Bewe egun g mals no ch ni icht in pr ächtig aus ge— ſchwerten Vertriebs des fertigenPro— thur W. Green, Warren, O dem in Se aus. Hunde —— — —* Freien; no im Re a . E. e ie eſin— (ine 7 nd Ritchie beites ; Bad: 33C 
ee 2 * x x stcio Tür IK g, erle nierung ine ic aumen. 

den Durſt fördert veranſtaltete man ſtatteten Laboratorien arbeiteten, duktes hatte der Brauer das Wort Indianapolis wohnenden © Jafon S. arbeit u. ſchwerer Arbeit, llc BER BORE, oo süuesannenn 29c fpiziert, — Re —— zit. z3e pulber, zu .........*2*26* 


in Ermangelung von beſſerer Be— ſaßen oft und gern beim "Sterne. „liberal“ durhans nicht aus jeinem! Williams abaefauft worden. Er be> 
ihäftigung Umzüge. Man zog von|twirt“, während der Brauer jelbjt| Wortihat geitrihen. Nur wollte er! zahlte $50,000 bar und gab 950 

































iner Brauerei zur anderen, be-|jeine Belannten dort empfing dich nicht bBrandichaken laffen und die) Here Karnland in den SDhiver Dede ie * OUR — 
e c ere annten dort emp} ing um ſchab e Farmle | 8 & 1 en a N. ENTIRE 
E —— — STOCK OF 






ſuchte ſich geger yeitt 19 und die Brau— die verſchiedenen Lieferanten zu Zeiten waren vorbei, wo zwei T Tage- Counties Trumbull und Aſhtabula, 

burſchen einer Brauerei ſu ichten ei inem labenden —* — And | Diche einen imaginären Nlub grün-|fomie 200 Holiteiner Milchfühe in 
dann wohl die der andern untern wenn dann das Dunkel der Nacht d deten, ein imaginäres Piknik arra mn Kauf. . 
Tisch zu trinken. Diefe Trinfture| bereinbradh,; da dr Die Säite! girten, dem Brauer die Tidet3 an-! Andere Zinshaugverkäufe: An ber | © 

1008 * 


gingen „ein Sternewirt vor|des „Sterneivirtes“ vergnügt nach |bingen, von ihm das Bier idnorr-| Südoftede der Grace und Aotehn | 
jih. Man erzählt fich von —— um ſich in den Armen Mor- ten und den Erlös für beides in bie Sur, zwölf Wohnungen, Grund 50 


en a „se 


—9* AT GREAT 








Wullavu“, der jo genannt wurde, | Pheus für die morgige Arbeit und) Taſche ſteckten. bi 125 Fuß, mit 8315,000 belaſtet, zu 81x99, — extra po — = '$E ER | 
weil fein ganzes Cljäffer-Sranzöfid| Ihe weiteren Genüffe der „Sterne | Xett bat Mr. Volitead denBrauer |$50,000 bon Walter 9. Kroustup an hf Aus, aint | länmt, Ctüd| | 
aus den Worten „vous Tez.dou“ be- | wirtfe hatt“ neu zu jtärfen, Der | von allen Tribulationen feines ge- | Charles E. Lublow. An der Nord: | Hobinefäumt, Ctüd, | H0xMBort- | 
ſtand, der nach dem Vertilgen eines „Sternewirt“ aber, der ſelbſt kein ſchäftlichen Lebens befreit, ihn von | oftede der NRofemont und Magnolia | —— ee | land, — ger / 


fäumt, Etüd, | 

81x00 Ne | 
ponfit, ge⸗ 
fäumt, Stüd, ) 


72x90 N.G.E,, 
Nr. 815 Hoblge- 


81x90, Pavonia, 
gezackt, das Stück, 
72xu9,. Vortland, 
hohlgeſäumt, Stück, 
81x90, Vortland, 
bohlgeſäumt, Stück, 
81x99, Challenge, 


Viertels immer noch einen recht Koſtverächter war, wurde nicht ſel- allen ſeinen Schmerzen kuriert, und Ave. neun Wohnungen, Grund 45 
ſchönen Durſt übrig hatte. Wer |ten Ihlafend hinter jeinem Schanf-| der „Sternewirt“ iit den Weg der! bei 125 Fuß, mit $18,500 belaftet, au 
mr zwischen 50 und 100 Glas Vier!tifch aufgefunden, jo. aut hatte er Brauerei gegangen. Zwar finden 534,000 von John F. Vokoun an O. 
trank, der kam ſchon in den Ver— es mit ſich ſelbſt gemeint. wir ihn aud) in den Nearbierbraue-|B. Curran. An der Südoſtecke der 
dacht, cin _dverfappter Temverenzler| Danı änderten ich die Zeiten|reien, aber die Kundfhaft hat ‚Sich | Subfon Ave. und Lee Str., Evans 








81x90 Ne) 
bonfit, ge⸗ $ 











| aefäumt, das Ctüd,) f nt 2j 
zu fein. Dabei wurde das „KRartofz und es ging bergab mit der Sterne-| verlaufen, denn niemand will jeinen |fton, achtzehn Wohnungen, Grund 95 | — — = } 
fellied“ geſungen, deſſen Tert ich wirtherrlichkeit. Die „Office“ fre- Stoff mehr trinken. Ich zerdrüde|bei 130 Fuß, mit $48,000 belaftet, zu | Sins Ysins Duan- ER men: hu we) 
mir aber nie verihaffen Fomnte,. Wie} auentierte den „Sternewirt“ imleine Trüne in meinem Auge und 898,000 von F. G. Guſtafſon an u tität von 72 bei 90 „le, * Ine fäumt, Stück⸗ 
mir ein alter Brauer verſicherte, ſei Allgemeinen nicht mehe und der Wehmut beſhleicht mein Herz, wenn Bankbeamten H. C. Vernon. geſäumten Bettlaken = EL EN 
es überhaupt nicht drudjähtg „ewwe-| ganze „trade“ fiel dem Wirt überlih an da8 Ends diefes Großen] Yu jährlich $10,000 haben die zer $1. 19 63 bei 99 Nepon- 
jen. Man Fan fi) Leicht denfen,|die Straf be zu. Wenn man beriüd: | dente. ge Rolls-Royce I?" +.» „fit, gefäumt, je, 
daß es bei dieſen Umzügen und Ge-|jichtigt, da; in der Blütezeit des] CarlPletz. Co., Springfield, Maſſ., von der | ml $1 98 
lagen nicht ganz geräuchlos her- „Sternewirts“ bei demſelben im — Standard Oil Co. von Indiana den Extra ſchwere 81 * 
ging. Sie führten häufig zu öffent- Dahr bis zu 10,000 Faß Bier ver— Edladen im Standard Dil-Gebäude ||| Fei 90 ungebleichte N ee nn 
lien Aergernifjen, und um das|zapft wurden, fo war diefe Kund-| * Wer fein Grundeigentum ver. |am Michigan Boulevard, Ede der 9. ||} "abtlofe Bettinten— | Nez . | : 


Nucdferelement nicht unnötig zu pro- ſchaft gewiß nicht zu verachten. Die kaufen will. erreicht ſchnell feinen Str., gepachtet. 
hozieren, wurde der „Sternewiri“ | Brauerei dachte in diejer Beziehung | Zimed durd) eine Kleine Anzeige in 
am Sonntag einfach) gejchloffen. Der lohal ben, fagte fie, wenn derWirtider „Abendpoft”. L Lejet die „Sountagpoit“, 











